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Eine Depefche aus der 
Der tſtadt Madrid bejagt 
ſchen Behörden in Habva na ———— 
Dirisiell, dab Iaucher, welche in ihrem 
hätten, fichere Beweife dafür gefunder 
hätten, daß das Ktreuzerboot nur dDurd) 
einen Unfall von innen aus zeritört 
worden ſei. 

(Allem Anſcheine nach iſt dieſ 
richt ebenſo verfrüht, wie die 
lig lautenden Berichte übe 
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e Nach 


och nichts in der Sade gejchehen ist, 
abgefehen von der Suche nach Xeichen, 
ameritani] ſche 
hat und ſelbſt 
s über ihren Befund por 
werden ſoll, 
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neue Heeres- und Flottenr üſtun 
welche natürlich jetzt ſämmtlich 
Erwartung eines baldig 

zwiſchen den Ver. Sta 
Spanien in Verbindung gebr 
den! Auch befagt eine Kabelde 
daß die Spanier gleichfalls eifrig 
ten, und 6 fpanifche Kriegsichiffe jich 
auf der yahrt nach Havana befänden! 

Die „Maine“ - Katajtrophe bat 
übrigens eine riejige Anzahl von Be— 
mwerbungen für den Dienit in der ame= 
rifantichen Flotte hervorgerufen. So 
ind 3.8. aus der Stadt Detroit allein 
1000 derartige Bewerbungen am ae 
itrigen Tage eingelaufen. Ein früherer 
ſüdlicher Konföderirte-Offiizer hat 
um die Erlaubniß gebeten, auf ſeine 

eigenen Koſten ein Torpedoboot aus— 
zurüſten und ſich damit dem Admiral 
Sicard in Key Weſt anzuſchließen. 
Noch eine Menge ähnlicher Angebote 
liegt vor. 

Nem Sort, 22. Febr. Der Leut— 

t Eh, bisheriger Flotten-At- 
paniſchen Geſandtſchaft in 
ſtellt entſchieden in Ab— 

ede Se er dieſes ze enthoben, 
oder daß irgend etwas Wahres an den 
ibm in den Mund aeleaten Auslaffun- 
gen über die ar —— Flotte ſei. 

Nem Norf, 22. Febr. E33 war aud) 
bie Nachricht verbreitet, Spanien fei 

taran, eine „lateiniiche Union” 

Füdamerifaniichen Republifen gegen 
die Ver. Staaten zujtande zu bringen. 
Nach Allem aber, was aus den fiid- 
amerifanifhen Hauptjtäbten mitzes 
theilt wird, ijt dieje Angabe vollitändig 
grundlos. 

Waſhington, D. C., 22. Febr. Die 
Mobilmachung der Heeres- und Flot— 
ten-Streitfräfte de3 Landes 
energifch fortgejett. Das füdatlanti- 
ſche Geſchwader der Flotte verfammelt 
ſich zu Barbados, ſüdlich von Cuba; 
„Cincinnati“ und das Ranonenboot 
„Caſtine“ befinden ſich auf der Fahrt 
nordwärts. Das nordatlantiſche Ge— 
ſchwader bleibt in der Gegend vonKey 
Weſt, alſo nur einige Stunden vonHa— 
vana entfernt. 

Die Bundeshauptſtadt ſelbſt iſt 
am beſten von allen Drten gefihüßt 


peſche, 


welche auf dem Waſſerweg erreicht wer-⸗ 
(12 
Meilen von hier (auf der Marylander 


14 
ger 


pen können. Fort Wafhington 
Seite des Potomac) iit in eine voll- 
ftändige moderne Feltung verwandelt. 
Fort Sheridan (fajt gegenüber 


Batterie ausgerüjtet. 

Das Monitorboot „Ierror” hatNem 
Dort zu bewaden, das Boot „Mian- 
tonomah” Philadelphia, u. f.w. m 
WFlotten-Departement hat man aud 
eine Liſte ausländiicher Schiffe, welche 
etwa getauft werden fünnen. 


Der Arbeiter-Blutprozeß. 


Wiltesbarre, Ba., 
Mordprozeß gegen 


22. ie 


Sheriff ? Martin 


und Konforten wegen Niederſchießung | 


von Arbeitern zu Yattimer gab es heute 
einen bemerfenswerthen Auftritt. Rich: 
Woodiward erklärte, wegen des 
Dranges der Geichäfte müßten 
Berhandlungen aud an diefem Fei 
tag fortgeſetzt werden; um aber de 
Andenken Waſhingtons dennoch zu 
ehren, möge der Staatsanwalt die Ab— 
EEE Baſhingtons an die Ar— 
mee verleſen. Dieſe Ankündigung wur⸗ 
de allſeits mit einem Sturm von Bei— 
fall aufgenommen, und die Verleſung! 
erfolgte dann unter lautloſer Stille. 
Am Schluß applaudirte Alles wieder. 
Darauf wurde das Verhör der Zeu— 
sen für die Vertheidigung fortgeſeßt. 
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| greifen von jozialdemofratifchen 
fichten in der Armee unterdrüden. Die | 
Broſchüre Bebel's „Volksheer, nicht ein | 
erinnert an die vielbes | 


Herr Bes | 


! ſtehen des 


mit den | 


wird | 


jetzt | 


ti ; | yort | 
Walhington) wird mit einer mächtigen | 


4 
| ge, 


| ae Stumm! (Heiterkeit!) 


* keine gewaltſame Revolution. 
Im 


Waſhingtons Geburtstag. 

Waſhington, D. C., 22. Febr. 

Geburtstag des „Vaters des Vaterlan— 
des“ wurde heute allgemein gefeiert. 


Da der Tag ein geſetzlicher Feiertag 
iſt, ſo waren ſämmtliche Regierungs- 


Departements geſchloſſen. 

Philadelphia, 22. 
Ereigniß bei der hieſigen Feier 
Waſhington's Geburtstag waren die 
Feſtlichkeiten der „Univerſity of Penn— 
ſylvania“ in der „Academy of Muſic“, 
wobei Präſident MeKinley 
hielt, welche 
brochen wurde. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 22. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus Sage geitern eine 
Privatvorlagen ſich 
lebhaft über eine Vorlage betreffs Ver— 
— von $15,000 
lutheriſche „Newberry College“ 


von 


und ſtritt 


im Bürgerkrieg. 
angenommen. 
noch eine Abendſitzung ſtatt, 
40 Penſions- und andere Privatvorla— 
gen angenommen wurden. Es 
mit Mehrheit beſchloſſen, heute wegen 
ingtons Geburtstag keine Si— 
tzung abzuhalten 

Im Senat wurde die Ze 
Bebölkerungsau ifnahme 
Stunden langd 


ider 


Schließlich wurde die⸗ 
Es fand 


nſus- ode 
ebattirt und dahin ab— 
Innern unterſtellt wu 


Waſhington, D. C., 22 


., 22. Tebr. 
Senat wurde eine Vorlage 
neuen Schlachtichiffes und 
neuen Artillerie = Regimenter 
Vorfigenden des Uusfchuffes für 
litäriſche Angelegenheiten, 


zweier 
bom 
mie 


Hamley, 


eınpfehlend einberichtet und mit 52 ges | 


gen 4 Stimmen angenommen, 
Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 
zebel, Goßler, Stumm, Kardorff und Sin— 
ger platzen auf einander los 
‚22. März. 
r des Militär-Etats im 
ichſtag kam es zu Auftritten, welche 
ſtellenweiſe beinahe an den öiterre ichi⸗ 
ſchen Reichsrath erinnerten. 
Der Soziali ſtenführer Bebe 
wieder über das große ſtehe 
und rügte das Vorgehen gege 
zialdemokraten innerhalb Hee 
Er bezeichnete es als höchſt gemei in, 
Qorgejegte ihre Untergebenen 
ihrer politifchen Ueberzeugung 
Ihimpfien, 
merde ihnen ja das Beifpiel von oden 
gegeben. 
Kriegsminiſter 
erwiderte: „Wir müſſen das 


Bei 


1 
be⸗ 


General v. Goßler 


An— 


Heer“ 
ſprochene Broſchüre Millers. 
bel ſcheint für eine 
und Jeder, der eine ſolche beg 
unſer Erzfeind. Sollte dieſer Feind 
eines Tages zu Thaten übergehen, ſo 
werden wir ohne Haß. aber mit 
jelben Kaltblütigfeit, wie 
äußeren Feind gegen thn vorgehen, 
und wenn Herr Bebel dann Generalif 
fimus fein jollte, fo würde m iv das in 
feinem und feiner Iruppen Anterefle 
leid tun.” (Gelächter und 
Bebel antwortete, er habe nie bie 
Anwendung von Gewalt für Revolu 
tiontrung der bejtehenden Ordnung der 


Revolution zu fein 


1e be 


| Dinge befürmortet, fich fogar jtets ge- 
und Straßenfämpfe | 
die Folgerungen | 


gen Barrifaden- 
ausgeiprocden, und 
des Herrn von Goßler ſeien ihm des— 
halb unbegreiflich. 

Der Kriegsminiſter hatte in 
Rede öfters den Ausdruck „Genoſſen“ 
gebraucht, und der 
Singer nahm Gelegenheit, ſich den 
Ausdruck zu verbitten, dabei hi nzu ifü— 
gend, was der Kriegsminiſter wohl ſa— 
gen würde, wenn die Soz mn 
ihn mit „Samerad“ anreden würden. 

Der Vizepräfident des Haufe 5, mel- 
her zur Zeit den Borlig führte, Dr. 
Spahn, erflärte diefe Yeuße rung für 
unzuläflig. 

2 Spzialift Singer marf 
Krie sminiſter aı uh Mangel 
ts) liebe bor. 

Freiherr v. Stumm, 
nig“, bemerkte: „Die 

ten find hier ül berhaup! 
denn fie fiben im Neichsta: 
rechtiqung, weil fie von is 
genoffen Diäten beziehen.“ 


Bebel wollte antworten und begann: | 


“u 


„Kollege Stumm — — 
sch verbitte mir die Anrede Kolle- 
unterbrach ihn don Stumm. 
Bebel fuhr fort: „Alfo Herr Kolle- 
Mir wollen 
wenn ih 
jedoch Oeneraliffimus fein würde, wür- 
de ich ebenfo meinen Mann fteben, wie 
im Parlament.” 

Singer bemerkte: „Herr v. 
fann und 
abiprechen. 
feit neben den Gründern.” 

Darauf warf der Konfervative von 
Kardorff ein „Wer in einem Glashau- 
je ſitzt, 
und Niemanden feine Erwerbäart vor- 
werfen.” 

Singer antwortete: „Ich vr mein 
Dermögen ehrlicher erworben, als durch 
unſaubere Gründungen.“ 

Hier rief Herr von Kardorff, Jüdi— 
ſche Unverſchämtheit,“ und Herr Sin— 
er replizirte mit: „Junkerliche Flege⸗ 
ei * 


mr 


Der | 


— 826 92 | 
F ebr. Das Haupt⸗ 


die Feſtrede 
häufig von Beifall unter- 


Schadenerſatz 


J 
Zolas, 


in welcher 


wurde 


Vorla ge drei 


Zenſusamt dem — J 


Im 
betreffs eis | 


| vom Geficht abzulejen glaube, 


der weiteren | Meine Herrn Gejchworenen, 


abſichtigt, 
nehmen und ſeine unterbrochenen Ar— 


beiten fortzuſetzen. 
wegen 


| Sie 
| lung wird nur ein weiterer Jrrihum 
fie wird der Same fein, welcher | 


Umfich- | 1emM 
| auffeimen und Frankreich daran hin- 


zünftiat, it | 


Der= | 


zu 


Hochrufe.) | 


lebe 
welche 


ich es gewünſcht habe. 
berlangte, 
ſeiner 


Sozialdemokrat Geſchworenen, 


ruf und wünſche ich die Wahrheit an 


dem | 
an Wahr: | 


| Tages befannt machen und berfiinden, 


fol! nicht mit Steinen werfen | 





— Dienftag, den 22, Februar 1898. — 5 lihr-Uusgabe, 


Große Unruhe herrichte infolge die= 
fer unparlamentarischen Ausdrücke. 
VBräfident von Buol-Berenburg über- 
nabm den Vorjib fchnell wieder und 
machte dem unerquidlichen Ziege: 
prä ein Ende, 


Muthige orte. 


Umlärmt von Brüllern und Sichern richtet 
Hola feinen letter Appell an die Gefchwo: 
renen. — Zu erwarten jebeint er von diejem 
Gericht nichts. — Kabories beredtes Plai: 


doyer. 


Paris, 22. Febr. Nachdem der 


Staatsanwalt ſein Schluß-Plaidoyer' 
beendet hatte, er= | 


in dem Bola- Prozeß 
hob ſich Zola ſelber zu einer Nede, die 
freilich viel von ihrer Wirkung dadurd) 


verlor, daß fie abgelefen wurde. In— 


baltlih war die Rede ohne allen ora= | 
aber voll troßiger | 
| Entjchiedenheit. Das anmwefende Puoliz | 
aus Feinden | 
Schriftjteller bes | 
| jtändig durch Wuthgefchrei und Zifihen | 


torifchen Schmud, 


faft nur 
den 


fum beitand 


welche 


unterbraen und manchmal feine 


Stimme fajt vollftändig übertäudten. | — od J 
Zola ließ ſich aber nicht im Geringſten erlauben wollte, daß Generäle vor ei— 


dadurch beirren. 
Miniſterpräſident 
die Stirne, 


Vie 


Meline”, 


y\p 
RL 


fagte er, „hatte 


zu geben, mich jchuldig 
(Lärmende Proteſte.) 
Vorſitzender Richter: 


zu finden.“ 


„Sie können 


nicht ſagen, daß der Mini ſterpräſident | 
Meifung gegeben habe, Sie zu berurs | 


theilen.” 

Zola (fortfahrend): „Ein 
Verfahren iſt ein abſcheuliches 
kanten-Stück! Niemals habe ich 
Armee beleidigt, wie man geſagt hat. 


ſolches 
Politi— 


Ich habe einen Alarmruf erhoben, und 


ich überlafle es der Geſchichte, mich zu 


beurtheilen und meine Handlungen zu 


ſchätzen.“ 


Er klagte ſodann über den herr⸗ 


| chenden Sultand der Schlaffheit und | 
daß id) | 


rief aus: „Ihre Gedanten, 
ſind: 
„Wir haben genug von der Ge ſchichte, 
fie muß zu Ende gebracht werden.” 
tbeidige nicht meine Freiheit, indem 
ih vor Sie trete; 
Wahrheit. 
jtcht, meine Herren! 
worden, 
ch bin ein freier Schriftiteller, der be> 
feinen Beruf wieder aufzu> 


Bin ich gekauft 


ch protejtire auch 
mi Ent rüftung gegen die Behauptung, 
dah ich ein Staltener fei. Nein, meine 


indeß — fügte er Hinzu — | Herren, für meine reiheit vebe id) 


Verurtheilen Sie mid, wenn 


nicht. 
wollen. Eine folche Werurthets 


fein; 


dern wird, in Gleichgiltigfeit zu ver= 
fallen. 
Da3 


auf dem Spiel! 


Leben der Nation jelbit fteht 
63 liegt an “hnen, 


meine HerrenGefchmorenen, die Wahr: | 


heit über dieſe Angelegenhit auszu— 


ſprechen und Gerechtigkeit zu erweiſen. 


Wenn das Land in Nöthen iſt, ſo liegt 


der Fehler an der Regierung, welche in 
gegen einen der Hoffnung, einen Schuldigen zu 
retten, v 


verſucht hat, die Wahrheit zu 
an das Licht des Tages 
fommen. Diejenigen, welche 
Franfreich entehren, das jind Sene, 
tmelche den * „Es lebe die Armee!“ 
mit dem Ruf „Nieder mit den Juden!“ 
verquicken, und welche ſchreien: „Es 
Eſterhazy!“ nach den Briefen, 

derſelbe geſchrieben hat.“ 
(Murren und Gröhlen.) 

„Wenn ich hier bin, ſo iſt es, weil 
Ich bin es, der 
vor Ihnen zu erſcheinen, 
welche die Stimme der Gerechtigkeit 
darſtellen. Für Sie, meine Herren 
erhebe ich den Alarm— 


verhindern, 


den Tag zu bringen, vielleicht ohne Er— 


folg, — aber hier ſtehe ich vor Ihnen 


und erwarte Gerechtigkeit.“ 
Dann wies er darauf hin, daß das 


ganze Voltk in ſchmerzliche Unruhe ver— 
ſetzt 


worden ſei durch Zweifel an die 
Schuld von Dreyfus und ſagte: „Die 
Regierung, die Alles weiß, und die, 
> venio mie Sie, 


Dreyfus überzeugt ift, 
2 % 


wird fie eines 


ohne ın Gefahr zu laufen.“ Darauf 


' tief er mit erhobener Stimme dreimal 
ich, | 
"| den: HM. Leman, D. 


aus: „Bor aller Welt 
Dreyfus 


ſchwöre 


iſt unſchuldig!“ (Lautes 


| Murren und Zifchen Hinter dem Ge- 


richt.) 


Am Schluß fagte er: „Der Tag | 
| mırd fommen, 


(Langanhalten- 
Tumult.) 


Darauf begann Zolas Vertheidiger 
| und | 

meiltens horte man feinen beredten und | 
| logi ſchen Ausführungen 


Stumm | 
das Necht Hier zu fihen nicht | 
Er jelbit fibt bequem und | 


Laborie fein Schluß-Plaidoper, 


zu. Ceine erjten Worte freilich: „Wir 


Zaborie tabelte dann die Behörden 
dafür, daß fie fich von vorübergehenden 
Ir ———— irreleiten ließen und nichts 
mit der D 
haben wollten, obgleich e8 nur wenige 
Senatoren oder Abgeordnete gebe, ivelz | 
he an Dreyfus’ Unfchuld zmeifelten. 
„richtedeftoweniger, “ fuhr er fort, 
„wird die Wahrheit fchließlich eben 
bleiben. Man wird nicht dulden, daf 
die Wahlen in einer Wolte — R 


den Ge⸗ 
| ichworenen, welche als Rächer der nas | 
tionalen Ehre bejtellt find, Die Weiſung | 


Die | 


ich ber | 


ich vertheidige die | 
Blicten Sie 'mir in’s Ges | 


oder bin ich ein Verräther? 





bis Mittags um 12 Uhr dort ausge— 


von der Unſchuld von 


„Reſt 


| ‚Onaban, 
| Norton und Kofeph Whi ttad. 





aufmertfam | 


| Ien. 
| ziefungs Smeife Vergebung der Kontrat- 
| te wird am 1. 


| Steingattung fol für den Bau hell- 
Drepyfus-Angelegenbeit zu thun | a: " 


niffen und Zmeideutigfeiten vorüber: 
gehen.“ (Grneuerte PBrotejte aus der 
legterwähnten Gegend.) 

Der Redner dankte allen Perfonen, 
melche „zur geiftigen Elite Frankreichs 
gehören und den Muth gehabt haben, 
nah Wahrheit und Licht zu Tuchen.“ 
Dann jprad) er von den „infpirirten 
Zeitungsartifeln, welde darauf bes 
rechnet gemwejen feien, das Land zu 
täufchen“, und fügte hinzu: „Wenn ein 
„Synditat“ exiſtirt, ſo iſt es ein Syn-⸗ 
dikat der Ehrlichkeit und Treue, deſſen 
Zweck iſt, Recht und Gerechtigteit hoch⸗ 
zuhalten im Intereſſe des ganzen 
Landes, und dieſes Syndikat hat das 
größte Vertrauen in Ihren Scharf— 
blick.“ (Heftiger Tumult. Jemand im 
Hintergrunde ſchreit: „Wiebiel hat man 
Sshnen bezahlt?“) 

Laborie (fich dem Schreier zumen- 
dend): „Wenn wir bezahlt worden wä⸗ 
ren, ſo hätten ſolche Leute, wie Sie, 
uns er 

Dann tadelte er den Minilterpräjte 
denten Meline, weil Dderfelbe es nicht | 


nem Gejchworenengericht abgeurtheilt | 
wurden, und fragt: „Stehen alfo Ge 
neräle über dem NRechtsgewiflen und | 
den Gerichten —— Landes?“ 

„Unſere Gegner,“ fuhr er fort, „has | 
ben bon —— auf Die Armee ges | 
Ihwägt. Auch wir haben Vertrauen | 
auf die Armee, und es ift feine Bes | 
leidigung diefer, einen Alarmruf zu ers | 
heben, wie Zola gethan hat. Er fprad) | 
in jtarfen Yusdrüden, aber die Armee 
bat er nicht beleidigt.“ 

Zum Schluß erklärte der Redner, er | 
werde bewerten, daß SZola in redlichiter 
Abjiht gehandelt, und er werde einen 
Ueberblid über den ganzen Fall geben | 
und auch Dinge berühren, die bis jebt | 
unbefannt geblieben jeien, Alzdann | 
erfolgte Vertaguna. 

Zaborie jpricht mit vielem Teuer, | 
während. der Staatsanwalt ganz Falt | 
und leidenfchaftz e en en auch meift | 
nicht mit logifcher Gewalt geiprochen | 


hatte. Im Uebr J— Niemand 





| an einer Verurthei fung Zolas zu zwei⸗ 


feln; vielmehr gilt dieſe für eine aus- 
gemachte BE, 

Baris, 22, Febr. Der Vertheidiger 
Laborie nahm heute Jein großes Plai- 
doyer im Zola— Prozeß ß wieder auf ud 
hielt eine Dreiftündt ge Rede, die nad) 
Ferm und Jinhalt ein Meititerjtücd mar. | 
Dem, vom Staatsanwalt gegebenen 
Beifpiel folgend, verbreitete er ſich 
ebenfalls noch ausführlich über ven | 
Dreyfus-Prozeß, und es gelang ihm, 
in Geftalt von Argumenten Bemeis- 
material vor die Gefchworenen zu brine 


gen, welches der Gerichtshof beim Zeus 


genverhör unterdrüdt hatte, und tvels 
ches eine jchredliche Antlage gegen bie | 
Zivil- und MilitärbehördenFrankreichs 
bildete. Er wurde, gleich Zola, häufig 
von lärmenden Proteſten aus dem 
dichtgefüllten Saal unterbrochen. 
Manchmal beachtete er dieſes Gebrülle 
gar nicht, und manchmal wandie er ſich 
den Schreiern zu und brachte ſie durch 
einen verächtlichen Blick zum Schwei— 
gen. 

Morgen wird Laborie ſein Plaidoyer 
zum Abſchluß bringen. 


(Weitere Depeſchen und telegrapdiiche Notizen aut 
ber Annemieite.) 


Lokalbericht. 


Miß Willards Leichenfeier. 


Die Leiche wird morgen hier und übermor— 
gen in Evanſton zur Beſichtigung 
ausgeſtellt werden. 


Aus Churchville, N. Y., dem Ge— 
burtsorte der Verſtorbenen, wird tele— 
graphiſch gemeldet, daß die Leiche der 
langjährigen Präſidentin des Tempe— 
renzbundes der chriſtlichen Frauen heu— 
te Morgen daſelbſt eingetroffen iſt und 


ſtellt wurde. Kurz vor 3 Uhr wurde 
die Fahrt mit der Leiche nach Chicago 
fortgeſetzt, und dieſe wird hier morgen 
früh per Late Shore-Bahn eintreffen. | 
Dom Bahnhof wird die Leiche nad | 
dem Frauen-Tempel an der Ede von | 
LaSalle Avenue und Monroe Straße 
gebraht und im großen Saale desjel- 
bne aufgebahrt — —— 
um 5 Uhr wird die Leiche dann nach 
— weiter befördert werden, wo 
ſie Donnerſtag noch bis zum Begräb— 
niß in Miß Willards Heimſtätte, der 
Cottage“ beſichtigt werden 

kann. Zu Sargträgern ſind die 

nachgenannten Herren beſtimmt wor— 

B. Carſe, W. 

John Sobieski, Joſeph 





af 


Als Bahrtuch«Trägerinnen werden 


— | S 7 FR C. > t- 
da Franfreich mir das | die Beamten der W. U. fungis 


| für danfen wird, daß ich ihm feine 
| Ehre gerettet habe.“ 
| der 


ten und außerdem fol gende Damen: 
B. %. Grow, Mathilde Carfe, U. Re: 
mid, E. H. Cafe, Mr. Mojes Smith, 
». Hobbs und Jane Addams. 


— — — — —— 


Spezifikationen. 


Architekt Cobb vird bis zum 1. 


| März mit den Spezififationen fertig | 


Ro bier zur Vertheidgung vor Recht fein, nach welchen die Unternehmer fi 


d Öeredhtigfeit * riefen einen Sturm | zu richten haben, di? auf Baufontrafte 
| bon lärmenden Protejten aus den Hin= | ; 


| terarund des Gerichtsfaales hervor. 


für * neue Poſ ſtgebäude bieten woi 
Die Eröffnung der Angebote, be— 
April erfolgen. Als 
farbiger Granit vermendet werden, und 
zwar find die Steme fertig behauen 
auf den Bauplat zu liefern. Subton- 
traftoren werden nicht anerfannt, und 
Unternehmer, melde mit ber Be zah⸗ 
lung für Material oder des Urbeit- 
lohnes im Rüdjtande bleiben, rigfiren 
den Verluft ihres Kontratteg, 


W. 


nannt hatte. 


| hat, 


| Schulen, 


| heute Nachmittag findet unter 
Yufpizien eine große öffentliche Wafhz | 


| Gemeinde, 


gu Wafningtons Gedächtniß. 


aſſelbe wird durch zahlreiche Feiern geehrt. 


Je weiter der Abſtand wird, wel— 
cher die Republik nicht nur zeitlich von 
George Waſhington und 
fährten in Rath und That trennt, je 
allgemeiner ſcheint der Kultus 
werden, der mit dem Andenken des 
großen Mannes getrieben wird. Hier 
in Chicago läßt es ſich ſeit einigen Jah— 
ren beſonders der „Union League 
Club“ angelegen ſein, am Geburtstage 
Waſhingtons nicht nur ſelber große 
öffentliche Feiern Zu veranſtalten, ſon— 
dern auch d dafür Sorge zu tragen, daß 
an — Tage der Schuljugend die 
Bedeutung des trefflichen Generals, 
ſel bitlofen Batrioten und 
Staatsmannes zu Gemüthe geführt 
wird. Für nicht weniger als fünfzig 
Schulfeierlichkeiten hat der genannte 
Klub heute Redner von Ruf geſtellt, 


| welche den Schülern und Schülerinnen 
Bilv ı 


der betreffenden Anjtalten ein 
bon dem Leben und Wirken 
inatons entwerfen mußten. 
Douglas Schule wurde Die Nede von 
Herrn James 9. Edels gehalten, dem 


Waſh⸗ 


früheren Bundes-Kontroleur des Um- 


laufsgeldes und jegigen Präſidenten 
der Commercial National Bant. 
Sn der Carter 9. Harrifon = Schule 
war Friedensrichter Everett der zeit: 
tedner, in der Holden-Schule TFrant 
Walter, in der = Manız 
Schule Herr George BP. | Barton, in 
der Kniderboder-Schule Herr ©. 9. 


ı Stramn, in der Frantlin-Schule Herr 


9. ©. Oppehbheim, in der 


Froebel⸗ 


Schule Herr Elijah B. Sherman, in | 


der HYammond-Schule Herr Henry ©. 
Meaper ulm. — In den meilten Schu= 
len war jchon gejtern eine Wafhington= 
Heiler arrangirt worden. Beſonders 
ermähnensiwerth ijt, daß bei der Ver- 
anftaltung in der La Salle-Schule, de= 
ren VBoriteber, Herr Homer Bevans, 
Beranlafiung genommen hat, fein 
Dipfallen und feine Verwunderung 
darüber auszusprechen, daß der Schü- 
ler, welchen er beauftragt hatte, für 
dieje Gelegenheit einen Aufjat über 
Wafhingtonggeitgenoifen zu fchreiben, 
unter diefen Thomas PBaine nicht ge> 
Herr Bevanz erklärte e3 
für eine unverzeidliche Undantbarteit, 
daß die unfterblichen Verdienfie, wel— 
che fih Paine, der Held der Feder, um 
die Briimdung der Kepublit erworben 
aus religiöjer Intoleranz und 
moralifcher TFeigheit in Kirchen und 
ja fogar von borgeklichen 
Geſchichtſchreibern ſyſtematiſch todtge— 


ſchwiegen werden. 
Der Union League-Klub ſelber hat 
heute Vormittag in ſeinem Vereins— 


hauſe bereits patriotiſch gefrühſtückt, 


ington-Feier im Auditorium ſtatt, un— 
ter geſanglicher Mitwirkung des 
Apollo-Klub. Die Hauptrede bei dieſer 


Gelegenheit wurde von Ex-Präſident 


Harriſon gehalten. Derſelbe ſprach 
über die moraliſchen Verpflichtungen, 
welche der Reichthum auferlegt. — Bei 


einer Feier, die Vormittags im Lewis- 


Inſtitut veranſtaltet worden iſt, hielt 
Pfarrer E. M. Stires die Feſtrede. 

In der Schulhalle der St. Joſephs— 
Ecke Franklin und Hill 
Str., veranfta Itet heute der Sünge 
lings-Verein derſelben ebenfalls eine 


Waſhington-Feier. Pfarrer Heldmann 


von der St. Pauls-Kirche wird bei 
derſelben einen durch ſtereontiſche 
Anſichten illuſtrirten Vortrag über die 
Naturſchönheiten des Yoſemite-Thales 
halten. 


— —— — — 


Konvention von u Zahnärzten. 


hrliche Konvention bes 
von Bahnärzten 


Die zehnte jähr 
hiefigen Vereins 


| („Opontographic Society of Chicago“) 


ift geitern in den Räumlichkeiten ber 
zahnarztlichen Fakultät der 
weitern=Univerfität. unter ftarter Be- 
theiligung der Mitgliever, eröffnet 
morden. Mit der Konvention ijt, mie 


üblich, die Abhaltung einer Stlinit ver= | 
fowie eine Ausftellung von | TA9N er Ab 
Großcup, in Sitzung geweſen ſind, ob— 


— ! gleich der 22. Februar laut Kongreß: | 
ı beichluß ein nationalerfzeiertag tft und | 
demgemäß, wenigjtens amtlich, als fol= | , 


bunden, 
tahwilfenichaftlichen Werten und Er= 
findungen ber verjchiedeniten Urt. 


Heute Vormitiag verfammelten fich die | 


Dereinsmitglieder in dem großen Vor— 
tragsjaale 
Dental Surgery”, 
Wood und Harrifon Straße Mit 
einem Bantett, vas heute Abend im 


Balmer Houfe ftattfinden fol, wird die | 
fommen. | 


Konvention zum Ablfhlup 
Die Beamten des Verbandes jind: 
George B. Berry, Präfident; ©. W. 
Schwartz, Vizepräſident; H. H. Wilſon, 
Sekretär, und Edmung Noyes, Schatz— 
meiſter. — Auch zahlreiche auswärtige 
Zahnärzte aus faſt allen Staaten der 
Union haben ſich zu der Konvention 
hier zuſammengefunden. 


— — — — 


* Unter der Anklage, daß derſelbe 
ihn mittels eines gefälſchten Checks um 
8110 betrogen habe, ließ heute der 
Schankwirth David Silbermann, Nr. 
491 Canal Straße, den Lumpenhänd— 
ler D. S. Felſenthal verhaften. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus: 
cht geitellt: 

Chicago 
heute Aben 
— d 

Illinois 


und Umgegend: Unbeftändiges Wetter 
und morgen, mit gelegentlidem Schnee= 

jderlihe Winde, i 

Andiana: Unbeftändig und theiliveis 
fe bewöltt heute UÜbend und morgen; geringe Tem: 
peraturdt ränderung; lebhafte veränderliche Winde. 

An Chicago ftellt jich der Temperaturitand jeit uns 
ierem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 24 Grad; Mittrnadht 26 Grad fiber Null; 
heute Wiorgen um 6 Uhr 27 Grad und heute Dits 
tag 27 Grad über Nulk, 


— — — 


ſeinen Ge⸗ 


au | 





| County = 
| Sentralfomites 


tiſche 
ee Chicagoern 
Mayor Harriſon 
| ten 

| feiern 
ı Howard ©. 


In ber | 


en 
Miles Devine, 


| Richter Dumne, 
| A. Mahoney, Edgar B. Tolman, John 


und E. M. 





| Häfen und Flüſſe 
ſpi zirungs fahrt 


und damit endet 
dienreiſe. 


ſammlung in 
Alderman Chas. H. 


Stimmgeber aufgeſtellt. Die 


auf, auch fernerhin für ihre 


| zu wollen, 
| fledfenlos fei, wodurch Herr 


| bürger erworben habe. 
| Eredhfauah, 
Wm. 
m ſtenſen, 
ſeinen 


| B. Beterfon, 3. €. 





| räumt werben, ihre Geleife in der 


Northe | 
ı Tonjt an Feiertagen üblichen Grleich- 
terungen des Dienftes nicht eintreten | 
| laffen. — Auffälliger iit noch, 


des „Chicago College of | 
an der Ede von | 


| Heanig verhaftet ı 





Geleſenſte 
\ur n U 7 | Deutiche Heitung 
| Weitens. 


-dea⸗ 


me 


10. —— — No. 44 


Sprigfabet. 


Eine potitifhe 


Mayor Barrifon befucht feine Parteigenofjen I 
in Peoria. 


Allerlei Rathh aus: WTenigfeiten. | 
| 
I 


Mayor Harriſon iſt heute Vormit— 
tag in Begleitung einer großen Anzah 
prominenter Demokraten nach Peoria | 
gereiſt, um daſelbſt an dem Waſhing- 
tonfeier -Bankett der dortigen | 
Demokratie  theilzunemen. | 
Die Ausflügler werden in Peo— 
ria mit den Mitgliedern des Staats | 
und jonitigen Partei: 
größen zuſammentreffen, ſodaß Di 
ganze Spritzfahrt eine gewiſſe poli— 
Bedeutung erhält. Folgende 
Toaſte werden auf dem Bankett von 
ausgebracht 

„Warum Demokra— 

Wa iſhington' 3 


3 


DIe | 


erden: | 


den Geburtstag 
follen,“ und Bolizei-Anmalt | 
Taylor „Zwölf Monate | 
unter republitanifcher SHerrichaft.“ 
linter den Iheilnehmern befinden fich 
Stadt-Schagmeifter Errit Hummel, 
Stadt-Elerf Loeffler, Stadt-Anivalt | 
Howard ©. Taylor, 
James MeAndrews, 
James A. Quinn, 
Richter au —* 


Thomas Gahan, 
Robert E. Burke, 


Hayes, John T. 
9. Kiernan, 
John Burk, James A. 
Black, A. C. Bentley, 
Lahiff. 

* * * 


Keating, Thomas 
Thomas E. Dennehy, 
Pugh, W. P. 
John C. Eckel 


Die hier auf Beſuch weilenden 
glieder des Congreß Yusfhuftes für 
nach dem 
Fluß unternomnen. 
fe den Drainagesflanal 
alsdann 


befichtigen 


ihre Stu> 


* At 3 


Sn einer jtarf befuchten Wahlver- 
der 28. Ward 
Sector auf’3 Neue 
als NKandivat der unabhängigen 
„Munici 
pal Voters' League“ hat ſofort 
Kandidatur indoſſirt und fordert alle 
rechtlich denkenden Bürger jener Ward 
n bisheri: 
Stadtrath einfteden 
Record 
Rector ſick 
eben das volle Vertrauen feiner Mit 
Unter feinen 
befinden ih: T. 8. 
Robert MMNamara, 7%. 
WB. Dauncey, d- E. nn W. S. 
Stewarts, J. J. Lalor, W. H. Kern, 
Wamack, E. Ellinger, © Chri— 
Henry Thulin, Moeg— 
lin, O. J. Suft, S. ©. Watts, EN. 
ones, 8. A. Sting, 2 Ibos. ©. Rhodes, 
ee A, 


. Blad, N. Iolleffen 


gen Vertreter im 
da deilen amtliche 


Befürmortern 


Kuehnl, 2. € 


Martin Jacobfon, IR. Torben, Charles 
| Mathifon, B. Hanfon, Charles Neben, 
ı Charles Mathifon, 8. 


les Hanlon, ©. 
M. Caswell und Fred. W. Harring- 
ton. 

* ık * 


Der ſtadträthliche Unterausſchuß 


— er .. 
für Straßen und Gaflen der Sid 


jeite hat befchloflen, die 33. Straße, 


| zwischen Michigan und South Part 
Avenue, 
mandeln und biefen alsdann unter .die | | 
| jehrie vor 


in einen Boulevard zu ver 


Aufficht der Parfbehi örde zu ftelfen. 
Dagegen Soll der Süd — Stra— 
Benbahngefellichaft dag Necht einges 


om 


oO) 
Straße zu legen. 


— — — —— 


Kein Feiertag. 


_ Um zu zeigen, daß das vorhandene 
Berfonal zur Bewältigung der Arbeit | 
| faum ausreicht, läßt Poſtmeiſter Gor⸗ 


don ſeine Gehilfen gegenwärtig täglich 
Ueberzeit arbeiten und hat er heute die 


heute auch die Bundesgerichte, mit Aus— 
nahme der Abtheilung des Richters 


cher beobachtet werden müßte. 


— — — — — 


* Unter der Anklage, in der Nacht 
vom 15. auf den 16. — in Bal 
lowiz' Apotheke und in MeIntyres 
Uhrenladen an der dae von Lincoln | 
Avenue und Halfted Str: aße eingebro— 
chen zu ſein, iſt ein gewiſſer James 
orden. 

Ded’3 Herberge, Nr. 
Straße, wurde heute | 
Morgen ein Oajt, deiien Name nicht 

befannt ijt, todt im Wette — 

Der Mann hatte ſeit drei Tagen in 
der Herberge gewohnt und wiederholt 
über heftiges Unwohlſein geklagt. 

* Der 17jährige Samuel Black, ein 
Angeſtellter der Seifenfabrik von Zu- 
ckermann de Feinberg, Nr. 5 — 
Jefferſon Straße, 


*In G. M. 
23 W. Randolph 


iſt geſtern in dem 
Geſchäftslokal dieſer Firma von zwei 
Unbekannten überfallen und durch ei— 
nen Hieb mit einer Bleiröhre ſchwer 
ER morden. 

* In dem Bureau der „W. F. Hall 
Printing Company“, im zweitenStod- 
mwerf des Haufes Nr. 21—25 Bly- 
mouth Place, zerbarjt gejtern Abend 
eine Wafferröhre, modurdh ein Schaden 
bon etwa $250 angerichtet wurde, Auch 
die Firma H. Hart u. Co., welche die 
erſte Etage innehat, iſt durch das her— 
abtröpfelnde Waſſer geſchädigt worden. 


ſteten Proteſt 

bei 
Ruhegebot Katts 
dieſer, 


gleitet, e⸗ 
ſer lag angetl— det de m Be tt. Katt 


Sohn | 


| Eounty-Hofpital 
Mitz | rat 
| tödtlich erflär 
haben heute eine \n= | 
Calumet-⸗ 
Morgen werden | 


murde 


diefe | 


| Namen, 


| rend 


daß | 


| perbaı 


Ein otutiges Ende, 


Charles Nerfers Inftiger Abend. 


Sn dem Loairhaufe, melches 
Schankwirth Thomas Katt i 
Gebäude Nr. 180 
hatte ſeit einigen 
Schlächtergeſelle 
gewoh 


Fulton 
Wochen der 
Charles 
ni. Gejtern Abend 
jer Menſch ſich in ſtark ang 
iung und er gab derſe Iben ori 
jeiner Stube zum Mißfallen feiner 
Zimmernachb durch andauerndes 
lautes aan: Ausdrud, Die entrüs 
hbarn fruchteten 
chli führten dieſe 
dem =. Beichwerde über ben 
afburfchen. Da aud ein 
nichts half, begab ſich 
BO „Gate 


Stimm 
Stu \p ırrr 


Nich 


As, und 
lärmendenSck 
von einem be⸗ 
in das 


und ſein E So, leite 


hoben ihn ohne 
Weiteres "auf, truge n ihn die Treppe 
hinab und thn dann auf Die 
Straße. Bis dahin Schien Merter an 
Dielen Verfahren, das er für einen 
Scherz hielt, großes Gefallen zu fin- 
den. Als er nun ater fah, daß Katt 


eh ten 


ı die Thür hinter ihm fchliegen wollte, 


verwandelte feine gute Yaune fi) im 
Umjehen in unbändige Wuth. Er 
brachte ein langes Meſſer zum —* 
ſchein und ſt ieß daſſelbe dem Wirth bis 
um Heft in den Unterleib . Dann 
annte er davon, und die Polizei it 
jeiner troß Mühe nod) nicht hab- 
baft Katt iſt nach dem 
gefcehafft morden, mo 
Verwundung Für 


aller 
geworden. 
die WUerzte feine 
en. 
£ EURE 
Die Spiritualiſten. 
de „Hänbel- Halle“, Nr. 40 
Straße, ilt heute Nachmiis 
Jlationalver 


et pon Der 


g der Konvent 
bandes der Spiritualift 
prafidentin, Jrau Cora 
eröffnet morben, 


Des 


q 
— 1335 
— Rich⸗ 


nond 
mond, 


nehmli che 
1 iſe 


au De ajon J 
Frl. Margaret G 
Dept ım“ aus Baltimore: 
ton, Grand NRapıds, und at 
5 1 ıller Meatherford, aus Mlinneapoit: 

. Wın. Blad hieß die 

ommen, imorauf 
Weatherford, N. 
V. Moulton in 
Weſen und E 

Ihirituatiftifchen un erorierien 
Heute Abend wird Neo. M — 
über das Thema: „Bil life 
gründe für den Epiritua iamus‘ 
chen. Die Konvention el 
zuge dauern, und es fi 
Tage Nachmi ttag g5= wie 

ſtatt. 


— — 


Operationskoſten. 


| \ 
ließ Sich aeitern 


Wrbeiter eu 

feine jchönit 

Sch 

ter ? 

ich I 

ihm das Hühnera uge au „äiehe 
Dulder war damit einverit: 
Scott * ſich an die Arbeit. Wäh— 
die Operation moch im Gange 
war, kam der AbtheilungsvorſteherO 
A. Blake hinzu und machte ſich über 
»en Hühneraugen -Doktor luſtig. 
Scott nahm das übel, Pen (te den Wr. 
Blafe dur und mußt 


ein ande 


den, und 


dafür herte 
im Bolizeiaericht eine Srbnungsfirafs 
bon $10 zahlen. 


Verſchwunden . 


der Centralſtation 
dert worden, Nachf orſchungen 
— des Mafchi niiten 
Romiell, von Nr. 895 Oft 61. 
—— zu wollen, der ſeit 
Freitag ſpurlos ee 
Der Vermißte Joll, als 3 er damal3 
feine Wohnung verließ, eine werthvolle 
goldene Uhr und eine bedeutende Sum 
me in baarem Gelde bei ſich gehabt ha= 
Er iit etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 
10 Zoll groß und von fräftigem Kör— 
Seine Kleidung beitand aus 
zuge bon dunkler Warde, 


ft 
DEN. 


einem An 


| Ächmarzen Meberzieher und einem jlei> 
| fen Hut von derfelden Farbe, 


a Ahnei. eernah. ee 
Wurden gefaßt. 

Sm Balmer Houfe ift heute ein ae= 

oiffer Charles Collins verhaftet wor= 

den, der zu PBhoenir, Uriz., in den 


| Babnhof der Southern PBacific-Bahn 


eingebrochen und daraus $700 in Baar 
und Fahrkarten im Nennwert von 
$8000 aejtohlen habeh jol. Collins’ 
angeblicher Mitjehuldiger, ein gewiſſer 
J. W. Waterman, iſt ebenfalls hier in 
Eh: cago ermittelt und dinafeit gemacht 
worden, und zivar in dem Haufe Rr. 
776 66. Str, 

* In dem zur Zeit leerjtehenden 
dreiftödigen Gebäude Nr. 5248Calu= 
met ve. fam gejtern Abend ein Feuer 
zum age durch das ein Schaden 
bon etwa $5000 angerichtet murbe, 
Die Entſte hungsurfache des Brandes 
hat bisher nicht mit Sicherheit ermit⸗ 
telt werden können. 





* 


anneskraft 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 


gendlichen Leichtſinns 
wie: 
ßungen, 


zu leiden haben, 
Verluſte, nächtliche Ergie— 
Impotenz, ſchwacher 


Rücken, Hodenbruch (Varicocele) 


u. 


f.w. Nehmen Sie meinen Rath, ge: 


ftügt auf 30jährige Erfahrung an: 


Man benuße feine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 


tel erhalten kann, 
Lebenskraft —Elektrizität. 


die Eſſenz der ganzen 


Der Dr. E. elektrifche Gürtel 


für ijhwahe Männer ijt weltbefannt. 


Ich b 
gab ich im vergangenen Jahre 5000 Leidenden neue Manneskraft. 
wird auf Verlangen frei und verſiegelt geſchickt. 


und mit den Gürteln 
Mein kleines Buch 
Bitte danach zu ſchreiben oder 


in der Erfinder 


mich frei zu konſultiren. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Sir. bhicago, IIl. 


Difica Stunden 9 bis 6: Sonntags 10 bis 1. 


— — 
mn 


— — — —— 


— — ï— 





Celegraphiſche Fiolizen. 
Inand. 


— Am 24. März ſoll das neue Bun— 
des -Schlachtſchiff „Kentucky“ vom 
Stapel gelaſſen werden. 

— Die 6. Jahreskonodenti on der 
„Rational Creamery & Butterma 
kers' Aſſociation“ trat in 
Kanſas, zuſammen. 

— Am American Creek in Alaska, 
130 Meilen den Yukon flußabwärts, 
ſollen wieder neue Goldlager entdeckt 
worden ſein. 

— Die Gold-Reſerde 
Schatzamt betrug nach dem lebt en amt= | 
lichen Bericht $168,041,415, Der 
fammte Baarbeitand $225,148,969. 

— !n New Orleans murde der be= | 
rühmte jährliche Karneval Rer | 
und feinem Hofitaat geitern eröffnet. | ar 
Heute ift der Haupttag. 

— Das geftern erwähnte Feuer im 
Niedringhaus ſchen Möbelgeſchäft ser 
urſachte nur einen verhältnißmäßig ge— 
ringen Schaden, nämlich $50,000. 

— Während der legten 6 Wogen 
find in Auburn, Xnd., nicht weniger, 
al drei Schaufpiel er-Geſellſchaften 
„geſtrandet“. 

— Die Illinoiſer Staatslegislatur 
erledigte geſtern keine Geſchäfte, und 
wegen Waſhingtons Geburtstag ver— 
tagten ſich beide Häuſer bis zum Mitt— 
woch. 

— Bei New Waſhington, O. ſtieß 
ein Güterzug auf der PBenniylvantia= 
Bahn mit einem gemifchten Zuge zu> 
fammen, und 6 Berjonen murden 
ſchwer verletzt. 

— Zu Prescott, Ariz., iſt das 
„Johnſon Houſe“ um Mitternacht nie— 
dergebrannt. Die Gäſte (etwa 30) wur— 
den alle gerettet, aber mehrere trugen 
ſchwere Brandwunden dabon. 

— Der neueſte Schneeſturm in Wis— 
conſin, Jowa und anderwärts im We— 
ſten war theilweiſe ſchlimmer, als ſeit 
vielen Jahren, und es kommen noch 
fortwährend Berichte über Verkehrs— 
ſtockungen und allerlei Schädigungen. 

— Einbrecher drangen in die „Citi— 
zens' Bank“ zu Wentſeville, Mo., und 
ſprengten den großen ſtählernen Geld— 
ſchrank beinahe in Stüde, fonnten aber 
doch nicht das Baargeld-Fah öffnen 
und erbeuteten daher nichts von Bes! 
lang. 

— Nach) den neueften Nachrichten 
aus Marinette, Wis., jind Die 12 per- 
mißten FFifcher, von denen man jchon 
befürchtet hatte, dab fie im Schnee- 
fturm umgefommen jeien, Jämintlic 
gerettet. Auch der vermißte Sturaeon 
Bay -» Omnibus mit feinen 6 ns 
faflen ift endlich aufgetaucht. 

—- Der Bräjivent überfandte gejtern 
dem Senat folgende Honjuls-Ernen= 
nungen: Edward Xaı mes Banks von 
Vermont in Bagdad, Türkiſch-Klein— 
aſien; Wm. W. Cobbs Virginia 
in Colon, Colombia. Robert 
Spurgeon von Kentucky zum 
Geſandtſchaftsſekretär rodia, 
Liberia, ernannt. 

Austaͤnd. 

— In chineſiſchen Hauptſtadt 
Peking iſt wieder das, noch immer un- 
beſtätigte Gerücht in Ehi- 
na eine Anleihe abgeichlefien habe, und 
zwar mit Snaland. 
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— Aus Berlin wird gemeldet, daß 
ſich Anton Seidl wegen ſeines Engage- 


ments in Amerika genöthigt geſehen 
hat, die Stelle eines Dirigenten am 
Königl. Opernhaus in Berlin abzuleh— 
nen. An ſeiner Stelle wurde Hr. Mottl 
ernannt. 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
gar keine Nachrichten über das, aus 
britiſcher Quelle gemeldete Eindringen 
der Franzoſen in Sokoto, Nordafrika, 
und die Gefahr eines großen Zuſam— 
menſtoHes mit den Briten erhalten, und 
eg bt in Paris, daß diefe Nachricht 
nut eine neue Aufwärmung einer jchon 
früher dementirten Nachricht jet. Auch 
in England beginnt man jeßt, die Sa- 
che etwas fühler anzufehen. 


Dampfernahridten. 
Angetommen. 


New York: Maſſachuſetts von Lon—⸗ 
don. 

Alexandria, Egypten: 
toria don New Hort. 
Kreuzungsfahrt.) 

Gibraltar: Nörmannia, von New 
York nad Genua. 

Neapel: Aller von New Nor, 

Genua: Kaifer Wilhelm II. vonftem 
York. 

Marfeille: Victoria von Nero Nork. 

Hapre: La Gadcogne von New York, 

Abgegangen. 

New York: Lahn nad) Bremen. 

Gibraltar: Werra, von Genua nad 
New Vork. 

Genua: 
New York, 


Augufta Vic» 
(Auf einer 


Scotia, von Neapel nad 


| jo 


ı nen 


| chen befucht, 
| gangenen Nahre. 


xoraiveriqht. 


„Bounty: Democracy.‘ 


Ihre Mitglieder zeigen fich als gewandte 
Tänzer. 
Der geitern Abend 


in der Waffen 


„Abendpoft“, 


Politifches. 


Die Kongreß: Aus ſchuß mitalieder inſpiziren 
den Chicago⸗Fluß. 


Die neuen Waſſer-Raten. 


Wenngleich auch die Hochſommer— 
Zeit den Mitgliedern des Kongreß— 
Rusſchuſſes für Häfen und Flüſſe eine 
beffere Gelegenheit geboten hätte, den 
Chicago Fluß gründlich zu ftudiren, ſo 
hat ihnen die gejtrige Dampfer- Fahrt 
doch immerhin genügend gezeigt, wie 
traurig e& um die Schiffahrtsintereſſen 
beſtellt iſt und wie die geſammte Be— 
völkerung der Metropole unter dem 
Stand der Dinge zu leiden hat. Und 
am Schluß der Rundfahrt Sprachen jich 
denn auch Die Kongreßmitglieder ein= 
hellig dahin aus, daß unbedingt ct- 
was geichehen müffe, um Abhilfe zu 
ſchaffen. 

Die Inſpektionsfahrt ſelbſt 
an Bord des ſtädtiſchen 
tzenbootes „Yoſemite“ unternommen. 
Außer den Bundes-Abgeordneten nah⸗ 


men an derjelben Theil: Capt. %. ©. | 


Dunham, George E. M erryweather, 


John C. Spry, James %. Tracy und | 


Francis Beidler, ſämmtlich von der 
„River Improvement Aſſociation“. 


Drainage-Kommiſſäre Zina R. Car— 
ter, B. A. Eckhardt, Frank Wenter und 


| 3. E. Braden, der Oberbaukommiſſär 


halle des eriten Milizreaiments — | 


ha ltne Jahresball der „County Demo⸗ 
cracy“ — der achte ſeit Beſtehen des 
Verbandes — war von dem üblichen 


glänzenden Erfolge begleitet. Trotz des 


nicht gerade ſehr einladenden Wetters 
hatten ſich die Größen der demokrati— 
ſchn Partei nn. —— IL * 
großer Zahl eingefunden, daß d 

ceräumige Feſtſaal bis auf den —* 
ten Plat gefüllt wa 
leren Balkon wehte 
Tammany - Banner herab, 
die Halle ſelbſt mit Fahnen, 
men, Guirlanden und allerlei Partei— 
abzeichen auf's Prächtigſte en 
pußt worden war. Wenige Minuten 
nach 10 Uhr nahm der Ball 
Anfang. Die beiden Säulen der gro- 
hen Bolonaife wurden bon 
Harrifon und Alderman John Pow— 


Lu 


luitig das 


79 
der bekannten Bauadh’Ichen Kapelle ge 
liefert. Mayor Harrifon verließ Den 
Saal, jobald der Umzug beendigt war, 
aber Ald. Bomers hielt aus, bis die 
jechzehnte Nummer des DIanzpro= 


gramımes zum Abichluß gelangte. Den | 


verjihie 
mentsfomites 
Herren an: }. 


+ On 3 
talene, Louis 


denen Ausſchüſſen des Arrange— 
—— die folgenden 
O. Lawkins, L. G. Ma— 
C. Kahler, LouisLegner, 


J. F. MeCarthy, John H. Dalton, Hy. 


Lutzen kirchen, Edward > 
B. Harding, Srant 
W. MeCurdy, Kultus U. Lenie, Jas. 
M. Martam, Jojeph 3. Ward, M. X 
Doherty, Dtto Anederlina, Louis®o]- 
jelin, Ihbomas Shannon, &. 8. Sul— 
livan, T. J. Cloheſey, Irwin O' 
Brien, J. B. OBERE, Wm. Feni— 
more Cooper, Theodore Proulx, Ni— 
cholas Heinzen, Miles J. Devine, Car— 
ter H. Harriſon, 


Novat, John 


Lawrence MeGann, 
Alexander Jones, James P. MeGoor— 
ty, James MeAndrews, Richter Mur— 
ray F. Tuley, Francis Adams, Ed— 
ward F. Dunne, Philip Klein und 
Richter Jonas Hutchinſon. 


Zu gutem Zweck. 


Die Chicagoer Sektion des „Coun- 


“u 


cil of Jewiih Women“ wird morgen, 
am Mittwoch, den 23.3. M., im Si=- 
nat-Iempel, an 21. Str. und Indiana 
Ave. einen Wohlthätigteits-Bazaar 
veranftalten, für den Ichon jeit Wochen 
die umfaflenditen Vorkehrungen ge— 
troffen worden fin. Der Feltaus- 
ihuß ift aus den folgenden Damen zu= 
fammengeießt: Frau Mar Hambur- 
ger, Borfigende; Mojes Ben 
ſeph Fiſh, Max Ederheimer, Selig 
Greenbaum, Saul G. Harris, Eda E. 
Holzheimer, J. H. Kaufman, J. 
Kimmelſtiel, Hermann Landauer, Wil— 
liam Lehman, B. Loewenthal, Gerſon 
Myers, Jennie Myers, A. J. Radins— 
fi, 3. 2. Sloß, Maurice Roſenfeld, 
Benjamin J. Rofenthal, Dscar Stern, 
8 —— © tolz, Edwin 
7 ad Wittfomsty und Frl.Louife Heller. 
Der Reingeminn des Bazaars joll zum 
Beiten der vom Berbande unterhalte= 
Sommer = Nähichule und der Fe— 
rienfolonien verwandt mwerden, und 
ihon im Hinblid auf diefen guten 
Zweck iſt eine rege Betheiligung drin— 
gend zu wünſchen. Die Naͤhſchule 
wurde im vorigen Jahre von 67 Mäd— 
gegen 42 im voraufge— 


>, 


——-- — * 


GeiitlihegemütbliheBerfammilung 


Die Chicago-Turngemeinde hat für 
ihre nächſte geiſtig-gemüthliche Ver— 
ſammlung, welche morgen, am Mitt— 
woch, Abend in der Nordſeite Turn— 
halle ſtattfinden wird, wiederum ein 
anregendes und gediegenes Programm 
in Ausſicht genommen. Als Red— 
ner iſt Herr Heinrich Merker angekün— 
* und zwar mit einem Vortrage 

ber „Fritz Reuter und ſeine Zeit.“ 
Kann werden Frau Marie GSa= 
lomon und Frau Bertha Moldhin eine 
Anzahl! Reuter’fcher Dichtungen, und 
der Turner » Männerdhor wird meh- 
rere feiner Schönften Lieder zum Bor> 
tror bringen. ”’» MWitalieder, Da> 
men und Freunde der Chicago-Turn> 
gemeinde jind herzlichit zum Beluche 
eingeladen. Anfang der Verſamm— 
| lung punft 8 Uhr. 


— —— ss — 


win die 5—— der — 


frei vertrieben. 

Dauerudgeheilt. 

Bahnfinn verbindert durch 

Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederberfteler. Wofitive 
Heilung für alle Nervens 
Krankheiten. Fits, Evilepjie, Krämpfe u. Veitse 
tana. Keıne Kits oder Nervöfität nad) eintägigem 
Gebrauch. Behandlur Inmweifung und 82 Der 
fuchsflaiche frei für Fits-veidende; fie haben nur 
heim Empfang die € — zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Zid., Bellevue Inſtitute of 

Medicine, 931 Arch Sir. Philadelphia, Pa. 

—A 


Von dem mitt- 
alte 
mährend | 
Emble= | 


feinen | 
Mayor | 


angeführt; die Muftt wurde von | Hemes, 


'nach 11 Uhr von der 


Mebann, Geichäftsführer Road, von 
den Vertes’schen Bahnlinien, 
IM. Boaue, von Der Örumdeigen- 
thumsbörje, W. ©. 
Baird und U. X. Stone von der Weit: 
jeite-, und %. W. Iurner, B. Hand 
und 9. M. Cohen von der Norpjeite 
‚Smprovement Affociation“, 

Major, Marfhall, der hier ftationirte 


" 


Bundes-ngenieur, fungirte ale Yübz | 
furz | 


Die 


„Yofemite“ Dampfte 


LaSall Str. 


rer. 


Werfte ab und dann ging es zuerſt den 


genau zu beobachten. 
erregte 





ſinger, Jo⸗ 


W. Wile, Con-⸗ 


. Ryan, George 


Südarm des Fluſſes entlang, wobei 
die Gäſte mehrfach Gelegenheit erhiel— 


ten, die durch Dampf und Elektrizität 
in Bewegung geſetzten Schwingbrücken 


brücke an Halſted Str. 


zur Inſpizirung des Nord— 
Nur langſam konnte ſich die 
„Noſemite“ durch denWald von Schif— 
fen durcharbeiten, die hier in Winter— 
quartier liegen und an der Hafenmün— 
dung kam alsdann ſchließlich die 
Rundfahrt zum Abſchluß. 

Heute inſpiziren die Ausſchußmit— 
glieder den Calumet Fluß und Abends 
findet ihnen zu Ehren ein Bankett im 
„Union League Club“ ſtatt. Morgen 
Vormittag geht's dann nach dem 
Drainage-Canal. 

3 * * 

Der Exekutiv-Ausſchuß des republi— 

kaniſchen County-Zentralkomites hat 


Straße 


aeſtern beſchloſſen, die republikaniſchen 


— 


| 


Vorwahlen für die Aldermen- und 
Town-Konvente am 18. März abzus 
halten. Dies in Webereinfunft mit 
dem Beichluß des Stadt-Zentralfomi- 
tes. Die Konvention Selbit 
Tag? darauf Statt, da dies nad) dem 
neuen Gefege der lebte Termin zur 
Aufitellung von Kandidaten ift. Auf 
je 200 für Meftinley abgegebeneStim- 
men joll je ein Delegat entfallen, mo» 
nach in der County-Konvention indges 
jammt 1114 Parteigenofien Sig und 
Stimme haben mürden. 

*  x* x 

Der Erefutiv-Ausfhuß der „Brhyan= 
und Ultgeld-Demofraten“ hat folgen- 
den Vorjtand erwählt: Benj. 9. Waul- 
lace, Präfident; Harris E. Williams, 
VBizepräfident; Francis Baylay, 
Schatzmeiſter; Dan. B. Jeſſe, proti. 
Sekretär; Edward B. Gore, korreſp. 
Sekreiar 

* E15 * 

Der Stadtrath hat geſtern mit 44 
gegen 12 Stimmen den von der Spe— 
zial-K 
ſertaxtarif 
ſtellt 


Für Groß -Konſumenten: 
1000—165,000 Gall. . .10c per 1000 
165,000- — 0 J0,000 
Heber 5, .. 4c per 1000 
Für Yusfpiifen des Schantti- 
ſches. 
1 bis 2 Bierhähne .. 2.2.2... 3.00 
Für jeden Hahn mehr... ... 2.00 
Jedes Wafler - Elojet . .... 3.50 
Urinalien . . . 1.50 
Für jede hydraulische Pumpe, $3—5.00 
Für jeden Waffertrog f. Pferde— 
tränfen vor dem Haufe. . . 5.00 
Schlaud) für das Fenjtermaschen, 
Sprenteln u. j.m.......3.00 
Schanttifch in Groceries u. an- 
deren Gtabliffements .... . 5.00 
Koſthäuſe 
Solche, die über 12 Hafner haben: 
Sede Badewanne... . . 33.00 
Sedes Wafler - Eloiet ..... 3.00 
Jedes MWajchbeden mit Yahn . . 1.00 
Jedes Wajchbeden über drei... . 1.50 
Spezialraten. 
Dampfheizung, per Ionne ge= 
brauter Kohlen .......$8 .05 
Ireibhäufer, zu Privathäufern 
gehörig . .32—6.00 
Für jeden Schlauch, behufs Fen⸗ 
ſterwaſchen und Sprenkeln auf 
Grundſtücken von 30 Fuß 
Breite oder weniger... ...2 
sn jolcden über 30 Fuß.....3 
sn jolden über 50 Fuß... 
Für 25 Fuß mehr... . 
Leib und VBerfauf 
Für Durhichnittsitälle . . 
Für Wagenmwajchen je... 
Klubftälle 
Für Pferde und Maulefel 
Für Wagenwaſchen je .... 
Kuhſtälle. 
aa aeg 
Schlauchgebrauch ... 
Flathäuſer. 
Jede Badewanne...... 
Jedes Waſſer-Cloſet ... 
BESSER 2.4. ,% 
Waſchbecken mit Hahn .. — 


angenommen. 


t ar Derjelbe 
ich wie folat: 


IS HE‘ 


. 0.0. +. N 


Pro 
Für 


wurde | 


Dampfipris | 


George | 


Durborom, F- ©. | 





Viel Interefle | 
auch die gewaltige Aufzug | 
Dann ging | 
es nach Weitern Upenue, bis zur Eine | 
fahrt in den Drainage-Stanal und von | 
| hier unter Volldampf zurücd nad) Late | 





findet | 


ommilfion ausgearbeiteten Waj- | 


. +. Sc per 1000 


er RD 





Stadtratpsfigung. 


Der tapfere AId. Couahlin ftößt in die 
Kriegstrompete. 


Zwei neue Telephon⸗ Ordinanzen. 


Der große demokratiſche Staats— 
mann aus der 1. Ward, Alderman 
Sohn Coughlin, läßt befanntlich nie 
mals eine Gelegenheit borübergeben, 
um fi unfterdlihd — zu blamiten. 
Sp au gejtern Abend miederum. 
Schon glaubten feine ftadträthiichen 
Kollegen ihr Penfum adfoloirt zu 
haben und heimmwandern zu fönnen, 
als ſich Coughlin noch einmal das 


in diefem Augenblic irgend eine neue 
Bubdel-Drdinanz das Licht der Welt 
erbliden werde; mit Spannung fchau- 


Jicago, Dienflag, den 22. Februar 1898, 


„Long Diftance”-Fernfprechftationen 
zu errichten, wofür 5 Prozent ber 


Brutto-Einnahmen der Stadttaffe zu 


©ute tommen follen. 


Beide Vorlagen wurden vorerjt dem | 
Ausfhuß für | 
Eleftriziäts- und Beleuchtungsweſen 


ftabträthlichen Unter - 


übermiefen, 


Ohne Oppofition bon irgend einer 


Site her wurde eine Orbinanz ange> 
nenmmen, die bejtimmt, daß die Un— 
foften, welche aus der Ausdehnung 


und Unterhaltung des ſtädtiſchen elek— 


triſchen Beleuchtungsweſens entſtehen, 


durch allgemeineBeſteuerung und durch 


ten Stadtrath und Gallerie nach dem 
ſich räuſpernden Urbild eines in der 


Wolle gefärbten amerikaniſchen Ward— 
Politikers hin, und dann fiel das ent— 
ſcheidende Wort. Es war eine förm— 
liche — Kriegserklärung an Spanien, 
in eine Reſolution gekleidet, die an 
Schärfe nichts zu wünſchen übrig ließ. 


Alderman Coughlin berlangte in dür- 


ren Worten, daß die Bundesregierung 


ſofort energiſche Schritte ergreife, „um 
Ferner Präſident Boldenweck und die 


die ſchier unerträgliche Frechheit, mit 
der unſere friedlich geſinnten Seeleute 


behandelt wurden, zurückzuweiſen und |! 
die unjerem Lande und unferer Fylaage | 


angethane Schmach zu rächen.“ Nad 
echter „Singo“ Art hielt der Antrag: 
jteller eine von patriotiichen Bhrafen 


| das 


Wort erbat. Jedermann erm artete, daß ı die Freidrief-Eintünfte gedectt werden | 


ſollen. 


Wm. D. Kerfoot, Eugene Pike und 
Edgar S. Heaton ſind vom Mayor 
damit betraut worden, 
ſtändige das der Stadt gehörigeGrund— 
eigenthum abzuſchätzen, 
„Boſton Store“-Gebäude erhebt. 
Die betreffende Mittheilung 
Finanzausſchuß überwieſen. 

An das Juſtizkomite ging eine Vor— 
lage, wonach es bei Strafe 
verboten iſt, Straßenpaſſanten 
Schneeballen zu bewerfen. Die 
Jugend wird ſich mit dieſer Maßregel 
wohl nicht ſonderlich befreunden kön— 
nen. 


Die C. B. & 


wit 


QD.-Bahn zeigte an, 


| dah Te die jünafthin vom Stadtrath 


| paffirte 


formlich übertriefende Rede zu Gunſten 


der Rejolution, doch waren feine Kol- 
legen politiih erfahren genug, 
einzufeher, dab fich 
Stadtrath durch Annahme eines fol- 
chen Beichlufles nur vor aller Welt 
lächerlich machen werde. Und fo wurde 
denn die Couahlin’fche NRefolution auf 
Antrag Alderman Kiolbaffa’s einfach 
auf den Tifch gelegt. 
“nk x 

Die Güpdfeite-Straßenbahngejecll- 

Ichaft Juchte geftern Abend beim Stadt 


um | 
der Chicagner | 


Geleiſehochlegungs-Vorlage 


annehme. 


— — N 
(Eingeſandt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“! 


Durch die Exploſion des U. 
Kriegsſchiffes „Maine“ im Hafen von 
Habana iſt die Frage zur Entſcheidung 
gebracht worden, ob ein Wrack noch die 
Exterritorialitäts rechte beſitze, die mit 


— 
+ 


| der Eriftenz des Kriegsfchiffes in frem= 


| nien 
| territorialitätgrechte 
| Tih der „Deaine“, 


tath um Erlaubniß nad, in folgenden | 


Straßen neue Irolleybahnlinien 
richten zu dürfen: 

Kate Ave. von 47. bis 57. Str; 
51. Str. von Cottage Grove Une, bis 
South Park Ave; Vincennes Ave. von 
35. bis 43. Str.; Indiana Ave. von 
18. Str. bis 12. S©tr.; 56. Str. von 
South Park Ave. bis State Str,; 
Stony Island Ave, von bis 62, 
Str.; 56. Str. vom See bis Late Une; 
60. Str. bon Stony 3land Ave. bis 
South Park Court; 69. Str. ton 
Vincenne® pe. bi3 Anthony pe; 
Kteefe Ave. von Anthony Wpe. bis 
South Chicago Ave; South Chicago 
Ave. von Kteefe Ape. bis Cottage Grove 
Une; St. Yawrence Ave. von 43. bis 
51. Str.; 59. Str. von Cottage Grove 
Ave. bis Stony SSland Ave; Madifon 
Ave. von 57. bis 59. Str; 57. Str. 
pon Madifon Ave. bis Stony |sland 
Une; 52. Str. von Cottage Grove 
Une. bis Lafe Ave; 12. Str. von 
Indiana pe. big StateStr.; Indiana 
Ave. von 51. bis 63. Str. 


56. 


er⸗— 


Spa 


den Gewäſſern verbunden waren. 
hat dahin entſchieden, daß die e 
der U. S. bezüg— 
ſelbſt wenn das 
Schiff ein Wrack iſt, fortbeſtehen, zu 
gleich aber das Recht geltend gemacht, 


da das Wrack ſich in Gewäſſern befin— 


nen Theil 


Der Petition waren die angeblichen 


Einwilligungen der 
Grundeigenthumsbeſitzer 
welche der Ober-Baukommiſſäe 


beigefügt, 
jetzt 


betreffenden 


vorerſt zu prüfen und zu veriſfiziren 


hat. Innerhalb der nächſten 


zwei 


Wochen ſollen die eigentlichen Ordi— 


nanzen dem Stadtrath 
werden. Vielfach wird der ganze Plan 
übrigens mit — betrachtet, 
und man vermeint, daß dieOrdinanzen 
nur ein verdeckter Vorftoß der Bayn= 


unterbreitet | 


gejellfcehaft jet, um eine Verlängerung | 
ihrer Freidriefe zu erlangen, ohne der | 


Stadt eine entfprechende Entjchädiz | I: 


aung zahlen zu mülfen. 
* * 


Alderman Kahler reichte eine Vor- 


| 


lage ein, die der „sndependent Ieles | 


phone Company“ einen auf 50 Jahre 
lautenden Freidrief für ein neues 
Fernſprechſyſtem ertheilt. Die Gefell- 
Ihaft verpflichtet jich, als Entgelt der 
Stadt halbjehrlich drei Prozent ihrer 
Brutto-Einnahmen zu geben und 
außerdem erhalten Feuerwehr, Polizei 
und fjämmtliche ftädtifchen Departes 
ment2 freie Telephonbenußung. Jhren 


eigentlichen Kunden darf die Gejell- | x 


Ihaft für das erjte Sahr nicht mehr 
ale $75, für das zweite Jahr nicht 
mehr als $70, und für die übrigen 
Sahre nicht mehr als je $65 anredh.ien. 
In dem von Chicago Avenue, 
Avenue, der 12. Strabe und dem See 
begrenzten Diftrift ijt die D 


— 


des 
nicht re Sache geworden, 
Aſhland 


See benen Fall ſind hiernach d 
rahtlei⸗ 


tung unterirdiſch anzulegen, und bis 


zum 1. Januar 1902 muß die Geſell— 


haben. 

Eine zweite, von Aderwan Kimball 
eingereichte Tel leph jon- Ordinanz gibt 
einem gewiſſen S. 


Wunderbare Heilnug von 
Lungenblutungen und 
— — 


in woh belannter 


re ger ie 
zen ſich in meir tellten 
Athem ichwer wurde immer jcht pächer 
werden fühlte, da Y de ich bejorgt um meinen 
Zuſtand. Täglich mußt ermal Blut 
ſpucken, und ini Verlauf von Drei n hatte 
ih 8 Bun d an Gewicht ver! Von Unjang an 
hatte ic einen Arzt, der mir ' 

ngen ehr a 1 

igen, Boch famen di 

er mir den Rath geb, m 

o au geben. Ehe ich Diele: 

do erit den berühmten W 
vom New Era Medi cal Anititute 8 
den ich io viel gelejen hatte. 
ihm behandeln. und innertaib 6 Wo 
Blut nur noch einmal ıd jei nicht meh 
= fühle mich ießt vollit geſund und kräft'g, 
und bin dem Wiener Spejialiſten für meine Hei— 
lun 19 jebr dankbar, 

Rareismutny, 18 38. Place. 


Schwindſucht, 


dieſe ſchredliche Krankheit, wird von dem Wiener 
Svezi aliſten nach der neueten Methode von Profeſ⸗ 
ſor x D. Hirihfelder, M. D., aus San Francisco, 
Gai., bebanndelt, und ift terjelbe, geitügt auf länz 
gere periönlice Eriahı ung thatjählih jo feit von 
jeiner Wacht, diejelbe zu Jeilen, überzeugt, daß er 
während der nächiten 10 Zage Jedermann, der an 
dieiee schredlihen Krankheit leidet, und in jeimer 
Office zwiihen 9 und 12, 2 bi5 5 und 6 bis 
Adends, Mittwoch zwischen 3 md 12 oder Sonntags 
zwiichen 10 und 3 Nachın. vorjpricht, unentgeltliche 
Konjultation gewähren will 


de, die der Tpanifchen Jurisdiftton un— 
teritehen, fich an der Unterfuchung be: 
züalich der Urfachen, die den Unter: 
gang des Schiffes herbeiführten, au | 2 
theiligen und die Genehmigung zu d 
fer Unterfuchung zu bemilligen. ei. 
nes Srachtens it diefe Entfcheidung, To 
wie begründet, unrichtig. Wenn aud 
feftiteht, daß Kriegsichiffe in fremden 
Semwällern als Theil des Territoriums 
zu betrachten find, deffen Flagge Tie 
führen und diefer Grundfaß bei allen 
zioilifirten Völtern der Erde durch in- 
ternationale® Gemohnheitäreht voll- 
ftändige Geltung erlangt hat, fo fün- 
nen doch den Trümmern, dem MWrad 
eines untergegangenen Sciffeg in 
fremden Waflern nicht mehr Erxterri- 
torialitätärechte zuerfannt werden. 
Denn nur fo lange das Schiff 
Schiff ift, bildet nach den Grundfäßen 
des internationalen Rechts dasfelbe ei- 
des Territoriums, deſſen 
Flagge es führt. Das Schiff mit ſei— 
ner Mannſchaft repräſentirt den frem— 
den Staat; iſt das Schiff aber kein 
Schiff mehr, ſondern nur noch ein 
Wrack, ſo kann von einer Repräſenta— 
tion des fremden Staats, der Urſache 
und dem Grunde der Erterritorilität 
des Schiffes feine Rede mehr fein. Hat 
das Schiff als folches aufgehört zu 
eriltiren, fo ift auch feine Erterrito- 
rialität erlofchen. 

Der Grund vielmehr, weßhalb den 
die alleinige Nurisdiktion be— 
Wrads zuſteht und das al- 


— 
— 
+ 


ch F 

ni I * Gigentfumsredit der U. <. 
dem Wrad begründet. Pezüalich 
36 igenthumsrechts an einem Schiff— 
rack iſt zu unterſcheiden: Entweder 
hat das Mrad für den einftigen Eigen- 
hümer alfen Merth verloren, er dere= 
Iinauirt es; 


{ann bon Nedermann, der nur 
Willen hat, e3 fich rechtlich anzueignen, 


in Belit genommen werden und fo ın | 


emdes Eigenthum übergeben. Dder 
Wrack hat Werth für den borma= 
n Gigentkiimer des Schiffs: hier in 
em Fall ſetzt der letztere ſein Eigen— 
thum an den übrig gebliebenen Ihetlen 
Schiffes fort, das MWrad tft hier 
ſon— 
im Beſitz des einſtigen 

Im gege— 
ie U. S. Ei— 
genthümer des Wracks, denn das Wrack 
hat Werth für ſie, ſie haben den Wil— 


fre 
d 
li 


as 
de 
ger 
te]e 


dern verbleibt 
Gigenthümer des Schiffes. 


Bum 2. I b Us | Yon, die einzelnen Theile des Schiffs, 
ihaft 5000 Injtrumente im Betrieb | 


ı nie aufgegegeben. Sind d 


ibt ſie und nur fie allein 
Haefield die Ges | 
techtfame, in der Stadt Chicago 50 | 


| 
| 
| 
| 


| machen. 
| ariff liegenden Rechten gehört nicht nur 


die jebt das MWrad bilden, zu beftten 
die U. ©. aber 
Sigentbümer de3 Wrad3, dann haben 
das alleinige 
Recht, alle mit dem — ver⸗ 
bundenen Rechte und Befugniſſe mit 
Ausſchluß aller andern geltend zu 
Zu dieſen im Eigenthumsbe— 


das Recht, die Sache in jeglicher Weiſe 
für ſich nützlich zu machen, das Wrack 
zu heben und alle Vorfehrungen | hiefür 
Yu treffen, jondern fie, die U. S., has 
ben auch das alleinige Recht der Unter: 
fuhung des Wrads bezüglich der Ur- 


fachen, die den Untergang des Schiffes | : 


herkeigeführt. Denn das Wrad ift Ei- 
genthum der U. ©., fie haben die Be- 
rechtigung jeden anderen, fo auch Spa- 
nien, von Handlungen bezüglich der 
Sache auszuſchließen. Und dieſes Ei— 
genthumsrecht der U. S. bezüglich des 
Wracks wird in keiner Weiſe durch die 


Thatſache beeinträchtigt, daß dasWrack 


ſich in Gewäſſern befindet, die der Ju— 
risdiktion Spaniens unterſtehen. Denn 
Volleigenthum eines Staats unterſteht 
nicht der Jurisdiktion eines andern 
Staats. Als Beiſpiel für die Richtig— 
keit dieſes Satzes möge die Thatſache 
angeführt werden, daß das Grundſtück, 
auf welchem die Statue zum Andenken 
an die gefallenen franzöſiſchen Krieger 
im Krieg von 1870—71 in Straßburg 
ſteht, vollſtändiges franzöſiſches Eigen— 
thum inmitten deutſchen Gebietes ge— 
blieben iſt und der alleinigen Jurisdik— 
tion Frankreichs unterſteht. Was aber 
von Immobilien gilt, muß nach allge— 


ein | 


in diefem Fall ijt das | 24 2 r 
Wrock herrenloſe Sache geworden und Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


den | 


als Sacher: | 
auf dem Sich | 
| Des | 

Mapyors an den Stadtrath wurde dem | 
von 85 


fiebe | 








| fonnte, 


| worden tit. 
ı Verfaufsftänden findet 
| Radler Alles, deffen fein 


nd 10/30] 3,% E 
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we — en 


WCORICHICAGOAVE: ’ 


Thurin-Zlhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


Die einfachen (iede Größe), 
RE Beet 


65c 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brud: 
bändern wirb zn auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit te — mit — überzogener iberzogener Brucpbänbder 


zu —— Preiſen. 


Die Deppeiten, A Größe), 
äu.. 


vi. 26 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich 


bar durch Elevator). K 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


2 


Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die 
Wir haben das größte Yager Brudhbander der Weitjeite. 


G a 


sruhbänder an: 


— er r > 
IX 
ed IN 


raus Furniture € ’ ne Lo. 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


ö—— ———— — 


Wo J 


Ihr + Woaren für weniger Geld Taufen Tönnt, 


als irgend jonjtwo in Chicago. 


Uniere Bedingungen: 
825 wertö Waaren #2.50 Anzahlung und 82.50 per Monat. 
550 werth Waaren 55.00 Anzahlung und $4.00 per Monat. 
$100 werth Waaren $i0.00 Anzahlung und 86. 00 per Monat. 


Schwerer Küchentiſch 
Große ſchwere Couch.. 


9Be 
83.97 


meinen Grundfägen de3 Gigenthum- 
begriffs auch von Mobilien aelten. 
Hiernach find die U. meil fie Ei 
genthimer des Wrads berechtigt, 
ohne vorherige Genehmigung der Ipa- 
nitchen Behörden alle Worfehruna 
zur Hebung derjelben zu treffen und J 
allein haben das Recht der Unterſu— 
chung der Urſachen, die den Untergang 
des Schiffes veranlaßten. P. 


— — 


Al, 


es ahrrad⸗Ausſtellung. 


Den Liebh abern des Radler-Sports 
iſt augenblicklich eine trefflicheGelegen— 
heit geboten, ſich mit den neueſten Er 
rungenſchaften auf dieſem Gebiete be 
kannt machen zu können. Die rührige 
Geſchäftsführung der „Fair“ hat 
nämlich im zweiten Stockwerk * Ri I 
jengeichäftes eine „Fahrrad 
lung” arrangirt, die geitern öffnet 
In bübjch ausgeitatteten 
dajelbit Der 
Herz be- 
gehrt: die neueiten Räder, Gättel, 
Laternen, Bremsvorrichtungen und 
Koftiime, in allen möglichen Fabrifaten 
und zu den verfchiedenartiaiten Preis 
notirungen. Bejondere Fahrrad-No- 
bitäten find die automatische Pfeife, 
die Fuß-Luftpumpe und dastämpchen 
mit echtem Gaslicht, Doch gibt es auch 
fonjt noh jo manderlei zu bemun- 
dern und anzuftaunen, daß es dewiß 


| Niemanden gereuen wird, ein Stünd- 
| hen in der „Fzair“-Ausjtellung 


ber 
bracht zu haben. Und dies umfoweni 
ger, aldö Herr Montgomery, der lie 
bensmwürdige Leiter des ganzen Unter 
nebmen3 allezeit jehr gerne bereit 
ift, jeinen Gäjten jede gemwünfchte 
Auftlärung zu ertheilen. 
ie 


Erau Frank Sidler’s Leiden. 


rau Kranf Sidler, unter ihren Nadbarn 
mohlbefannt, hatte viele Monate lang jehr 
an einer der ichredlichtten Yıngenfranfheiten 
zu leiden. Gin Arzt folgte dem andern, Doc 
feinem gelang es, ihren sall zu lindern. Sie 
hatte an Yungenbluten gelitten md murkte 
jeden Angenbli eines neuen Antalles Des 
Velden gewärtig fein. Ueber ihren Fall be 
fragt, auperte fie: „Mein Baier ftarb an 
Schwindjucht, und meine Mutter jagte mir, 
dat; ich an derielden Kranfbeit litte. Meine 
Sreunde und Nachbarn, alle wuRten Tie es, 
dar ich Ichwindilichtia ware, und Die allge 
meine Arage ob ich in etir anderes 
Klima geben oder der Noch Ichen Yungenfur 
in 84 Tearborn Str. mich ınteriverfen 
Ich fühlte mich zu ſch — um auf Reiſen zu 
gehen, und meine Kräfte 
zu Tag. Der ls Huſten, welcher 
mich ſeit zwei Jahren plagte, ließ mich nicht 
ſchlafen, ich war ermattet und nahezu er 
ſchöpft; mein Athem wurde kürzer, und in 
kurzer Zeit hatte ich 13 Pfund an Gewicht 
verloren. Jeder ſchien die Hoifnung auf 
meine Heilung aufgegeben zu haben, beſon 
ders da ich ſo an Schüttelfroſt, Fieber und 
Nachtſchweiß zu leiden hatte. Ich mußte 
huſten, würgen, mich erbrechen, und Jeder 
mann machte meine Mutter darauf aufmerk 
ſam, wie elend ich ausſahe. Wir beſchloſſen 
ſchließlich, da kein Arzt mir etwas helfen 
als letztes Rettungsmittel die Koch 
ſche Lungenheilmethode zu probiren. Mein 
Mann batte nicht die Mittel, mich 
Retien zu Schiefer, Doch hatte er Zuttrauen zu 
bendlungsmethode, dem ich wirkte 
pojitiv, dar Nie anderen geholfen hat. mi 
vergangenen uni unterwarf ich mich Der 
Koh'ihen Behand! una und .— unter de 
rem heilſamen Ginflup bald Pejierung in 
meinem Vefinden; das en der heil 
jamen öligen Dampfe in die Yungen wirfte 
ſehr ſchnell wohlthuend auf dieielben; der 
Schüttelfroit, sieber und Nachtſchweiß wi 
chen bald, ich Fonnte wieder qut athmen, und 
in weniger als vier Monaten war-icd) ıwieder 
volliändig geiund, und bin ıch Heute eine 
jtarfe, gelunde, fraitige Arau, danf Vror. 
Kochs wunderbarer Krrindung. 

„Ach bin überzeugt, dDak Dieies 
Methode iit, nach welcher jemals 
ſucht geheilt worden iſt. Die 
mir, ich hätte die Schwindiuct, 
jetst jeit über vier Monaten gelund geblieben 
bin, halte ich es fir meine Pilicht, öfientlich 


war mt, 


dieſer Be 


Schwind— 
Aerzte ſagten 


zu erklären, was dieſe Behandlungsmethoöde 


für mich gethan hat; denn ich weiß, es gibt 
Tauſende in Chicago, welche ſich dieſer Be— 
handlung unterwerfen und geheilt werden 
möchten, wenn ſie nur davon wüßten. Ich 
wohne i3330 Prairie Ave., nahe Riverdale 
und 133. Straße, Chicago, und will mit Der: 
gnügen die Wahrheit des oben —*— Je⸗ 
dem beſtätigen. 16,19,22jb 


a nn 
( Ein groger Deizofen... 
5 Eiierne Betten zu 


jollte, | 


handen von Tag | 


auf | 


und da ich | 


Spiken:Gardinen, Raar..49e 
Schlafzimmer-Einrichtungen 
Meere 68.73 
82. 39 
92.48 


Senteaiken! band Deutiher Mititär: 
vereine. 


Wer erinnert ſich nicht noch gern der 
im vergangenen Jahre, am 22. März, 
anläßlich des 100, Geburtstages Kai- 
jer Wilhelms I. abgebaltenen, vom 


: gentralverband der deutfchen Militär 


pereine von Chicago und Umgegend ars 
rangirten Feſtlichteit? Sie war in 
jeder Beziehung eine deutſche Feier und 
Ye, die derjelden beimohnten, amüſir— 
ten ſich vortrefflich. In ſeiner let bien 
Sahresverfammlung * ſchloß der Zen 
traldberband, fortab ſeine —* 
lichkeit am 22. März, bezw. am Sam— 
ſtag vor nach dieſem Tage, zu 
feiern, und aus diefem Grunde findet 
das Diesjahrige Winterfeit am Same 
ftag, den 19. März, und zwar in ber 
Nordſeite-Turnhalle ſtatt. Es beſteht 
aus einem Militär-Konzert, Reden und 
Ball. Von einem Zapfenſtreich wurde 
dieſes Jahr A bſtand genommen. 

Das aus dem Präſidenten des Zen— 
tralberbandes (ex-officio) Kam H. 
Hachmeiſter, den Kameraden John 
Ahrendt, Vorfiker, Fritz Eicke, Sekre— 
tär, M. Gaß, Schatzmeiſter, Louis 
Morris, Fritz Roermann, Carl Hilde— 
brandt und Theoph. von Matuszewski 
beſtehende Arrangements-Komite iſt 
ſeit Wochen eifrig an der Arbeit, um 
wieder etwas — fertig zu 
bringen. Kalbitz'ſche Militär— 
wird ſowohi die Konzert- als 
auch die Ballmuſik liefern. Die Feſtrede 
wird der Verbandspräſident Kam. H. 
Hachmeiſter halten. 

Das Konzert beginnt um 8 Uhr. Um 

2 Uhr wird der Vorſitzer des Arran— 
tskomites dieFahnen der ſämmt— 
lichen zum Verbande gehörenden Ver— 
eine mit klingendem Spiele in den 
Saal bringen und für die Dauer der 
Feſtlichkeit der Obhut des Präſidenten 
übergeben. Der Eintrittspreis per Per— 
ſon beträgt 50 Cents; Mitglieder der 
zum Verbande gehörenden Vereine ha— 
ben mit ihren Frauen und Kindern 
(aber nur kleinen) freien Eintritt, 
müſſen aber ihre Vereinsabzeichen an— 
ſtecken oder ihre Mitgliedstarten obr⸗ 
zeigen. — Jeder, der das Feſt beſuchen 
will, farnn überzeugt jein, daß er fh 
auf's Vortreiflichite unterhalten wird. 
Sn den nächlten Tagen merden die 
Stellen angegeben werden, an denen 
Iidets im Voraus gefauft werden tün= 


nen. 


oder 


Die 
vie 


tapeue 


— — t ⸗ 


B'nai B'rith Logen. 
In der Halle des „Covenant Cul— 
ture Club“, Nr. 76—78 Monroe St,, 
werden am nächiten Donnerftaalldend, 
den 24.9. M., die vereinigten hiefigen 
B'nai B'rith-Logen ihre dieswinterli— 
che muſikaliſch-literariſche Soiree ver— 
anſtalten, für die ſich wiederum in den 
betheiligten Kreiſen ein äußerſt reges 
Intereſſe kundgibt. Das für dieſe Ge— 


legenheit aufgeſtellte Programm lautet 


wie folgt: Vortrag von Sohn W. Ela: 
„Zivildienſt“; „Freiſchüß“Ouvertüre, 
Piano Duett von G. A. Joſeph und 
Frl. Erna Joſeph; „Du biſt wie eine 
Blume“ und —— Wea“, Ge— 
ſangsſoli von Frl. Melanie Norden; 


| „Der Traum der Jungfrau bon Or 


leans“, Biolin =» Solon von Arthur 
Hiridh, und Gefangsvorträge von 
Frl. Bertha Guthmann. — UF VBors 
fitender des Urrangementstomites 
fungirt Herr ©. Yubliner, dem Herr 
Ben. %. Strauß ald Gefretär zur 


| Seite jteht. 
die einzige | 


Streit für 
2allänner 


Ein mwertbvofles Buch über die Urfahe und 
Seilung aller Arten von 


A exvenſchwäche, 


———— Leiden, Schwäche zuſtünden und an⸗ 

eren Krankheiten privater und ſchonungsbedürfti⸗ 

zer Ratur bei Männern. ——— und portofret 

derjundt, Dan ichreibe an Dr. Sans TZredtom, 
497 6te Avenue, Rew Dork, 





— — 
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‚1 Gent 
2 Gentä 


Rreid jede Nummer. —E 
Preis der Eonutngsbeilage ve 


Durchu —— A * us wu geliefert 
wöchent En 


ghrlid,. im Voraus bezahlt, in den Ber 
Etanten, portofrei ....... .:83.00 


gährlid nad dem Auslande, Yortoftet. 5.00 
a 


Unfre iwilliger Banferott. 


6 Gents 





Im Abgeordnetenhauſe des 

He it wieder einmal eine Bante- 
wottoorlage zur Annahme gelangt, aber 
ver Antrag, alle Baragraphen aus ihr 
zu entfernen, die fih auf den un 
freiwilligen SBanferott bezie- 
Len, murde nur mit aeringer Mehrheit 
iebergeitimmt. Schon deshalb tft sicht 
darauf zu hoffen, dab der Senat ber 
Hausbill zuftimmen und feine eigene 
Bil zurüdziehen wird, welche ebentullg 
pen unfreimilliaen Banterott nicht zu 
cibt. Die Staatmänner aus Dem 
Reiten und Siüpden beienders Jind 
namli' der Anſicht Geſeß 
nur den Schuldner ſchützen ſollte, aber 
nicht den Gläubiger. Wenn Jemand 
ſeine Schulden loswerden will, ohne 
hie au hezadlen, jo fol er Das Kechi 
habe feine Angelegenheiten ver 
— —— in die Hände des Gerichtes 
zu legen. Nachdem er auf Grund der 
Xxéemption laws“ ſeines Staates 
ſeine Heimſtätte und ſein Baargeld 
aus ver ‚Maſſe“ ausgeſchieden hat, 
jellen fi die Gläubiger mit dem nod) 
übrigen Arempel zufrieden geben und 
ibn auf alle Zeiten feiner Verpflichtun 
— n 


ie 


C Gr 


dab Dus 


enth eben WAREN. 
es zu ‘re m 
fie den be 

ten müſ— 


ſo len 
bei ich rei 


nicht 


Gelde — Fu 
tannten „Rechtsweg“ 
fen. Ihnen fol es geſtattet 
ſein, die gleichmäßige Vertheilung der 
borhandenen Beſtände zu beantragen, 
ſondern ſie ſollen ſich miteinander zu 
ſtreiten haben, wie die Hunde um ei 
nen Knochen. 

Es iſt ſehr begreiflich, 
wiſſe „Rieſengeſchäfte“ kein Bundes— 
yanferottgefeg wünschen, welches alle 
Gläudicer aleihmäßig beihütt. Denn 
dieſe Häuſer wiſſen es fo einzurichten, 
daß fie jeldft jtet3 zu den „bevorzugten 
Släubraern“ gehören, oder gar 
Hppothef auf das gefjammte Waaren- 
lager erhalten. Sobald nun ihnen 
as Vertrauen oder die Geduld 
gegangen it, legen fie Beichlag auf den 
ganzen Waarenporratd, und 


Guthaben. Die Großhändler, die dies 
jem niederträdhtigen Schwindel das 
Wort reden, haben jogar noch die 
Dreiftigfeit, jih für edle Menfchen- 
freunde auszugeben, 
geben fönnen, daß der arme Schuldner 
bon dem harten Gläubiger 
Bankrott „getrieben“ wird. In Wahr: 
beit find gerade jte Die unbarmherzig— 
ſten Gläubiger, denn ſie ſelbſt geben 
dem Manne, den ſie einmal „zuge 
macht“ haben, nie wieder Kredit, und 
anderswo kann er auch keinen mehr 
erhalten, nachdem er ſeine ſämmtlichen 


Gläubiger, mit Ausnahme der „bevar= | 


zuaten“, vollitändig und 
ausgeplündert hat. 

Kein ehrlicher Schuldner, der nur 
durch mwidrige Umjtände zurüdgelom- 
men tft, wird Ginwand dagegen 
beben, daß auf 
Diger das Gericht feine Bejtände über- 
nimmt und gleichmäßig vertheilt. 
der anderen Seite würde es den Bläu- 
bigern, auch wenn ſie alleſammt Shy— 
lods wären, 
beit gebteten, 
ai drüden, der fich dei einiger 
ht mieder erholen fann. Denn 
häftsmann, der tieder auf vie 

e fommt, fann und wird ficherlich 
ee hr von feinen Schulden abzahlen, 
als fich Telbft zus der beiten Banfrott= 
mafle berausichlagen ließe. Daher 
werden ch die Gläubiger jtets 
lieber auf einen mageren Weraleich 
einlaflen, als auf einen fetten Banfrott, 
und das Gerede von dem armen, |huß- 
bepürftigen Schuldner gebt entweder 


gründlich 


Nach 


ſicht 
Gef: 
Füße 


von Leuten aus, die jelbit im NRopte | 
figen und nur für ftch Pfeifen fchneiden | 
oder von aeborenen Schwind= | 


wollen, 
lern, welche jeden Betrug der 
„Schuldnertlafle”“ für erlaubt und fo= 
gar für heilig halten. 

Häufig ift der Gläubiger viel armer, 
ale der Schuldner. Jedermann weiß 
aus feiner eigenen Erfahrung, daß der 
von der Sand in den Mund lebende 

Milchpedoler, oder der „tleine” Mann 
im Kolonialwaaren- und Schlädter- 
geichäft jehr oft an 
langt, weil er zu viele 
die Pierd und Magen 
fellfchaften mitmachen, ein 
Haus machen, aber Niemanden bezuüh: 
len. Die “dead beats”, Die 
Koiten des Mittelitandes und 
beiter alänzend leben, find 
fo zahlreich, daß man fie getroft als die 
ic limmſten Ausbeuter bezeichnen kann. 
Selbſtverſtändlich halten ſie es mit 
ihren geſchäftlichen Schulden geradeſo 


Kunden hat, 


wie mit ihren Haushaltsſchulden, und 
die Geſetzgeber 
der 
Gauner 
aber nicht | 


dann fommen ihnen 
noh zu Hilfe, und erklären, 
Staat nur die Schmaroger, 
und Schufte Shüben muß, 
die Krämer und Handmerfer. 
fol auch darüber geklagt haben, 


daß 


Karl \ 


geito ohlen hätten. 
die Geſchichte. 


awei 6 Gents die Meile. 


Der Gefehaebung des Staates Ohio 
liegt eine Bill vor, welche den Eiſen— 
bahnen verbieten ſoll, innerhalb der 
Grenzen des Staates mehr als zwei 
Cents die Meile für die Beförderung 
von Paſſagieren zu fordern. Die 
Freunde der Vorlage machen große 


geht. 


die 
müßte.“ 


lehrung 
Bahnbeamten 
läßt ſich leicht 
— Aeußerungen, welche Präſident Calla— 
its | 


| „profitlofe“ 
| fondern natürlich nur in ihrem eigenen | 


— züge laufen laſſen. 
daß aud ges | lung von Jnduftrien längs ihrer ©i 


| — ————— — 


man weiß ſehr wohl, d 
ſten Bahnen der Verdienſt im Fracht- 
| geſchäft 
daß 


eine 


Aus“ | melche die Bahnen etwa auf Andrän- | 
\;, | gen des Publitums eingeleat, fondern 
2: Ben = die | Diejenigen, welche im ntereife des bei | 
fleineren Slaubiger erhalten gemöhnz | 


ich nicht einen rotden Gent von ihrem | 


| triebsunfojten 
die e& nicht zus | 


ı undfo“ 


zum | auch 


täglich nach Frogpilfe 


er⸗ 
Antrag ſeiner Gläu— 


Auf 


ſchon die Geſchäftsklug-⸗ 
Niemanden an die Wand ähnlicher ArtGeſchäfte, 


gentlichen Bahngeſchäft 
der 


viel | 


den Betteljtab ges | 


halten, alle Ges | 
großes 


auf | 
der Ärs | 
hierzulande | 


daß | 
man ihm zumutbe, feine beiten Ritter | 
zu hängen, meil fie einige Prefferfäde | 
So diederholt ſich 


Anſtrengungen, dieſelbe zur Annahme 
| zu bringen, jie haben dabei aber eine 
| Harte Gegnerfchaft zu bekämpfen, 


die 
bejonders von den Eifenbahnen aus- 
Wie aus Nero Yort gemelvet 
wird, haben Die geöpen vftlichen Bab- 
nen ein Komite von Paljagier-Agen: 


| ten ausgewählt, deffen Aufgabe es fein 
| jo, 


„ven Wefehgebern in Columbus 
die verderblichen Folgen tar zu Ma:> 
chen, relche Die Annahme ver Bill uuf 
Bahnen Des Staates L,ıben 


xn welcher Richtung fich diefe Be= 
der Gefehgeber Durch Die 
bewegen mird, das 
genug erratben aus 


may bon der Late Shore Bahn Dizüg- 
lich diefer Frage diefer Tage macıte. 
Herr Callaway meinte, das jhuLbitlum 
befinde fi) im Allgemeinen in einem 
argen Jrrthum bezüglich »es Wer— 
thes des Pallagiergefhäftes der Bab- 
nen. Die nn ver Vaſſa— 
gierzuge der Late Shore Buyuı hätten 
jih im vergangenen NYahre anf 92 
Gents die Meile geftelt un) di2 Ein- 
nahmen aus der PBallagierbefürderung 
hätten nur wenig mehr als zwei Cents 
die Dieile für jedan Baffaaier ergeben. 
Aus dem täglichen Zug-Ausmweis qehe 
hervor, daß nur zehn oder zwölf der 
Züge der Bahn mehr als $1 die Meile 
einbringen, während die meilien Der 
übrigen meniger als 50 Gents Die 
Meile verdienen. Viele der Lofalzüge 
brachten nicht einmal genug ein, um 
die Betriedstoften zu bezahlen und von 
den „Nickel Blate“ Paſſagierzügen „bes 
zahle“ ſich nicht ein einziaer. 
linter ſolchen Umſtänden 
man ſich wundern, daß die Lake Shore 
Bahn jo viele Züge laufen läßt und 
die „Nickel Plate*-Bahn ihren Bafla- 
dr nicht wüßte, Daß da no 
nan even nicht wüßte, daß da no 
andere ragen mit im’s Spiel kom— 
men, und daß es ſich für die Bahnen 
doch weni gſiens mittelbar lohnt 
Paſſagier 
fahren zu laſſ 
nicht dem 


e 
L 
N 


müßte 


rzüge i 
en. Die Bahnen nehmen 
Publikum zu das 


Paſſagiergeſchäft auf ſich, 


Liebe 


Intereſſe. Sie müſſen die Paſſagier— 


um die Entwicke— 


nien und damit ein Anwachſen ihres 
möglich machen. 
Das Publikum iſt gar nicht ſo dumm, 
daß für die mei 


zu 


lieat, man 
am 


Vallagierzüge nicht 


meiß aber auch, 


» 
Die 


diejenigen find, 


vielen, wenn nicht den meisten 
eine ſehr große Rolle 
Grundeigenthumsgeſchäfts 
Fahrplan geſtellt werden. 
dienen als 


Bahnen 
ſpielenden 
auf 


Reklamemittel und ihre Be 
ſollten in die Rubrik 
„Verbeſſerungen der Grundbeſitzes So 
eingetragen werden. Es iſt 
eine häufige Erſcheinung, daß 
Grundeigent humsſyndikate u. ſ. w. 


| eine Zeit lang, während ver fie ihre 


„Xotten“ auf den Markt werfen, 
Abaehen von fo und fo vielen 
und Givamp- 
ton fontraftlich fichern und dafür eine 
Summe zahlen, welche die Bahn geaen 
jeden Verluft ficher | stellt, diefe Summe 
wird aber als 
Quellen“ gebucht und der Baffaaier 
verfedr der Bahn wird mit den ganzen 
Untoften des Betriebs  Disfer Frog 
town=güge belaftet. Wird dann aber 
über hohe Fahrpreife geflaat, fo 
find die Bahnen flugs mit ihren Aus: 
weilen zur Hand, die zeigen, dab am 
Paſſagierverkehr a... oder jogqut wie 
nichts verdient wi 

&5 find gerade 


das 


fremd ſind, 
zumeiſt die 


auf die man wohl 
Gegnerſchaft der Bahnen gegen die 
Fahrpreisermäßigung zurückführen 
muß, wenn man nicht annehmen will, 
daß die Bahnen gegen alle Lehren der 
Vergangenheit taub ſind. Die Erfah— 
ung lehrt, daß alle, natürlich inner: 
bald vernünftiger Grenzen bleibende 
Gemäß ingen der Fahrpreife immer 
eine Jo bedeutende Frhöhung des Ver 
fehrz mit fich bringen, daß eine Erho- 
dung des Verdienites die Folge ift. Die 
New Nork Gentral & Hudjen River 
Zahn, das beißt diejenige große Bahn 
unfe res Landes, welche den niedrigfien 
F ahrpreis hat, erzielt den größten Pro 
fit aus ihrem a Irre und 
bei iefer Bahn trat die rechte Blüthe 
zeit in diefem Ziveige erit 5 mit der 
Einführung des aleihimäßigen Fabrfa- 
b23 von zwei Cents die Meile, für ir- 
gend eine Strede, aleichviel wie lana. 
Man mag einwenden, diefe Bahn jei 
eine Ausnahme, fie führe in ihrer gan 
jen Länge von rund 460 Meilen durch 
befonders dicht bejiedelte Gegenden und 
viele aroße Städte, aber ähnliche Ver 
bältnifie liegen für andere Bahnen vor 
und dieje halten Doh an den hoben 


Anhaltender 


Austen. 


verurfacht durch den geichwäch- 
ten Zuftand des Körper und 
welcher nicht durch gewöhnliche 
„Dujten-Heilmittel” furirt wer- 
den kann, verſchwindet ſofort 


durch 
Scotts Emulsion 


weil es dem geſchwächten Sy— 
ſtem die nöthige Kraft zurück— 
erſtattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


* 
Die 


‚ „Die fich nicht bezahlen,” | — 
poligeigeſeh 
ßer Fortſchritt, ſo dürfte es 


ſes erfährt, eineReihe 
ı aen, 


Ausſchuß 


noch mohlthätiger zu geitalten. 


menigiten einbringenden | 


den | 


Diefe Züge | 


Zügen 


Einnahme „aus andern 


theils 


* äfte dieſer und | 
die dem eis | 





Fahrpreifen feit. Die zwei HRitlionen: 
jtäpte New Mort und Philadelphia ſind 
durch zwei Bahnen verbunden, die bei 
de für die. Einzelfahrt $2.50 verlan 
gen, das heißt.nahezu 2 at Yehntel 
Tents Die Meile, und behaupten ji: 
fönnten’s nicht billiger tbun, troßdeim 
Die Fahet Durch ebenes dicht bejiedeltes 
Yard fübrt. Der Grund aber vürite ın 
dem vorjftädtiidhen Landge 
ſch ä ft Diefer Bahnen zu Fuhen fein. 
In teinem Theile Des Lundes it Der 
Verkehr zwifchen den Städten und 
Drtichaften jo lebhaft, wie längs der 
New Dort Central-Bahn und man 
darf das wohl auf die billige Fahrges 
legenheit zurüdführen. 
68 wird behauptet, 
gung alfer Fahrpreiſe 
mülfe das SFallenlafjen vieler Züge und 
das Aufgeben von Erfurfionen, Spe 
zialzügen, Lokalzügen u.ſ.w. zur Fol 
ge haben. In einem der Kultur eben 
neu eröffneten Staate oder Gebiete 
möchte dieſer Einwand Geltung haben 
und eine ſolche Beſchränkr ung } 23 Fahr 
preiies überhaupt nicht am Plaße Jen, 
aber in einem alten_und verhältniß 
mäßig dicht bejiedelten Staate, wie 
Ohio, müſſen ſolcheEinwände als nich 
tig erſcheinen. Die fallen 


eine Ermäßi 
auf 2 Cents 


dermehrten Verkehrs bald genug wie 
der eingeſtellt werden — aus eigenem 
Antrieb der Bahnen und einer Be 
ſchränkung der „Exkurſionen“ u.ſ. w. 
wäre kein —B Verluſt, denn ſie die 
nen zumeiſt Nebenzwecken, die mit dem 
eigen ti then Bahngeichäft 


tbun Haben, 
Ein nenes Schweizer Foritaeieh. 


Nachdem das Schweizervolk durch 


dab der Bund die Oberaufſicht über 
die Forſtipolizei nicht nur im Hochge— 
birge, ſondern im ganzen ſchweizeri 
ſchen Gebiete ausüben dürfe, iſt derEr 
laß eines neuen eidgenöſſiſchen Forſt 
polizeigeſetzes nothwendig geworden. 

War ſchon das Schweizer Forſt— 
vom Jahre 
wohl auch 
feine neue Ausgabe ſein. Denn es ent— 
hält dieſe, wie man aus den Verhand 
lungen des Sachverſtändigenausſchuſ 
von Beſtimmun— 
die für die Ausdehnung und Er 
haltung des Schutzwaldgebietes von 
Bedeutung ſind. Dazu machte der 
noch mehrere Anregungen, 
welche dazu dienen werden, das Geſeh 
Man 
kann als Ergebniſſe der Berathung et 
wa Folgendes bezeichnen: Die Schutz— 
waldzone wird nun auf die Kantone 
der Ebene erſtreckt und es werdenMaß 
regeln getroffen, ihre Bewirthſchaftung 
noch beſſer als bisher zu beſorgen, 
theils durch Vermehrung des Forſi 
perſonals, theils durch Erhöhung 
Bundesbeiträge geſchieht. Vermuth 
lich werden 
einige ag beigegeben, die 
Bern ihren Sitz haben und bon 
aus die Schuhmaldungen befichtigen 
jollen. 
habe nur 7—10,000 Hettare zu um- 
fallen, damit die Aufſicht zweckmäßiger 
jtattfindet. Mehr als das jeßige, tennt 
das neue Gejeb Bellimmungen zum 
Sqchutze des gegenwärtigenWaldareals, 
deſſen Theilung verhindert oder er 
ſchwert werden ſoll, während zugleich 
die häufigere Zuſammenlegung von 
Waldparzellen, und ihre gemeinſame, 
genoſſenſchaftliche Bewirthſchaftung, 
mittels der Einwirkung durch 
Staatsbeiträge, theils durch Zwang, 
wie ihn manche kantonale Flurgeſetze 
für Grundſtücke mit anderen Kultur— 
arten kennen, ermöglicht wird. Eine 
gewiſſe Mehrheit von Privatwaldbe— 
ſitzern ſoll die Zuſammenlegung 
ſchließen fönnen. 

Das Gefeh beabfihtigt ferner 
Abldjung von Dienjtdarfeiten, die ei 
nen etwas lanalamen Gang nabm, 
und ebenfo die Aufforitung im Gebirae 
zu befchleuniaen. Lebteres hofft man 
bauptfählich Dadurch zu erreichen, daf 
der Bund den Kantonen, Gemeinden 
und Horporationen, wenn fie zu Auf 
forltungsamweden Boden erwerben, Tei 
ne finanziele Unteritüßung angedei 
ben läßt. Bis jebt wurden Bundes: 
gelder nırr für die Kosten der Anlage 
bon Schubmwaldungen nicht auch für 
die Bodenerwerbung Flüffig gemacht. 
Finige Anordnungen des Gefebes er- 
innern an bie Beichlüffe, melche 
hundert Jahren die helvetifche Natio- 
nalverfanmlunag „über die Verwal 
tung der Nationalwälder” aefaßt hat, 
die aber nicht ausgeführt worden find. 
Gut Ding will Weil baden. Der 
Wald mwächit lanalam, To auch 
Forſtgeſetzgebung. 


be⸗ 


die 


Die Kola. 


Vor der königlichen Botaniſchen Ge 
ſellſchaft in London hielt Sowerby 
kürzlich einen Vortrag über die Kola, 
eine Pflanze, deren unt 
Kolanüſſe bekannte Früchte gerade 
neueſter mehr in MAufnahme 
fommen Icheinen. 


ur 
Yeti 


alten und neuen Welt 
in jelbft mit einer Heinen Zahl von 
Arten in Afrika heimiſch, befonderz 
an der Weſtküſte des ſchwarzen Erd 
theiles zwiſchen Sier cra Leone 
dem Kongo. Die reife Frucht des Bau— 
enthält mehrere ( Samen 
15 Zentimeter Länge, deren 
ben enftärkänbe Eigenſchaft Schon 
befannt ift. Die mehr rundlich ge- 
formten Früchte einer befonderen Ari 
merden bon den Negern im Innern 
Afrikas ald Geld henugt. Seit 


Kem bei London eine Anzahl KRola- 
pflanzen angebaut, und die daraus ae- 
zogenen Samen in ' 
enaliihen Kolonien vertheilt, 
—— Zeylon, Sanſibar, 
rara, (Britiſch-GBuyana, Dominita in 
I "Heinen Antillen, Sydney, Mau- 
ritius, Java, Singapur und fogar in 
ZIoronto in Canada. liedberall an die- 
fen Orten bat fich die Kola als an-> 
baufähig erwieſen, beſonders könnte 


jo ir 
Deme> 


| man 
J— | welche von Karl Knortz auch der deut— 
>iiae würden wahrscheinlich ef “ 3 ſchen Leſewelt zugänglich gemacht wur— 
D J ui L l 49 ch ı q VUN | 


ichts zul ER 3 
ER 9° | ner neuen Seite vorführen, 


sine Woltsabitinmung bejchloifen hat, | 
| VBermwundeten 


Scenen, d 
1876 ein gro= | 





ı hand Erfrifchungen, Kabaf nebit 
was | 


der | 
den Oberforitinspettoren | 
in | 


Da | 


Die Foritfreife der Kantone | 





bor | 


die | 


er dem Namen | 
in | 
zu 
Die Kola gehört zu | 
der ausfchlichlih auf die Tropen der | 
beſchränkten 
Pf lan zenfamilie ver Stereuliaceen und | 


und 


von 10 | 
ner⸗ 
lange 


1880 
hat man in den botaniſchen Gärten zu 





en verſchiedenſten 


— — — — a 


die Ynfel Jamaita große Mengen bon 
Kolanüflen liefern. &3 bleibt freilich 
noch Diefgrage, ob eine Verbreitung die- 
jes Genußmittels über die ganze Welt 
eine Wohlthat wäre, zumäl ſchon jetzi 
vielfüch die Neigung beilchl, Das aro 
matiiche aus Den Kolanäflen herge— 
ſtellte Pulbet mit einer erheblichen 
enge Altobol zu beriiijchen. In 
teinem Zuſtande genoſſen ſoll die Kola 
wenigſtens um nichts gefährlicher ſein 
als der Kaffee. Eine noch weit gün— 
ſtigere Meinung über den Werth der 
Kolauuß äußerte jüngft Die 
Wochenschrift „Science.“ Danad) foll 
der Genuß der Kolafrüchte beſonders 
anregend wirken und dabei weit nahr- 


hafter fein als der von There, Kaffee | 


und Kakao, ohne irgend welche Be- 
jehiverden oder 
fen, furz: Hola foll das aefundpeits 
gemäßeſte Getränt ver Zuiunft fein. 


— — — — 


Walt Whitman als Kriegsengel, 
Die Verwalter tes fchriftitelferiichen 
Nachlafies veg berühmten ercentrrichen 
amerikaniſchen Dichters Walt Whit 
(Verfaſſers der „Grashalme“, 


den) haben jüngſt eine Anzahl Auf— 


ſätze und Studien aus der Bürger— 


krieg-Zeit veröffentlicht, die in gewiſſer 
Beziehung ein intereſſantes Licht auf 
unſeren Bürgerkrieg werfen und den 
dahingeſchiedenen Dichter und Son— 
derling dem großen Publikum von ei— 
nämlich als 
Engel der Kriegs-Verwundeten. 

Für dieſe Rolle begeiſterte ſich Whit— 
man gelegentlich eines Beſuches bei ſei— 
nem Bruder Georg, welcher Lieute— 
nant und ſpäter Hauptmann imDienſte 
der Staaten war. In den erſten 
Bürgerkrieg-Jahren befand ſich die 
Pflege, u. A. auch in der 
Bundeshauptſtadt und der Umgegend 
derſelben, in einem recht traurigen Zu— 
stand. Walt murde Augenzeuge von 

Die jein menichenfreundliches 
Herz tief ergriffen, und er entihloß 
fich, fein Meußerites zu thun, um mes 
nigfiens in einem aemwiflen Umfang 
Wandel zu fchaffen. Seine eigenen 


Sy 
EL; 


| Mittel waren äußerit bejchränft, und 


er verdiente durch Copier-Arbeiten für 
das Sahlmeifter- Departement gerade 
einen Xebensunterhalt; aber er jchrien 
an feine Ungebörige und Freunde, und 
die Beiträge, welche er folcherart zu: 
jammenbradte, ermdalichten e3 ihm 
ji; eine Art fliegendes Magazin von 
Vorrätben für Vermundete zu Schaffen. 

Sr füllte jeine vielen Tafichen mit 
Allem, was für perwundete und frante 
Golraten ermwünjcht fein konnte, aller- 
Pfei⸗ 
fen, Schreibmaterialien u. ſ. w. und 
wanderte dann in den fünfzig oder 
mehr Noth-Lazarethen in der? —— 
hauptſtadt herum, überall Labung, 
Hilfe und Troſt ſpendend; außer den 
Vorräthen vertheilte er öfters auch 
kleine Geldſdſummen. Sein Arbeitsfeld 
war wahrlich groß genug; denn durch 
ſchnittlich lagen 50,000 Verwundete 
und Kranke in und um Waſhington, 
und ihre Verpflegr ung lag lange Brit 
fehr im AUrgen. (Zum Theil hatten fie 
nicht einmal ein ihügendes D Dach über 
ich und mußten auf feuchtem Boden 
ſchlafen!) 

In den letzten Tagen des Jahres 
1862 begann Walt mit biefer auf 
opferungspollen Ihätigfeit umd febte 
fie bis in den Herbit 1864 hinein bei 
nabe ununterbrochen fort. lm Diele 

Seit waren nach und nach bedeutende 
Fortichritte i in der VBerwundeten-Pfleae 
aemacht worden, und Whitman fonnte 
id) auf jeinem Lorbeeren ausruben. 
ber er batte fih  Hofpital-Malaria 
und andere Zeider*zugezogen, die ihn 
nie wieder ganz verließen, bis er im 
Sanuar 1873 vom. Schlag nerührt 
wurde, ber erit 1892 erlöite ihn der 
Iod von jeinen LZeiden. Er war ein 
Märtyrer, wie nur irgend einer, mel- 
cher unmittelbar im rauhen Kriegs— 
Dienst iein Leben ausbauchte! 


Lokalbericht. 


Zum Yort'ſchen Banterott. 


durch er veranlaßt worden ist. 


geſtern 

Einſtellung der Jo 

uf der Südr — 

wo Herr John Yort ſeit dreißig Jah 
ren als Seihäftsmann thätig geweſen 
iſt, begreifliches Aufſehen verurſacht. 
Den Anlaß zum Bankerot alten 


kurz 


n York 
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der 
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y GG 


2 
on 


hadenerjaß- Pro 


* Fi 41 
r Firma aus 8 
aſtur 


ee gegeben, welche 
verdängni ißvollen 
n Moauer ihres 8 al 
ten —48 — des chf tefe Mauer 
war bet dem‘ Iran ide Des bäudes d Dom 
Feuer verſchont ei wurde 
bald darauf eines Morgen 
heftigen — umgeweht. Sie 
> die benachbarten 
———— und mehrere 
wurden durch die fallenden 
Große 
ungen waren die 
Firma mußte zanlen. 
Betriebstapital aufgezehrt, und fie ae- 
rieth in Jetzt werden die 
Inhaber verſuchen müſſen, mit 
Gläubigern eine gütliche Vereinbarung 
zu treffen. Auf dem neuen Geſchäfts 
gebäude und dem Grundſtücke ruht 
eine Hypothek von 8571,000. Die Erben 
von L. H. Boldenweck haben eine 
Wechſelforderung von 8325,000 gegen 
die Firma und d 
Saobings Bank hat 
anſpruchen. Die hauptſächlichen Schul— 
den für geliefe erteWaaren verteilen ſich 
wie folgt: %. B. Farmell & Co., $45,- 
000; Farwell Bros. & Eo., Vhiladıl 
pbia, $6000; 5. Siegel & Bros., $2, 
300; Sarion, Pirte, Scott & Con. $2 
100: Marigall Field & Eo., $1,201 ): 
Munger, Ebbert & Eo., $1200; Au: 
bel, Weil & Co., Nem Hort, $100N, 
* Die Ungeftellten der Calumet 
Planing Company in South Chicago 
haben die Arbeit niedergelegt, weil die 
Firma fich meigert, dem Unternehmer- 
verband beizutreten. 
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Nerboſität hervorzuru— 


betannte | 8 





ma haben in eriter Xinie die vielen | 


aber | 
s Durch einen | 


tleinen | 


Irummer | 
Sp wurde ihr | 


ihren | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
| 


| 
1 
| 
| 
1 





„ge meldete | 


Ä 





die mert can Truſt and 


— BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 
Spezielle Verkäufe für Mittwoch, den 
: Baumwollwaaren und Zelnen: 


Grocertz⸗D 
Groͤße KRolinen, bes 


Galıf. Pla 


Zateliul; 


Bequetſchte 


4. Flobr. 

Sie 
imen, bas sie 
Säcke füt a .. Se 
Haͤfergrütze, ? ‚Se 
Gemiſchte Lales da⸗ Rio De 2 
Karolina Reis Mund... ER ‚se 
Feine Neweg. u bolländ Hätinge, 3 für ne 
Amber Seife, X Stüd für... .. Sie 
villp Bouquet Toilettenfeife, 4 Stüd für, . Be 
rin Weeamery Yutter, da f .20e 
) raupen, 3 Bid. fiir se 
ihloeizengrüße, das Mid Sie 
Pumpernickelmehl, 7 10e 
Waſhburn's beſtes Pa 
das Faß 85.59 der 

Moellers b 

as Rab *35. 10 

2 interiwei zen 
d 85.06, der .... i 
Be hmiſches Rogger yl 42 
das Faß RE, der Sac F * 


‚der Sad... 


ept. * 


Sausansftattungs=TDept. 

Vierter Floor. 

Harthol für ER 

— 2c 

Ze 

x. 

k 130 

Gardinen: und Gary : Dept. 
Dritter en 


tiarbige Zilfali 


Muſtern 


as Zängerjeit in Davenport. 


Bundesfefretärs Adolph 


Weip. 


Em Aufruf des 


Folgendes Nundichreiben wurde von 
Herrn Üdolpb Weis, Dem Bundes 
Setretär des Nordmweitlichen Sänger 
bundes, an alle Vereine des Bundes jo 
wie auch an Tolche, deren \ 
erwarten fonnte, geſchickt 
Werthe Sängerbrüder! 

Nach dem Beſchluſſe der Delegaten 

—— des — meitens 
. ult 1896 fol das 18. natıo 
* —— im a 1898 in 
Davenport, Ja., abaehalten werden. 
Diele — be nach einem 
Feſte, wie es Dubuque geliefert, 
kleine, aber die Vereinigten Sänger 
von Davbenport ſind feſt entſchloſſen 
und werden von der ganzen Bevölke 
rung unterſtützt, daſſelbe in ſolcher 
Weiſe zu arrangiren, daß ein Er 
folg werden wuß. 

Um aber dieſen Zweck voll und ganz 
zu erreichen, brauchen wir Ihre Mit 
hilfe, weshalb wir Sie hierdurch 
Betheiligung freundlichſt einladen. 

Die Maſſenchöre ſind bereits 
ſucht und bieten ſelbſt den kleinen Ver 
einen keine Schwierigkeiten. 

Die bekannte Gaſtfreundſchaft unſe 
rer Bürger wird dafür ſorgen, 
geſellige Theil des Feſtes nichts 
wünſchen übrig läßt. 

In der ſicheren Vorausſetzung, daß 
unſere Einladung annehmen und 
vollzählig bei unſerem Sängerſeſte er 
ſcheinen und ein treues und 
eifriges d Bundes werden, 
dadurch unſerm lieben deutſchen 
Liede auch im fernen Lande eine Heim 
ſtätte erhalten helfen, 

Zeichnet mit herzlichem Sängergruß 

Adolph Weis, Bundes-Sektretär. 

Im Anſchluß hieran möge auch er 
wähnt werden, daß auch dieHallenbau 
Frage bereits er ledigt iſt. Die Halle 
wird auf dem Hirfchl’ichen Grundftüd 
and. und Green Str. errichtet werden 
und dort ihren dauernden Standort 
behalten. Sie wird 102 Fuh breit und 
225 Fuß lang fein. uf der Bühne 
merden minteitens 1200 Berfonen 
Wat haben, und im Auditorium mind 
Raum für etwa 3000 Zulchauer vor 
handen fein. Zahlreiche Nedenräume 
find voraefehen, darunter eine 6 Fuß 
breite und 32 Fuß lange Gallerie, mel 
che Kritiiern und geitungsberichteritat 
tern während der aroßen Konzerte als 

fufenthaltsort dienen jell. Die Halle 
—— bis s zum 1.Juli fertig geſtellt ſein, 

vorauf alsdann ſofort mit der ipneren 
Ausſchmückung begonnen werden ſoll. 
Die von der Feſtbehörde für die Dauer 
des Sängerfeſtes ahlende Miethe 
iſt auf 54550 feſtgeſetzt worden. 
> -o 


in einer Noman? 


Spurlos verich: vunden iſt ſeit letz— 
tem Freitag die Krankenpflegerin Ka 
tharine Merian, wohnhaft Nr. 18 De 
aware Place. Frl. Merian iſt bis zu 
genanntem Tage in ihrer 
Eigenſchaft bei einer Familie 
Part thätig geweſen. Sie 
ren Wohnung unter dem Vorgeben, 
man Rem > Hilfsleiftungen zu 
Hauſe, aber ſie iſt nicht nach Haute ge 
ioınmen. 2. a Su. Merian eine gebo 
rene Chicagoerin und 28 — alt 
(übt Fih faum annehmen, daß fie mie: 
der ihren Willen entfiiärt worden jein 


ſollte. 


dus 


zu 


— 
ST 


$ ro 
daß Di 
n — 
Mitgled des 


um 


zu 


zu 


in Buena 
verließ de 


ee 


Unverſchämter Hatten. 


sohn: Olfon, ein 
Strol — iſt 
von Evanſton ier Ordnungs 
fe von *10 verurtheilt worder Er 
hat einer Frau Johnſon, in ie 
er bettelte, einen Ieller Eilen ins Ge- 
licht geworfen, ‚weil jte jich meigerte, 
ikfm auch noch 25 > Cent? AR ein . 
lager zu gec. s Beſitz wu 

en — in — Min 138 orgefunden, 
er erflärt aber, daß er die Strafe nicht 
bezahlen, Tondern wolle. 


Der Garten Eden. 


zu ei 


Olſo 


Im Great 
ſtern der Wintergarten eröffnet wor— 
den, 
ſeine Gäſte einrichten laſſen hat. 
Hotelier ſoll ſich mit der Abſicht tra— 
gen, dieſe „neue Verbeſſerung“ den 
„Garten Eden“ zu nennen. 


! Ecdrere 


Weiz 
64: 
Ge 5 


——— man 


ſolchen 
iſt keine 


| Hauszins 
zur | 


daß der | 


beruflichen | 


baumlanager | 
geitern im Polizeigericht | 
zſtra⸗ | 


nm ame 2 — 
1% ge⸗ 
dorthern Hotel iſt ge⸗ um 28. 


welchen Herbergsvater Eden für | 


Der | 


3389, 


swiiden Aihland 2ive. 
und Baulina Str. 


23, Febr. 


Dept. 3weiter Floor. 


blau und weiß veſteeifte Ma 46e 
ttaßendeillzs, wth. de, die Vod. file nur 3 
Waſchechte Chebiots ſüt Arbeitsheinden, in bub: 
chen dunklen Muſtetn, BT 
werth I, die Yard für ......:.x. 3 
Freut of tbe Yoom und Yonsdale, zwei der be 
ſten Muslins im Sebraud, 
werth We, die Yard für 
Rein leinene Handtücher mit hübſcher rother 
Borde und paliend für Bar 21 
orde und ( d u HH 


B Franſen 
Stne r 


‚ wertb 8, Das 
groß, 


Ye 


Din u Ho nor, 


Rockfutter 


A. Yıpman, 29 


ee 
Apotherkerwaanren-Dept. 
Main Floor. 


16 
ar 
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Geihäfts verlegung. 


b& Co zieben nach der 


NMurfet Straße. 
Die Matertalwaaren-Örof! 
von Reid, Murdon & 
Sehhäft am 1. Januar 


24 mar 
olale nach 


nächften Jal 
der Market 
aße verlegen, und zwar nach 
ven zehnſtöckigen Gebäude, das 
hin für ſie Garrett 
iſtitute auf deſſen Grundſtück an der 
üdweſt-Ecke von Lake und Market 
r. errichtet werden wird. Der jeht 
auf dem bezeichneten Blabe itehende un- 
ihöne Bau wird fo bald wie 
abgetragen werden Plane Fir 
den Neubau jind von der Architekten 
Firma D. 9. dur ıbam & Go bereits 
fertig geitellt. Die il usführung der 
Felben wird einen Koflenaufwand von 
S300,.000 verurfacen. Reid Mur 
doch & (So. ı den Neubau für die 
Dauer von zehn sahren 
werten für Dielen gei 
n 1) 


Nr 
Wu 


rer ge 
9 DEN DET 


— 
mn 


6 
—3— 


einem 


= 


= m 


DIS 


So 


vom 


+ 


7 
— 


— — 


‚ao: 


haben 
raum einen 
ammen $281,000 
ahlen. 

— — — 


Dreyer und Magill. 


Vor Richter Chetlain wird 
die gegen E. S. Dreyer wegen Hinter— 
ziehung von Parkgeldern im 
von 319,000 Dollars 
gemachte Unterſchlagungs 

zur Verhandlung 


O 6 es 


morgen 


anhängig 

Ankla 
au faerı ufen 
auch zur Mer 
an 
tage, denn Dreners 
— Levy Mayer, 

ielbeſchäftigter Mann. 
Dreyer 
ſein, daß eine lange Gerichtsverhand— 
lung nichts Annehmliches für ihn ha— 
ben würde. 

Auf dem Termi des Rich 
ters Waterman ſteht morgen die 
gegen Ex-Präſident George L. 
—— der verkrachten Abenue Sabings 

Bank erhobene Anklage wegen betrüge 
riſchen Bankerotts. 


— — 


5 
iſt bekanntlich ein 
Auch ſoll Herr 


nfalender 
für 


Rezept No. 2351. veriertigt von Grin 

Wi > rlanft her B tot 1, 44 u 
Waihi Straßze, wird Aue 

au He umatisn Probirt eine 


Jeſſie ſrügers Prozeß. 


— * Ameun 


Vor Richter Hutchinſon iſt geſtern 
mit einer abermaligen Verhand 
des Prozeſſes begonnen worden, wel 
cher im Namen der kleinen Jeſſie Krü 
ger gegen die Weſtſeite-Straßenbahn 
geſellſchaft geführt wird. Jeſſie, 
etzt 11 Jahre alt ik, büßte im Jahre | 
1892 an der Madifon nahe Sar igamon 
Straße unter den Rädern eines Kabel— 
zuges ihr linkes Bein ein und erlitt 
zugleich ander weitige ſchwereVerletzun 
gen. Vor etwa zwei Jahren erkannte 
ihr eine Jury nach langen Verhand 
lungen unter dem Vorſitz des Richters 
Sears 550,000 Entſchädigung zu. Der 
Richter Teßte diefen Betrag auf 835 
000 herab, der Appellbof hat das Ir 
theil aber auch dann noch uma 
und ein neues Verfahren angeordnet. 


— — 


Tödtlicher Verlauf. 


An den Folgen 
die er am 6. — gelegentlich einer 
Rauferei in dem Schanklokale Nr. 893 

Ogden Avenue empfangen hatte, iſt ge 
Kern im ı County Hoſpital ein gewiſſer 
Thomas Lyons geſtorben. Michael 
Corey, ber den tödtlichen Schuß abae 
geben hat, befindet fich in Haft. Er 
behauptet, im Zustande der Nothmwehr 
aedanbelt haben. 

Am Fuße der Randolph Straße 
oejtern ein mit Schnee beladenes 
ıbriverf in den See aealitten. Das 

rd ertranf. 
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jr 


iſt 
Fu 
Wie 


Die Nidel Plate: Bahn 
verfauft Grturiionätidets nach Cleveland 
md zuriick für $S.50 fir die Rundfahrt, in 
Anbetracht Der Nonvention Der Studen 
ten für auswärtige Miſſionen in GSleveland, 
* von 23. bis 27. Febrnar 1898. 
Tickets kommen am 22. und 23, Kebriar 
zum Verkauf, giltig zur Rückfahrt bis 
Februar einſchließlich. Drei durch 
gehende Züge täglich in beiden Richtungen. 
Salonwägen unter Aufſicht von farbigen 
Porters. Alles zur Bequemlichkeit des rei 
ſenden Publikums auf das Beſte eingerichtet. 
Eity Ticket Office I11I Adams Str.; Bahnhof 
Ecke 12. und Clark Str. Telephone Main 
ddſ ⸗22fb 


eſtoßen | 


einer Schußmunds, | 


Y . iS 
Bibli cal | we 


möglich 


gemietet und | wi 


Betrage 


dlung kommen wird, iſt eine andere 
Vertheidiger, der | 


gefchüftskalender von on Chicugo 


Banten. 
America National Banf, Ede Wionroe u Ya Ealle Str. 
Konmercal Narı Bank. Ede Monroe u. Dearborn Str. 
Yınsolı National Bunt, 59%. Glarf Sir 
Bunt ot Gormmerie, 188 Yu Sulle Er. 

Merjte. 
Dr. J. Frriesinan. Spez. Fra ienfrantbeiten, Aitkme, 
_Hamotchaıden ohne \ Wiefter 213 Wabuib Av.. 3. 61. 
Se. D Eulinger, Auyen: u. Chrene, Naien: u. Rödens 

truntbeiten. 1005-1006 Naionic Temple 

Deteftiv: Agenturen. 

Simmern 5, 204 Eud Elurf Etr. Aus 
zuverläſſ. Atb Zei. WM. 5373 
Elettriihes Kit und cleftriihe Betriebe: 

Anlagen. 


GRIGAGO EDISON COMPANY, 


39 Adams Str 
Feuerveriherungss Agenturen. 
Adolph Yoeb & Son. 189-191 La Salle Str. 
Sarbiges und Nunitglas. 


5! ananan K Biedenweg Eo., 57—63 Allinoid Str. 
Schuler & Mueller, 84-86 Marfet Str.; Zei. M. 1680, 


9.0. Tevereur u 
ſchließl. erſtey Klaſſe u 


Friedensrichter. 
ardt, 1458. Nadiion Str., geg. Umon Str. 
Altes Bold und Zilber. 


Baar für alle Edelmetalle. 
Vickers Theater-Geb. Elevator. 


Max Eberh 


Madiſon 


J. H. Logue Co. Wie 


Goldfedern und Fountain Pens. 
B. Grieshaber, 86 State Str. Reparaturen. 
Deus: 


OHREN ic. 
Hammet« i 


Tel Main 1335. 
‚ Zeil. M. 
ji inn ner "401 

15 Trarborn Str 
\. Caf Part Grundeigent 
Hypotheten-Banten. 
and Waſhington 
Masken-Geſchäfte. 


Schoulg & Go., 223N. Clark Str. 


296 


Str. 


— 
Singer Nifg. Eo., 110-112 Wabaih Ave, 
Varkett-Fußböden. 
doore & Eo 
fee X Co 


18 und 50 Randolph Str 
6 Frantlin Str, Tel. IN. 1894, 
Satent: Anwälte. 
arter & Grades, 810-812 Reaper 
W. Lotz, 163 Randolph Str 


Block. Tel. M. 296. 
Zimmer 45. 
Totletten-Seifen. 


ſon X Co., WU State Str 


Jahuärste. 
2. Eutomon, 1004, 5.6 Waijon 
r 


S. Elark Str 
Blarf Str., & 


ic Temple, 


darvey Bldg. 


— — 


Co hr I 


Nugsits Storermer. 


Amanda und Rudy, Kınder. 


tdie trauervolle Nachricht 
Guſtav 
hren und 11 Monaten am Sonntag 
Ihtafen tt. Die Beerdigung findet 
Febr. Nachmitiags 1 Uhr 
.Wood Str. nach dem Kon— 
e tranernder n Eltern 
———— und era Wick, 
nebſt Großeltern und Geſchwiftern 
Geſtorben: Virzil ZXeqtmeyer, 
ruar, Nachmitta 6. 30 Uhr, einzig 
Frau eb 
Wochen. Bee 


Geſtorben;: Die 
ar m Alter 


rim Meierdirke, am 
ahren. Satte don Chriſtin 


rs und Water von Seny und Youije. 2e 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Larrahee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


von 41 J 


| Alle Aufträge pünſitlich und billigſt beſorgt. 


wieder oder noch ſo unpäßlich 


'McVickers Theater. 


Maar) 


lung 


die | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
\ 
5 
| 


Deutſche Borſte lungen 
Die Senſation der Saiſo Woche beginnend 
Sonntag, den Feprnar, 


Gaſtiprel der berühmter id einzigen 


LILIPUTANER 


ent neueiten wird arößten Erfolg 


Die Fair in Midgettown. 
grotz Ballets D nf Sinne Im Zeitungsreich. 
ch Armer ıderbare Detoratic nen. Gerts 
e nn Der verhängni HDolle 
air, Sbeit Adolvh Zinf Selma 
neuen Glanz» 


⸗ 
27. 


mit 
ı Voraus. Ter Vorxver⸗ 
4. Febr 21fb8w 


52.50. Na, 52.75. 


82.50 


Andiana Nut. 

Andiana Yıump . 824% 75 

Virginia a :53.00 

2 harte Sheitnutfohlen ...$5.00 
(Größe einer Walıtup.) 

Nurntragae an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 505, Schiller Building, 
120t bw 103 E. Randolph Str. 
WAlle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Io. 


endet 


e og 
aidine. 


Eldred 
. Han: 522, 2,50 
vi Naichine * —X 


Alle Apvarate. Garantie 5 
jahre. Freie Inſtruktion ın 
Wohnun g. ufblj 


Gleason & Schaft, 


Wabach Avenue. 


Pabn o — er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
5 ;üglihem Woblgeihmad und 
U hıdht jeines Gleichen. 


UMZ h 

J r Spezial⸗Arzt für Frauen-, 
Dr, F, Schenel man, Kinder- und chroniſche 
Krantheiten, hat ſeine Office-Räumlichkeiten von No. 
191 Oft North Ave. nad der &.:0.:@de der North 
Yive. und Salited Sir. (Rempers Gebäude) verient. 
Spreditumden ven 9 -11 Vormittags und 6 8 Abends. 
Anmeldungen zuc Deutihen Hebammen » Schule Wers 
de ntgegengenoinmen Unentgeltliche Entbindungen 
für Mittelloſe. 17felm 


Freien ärztlichen Rath 


ertheilt in allen 
Krankheiten 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privattlinit 
302 North Ave. 22felın 
ehritunden 9-10 Borm. 2—4 — 6—8 Radmittags. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


Fr. er SAEO aan 


nad Chicago. 
© F. WENHAN, 14i1j 
n 4288. 


1856 A Glarf Str. 


Zel.: Mair 


PATENTE en at, Srfnbunaen, 


wen ausgefitört. Mrompr Ichnefl, reell. 
Patentvermittier, Atte 


MELTZER u co., malte u ke 
SUITE 83. McVICKERS INERTER. 6013 


Freies Auskunfts-Burenn. 


Köhne foitenfrei follektirt; Redhtsia 
Art prompt augeiüntt, ©.“ 


92 Sa Sale Sti., Jimmer 41. age 





Anzeigen: Annahmefeften. 


Un den nad: ae Stellen werden kleine Änzeigen 
für die „Abendpoft" zu denielben Preiien entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Office des Plattes. Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie no an dem nämliden Tage. Die An» 

nahmestellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
bag mindejtens eıme von Sedermann leicht zu ers 
reichen iſt 


Nordſeite: 
Eagle Pharmach, 115 Clybourn Ade. 


rabee Str. 
E. A. Leute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 
F. E. Stolze, Apotheder, Center Str und Orchard 
uud Clark und Addilon Str. 
6.5. Glan, Apotheter, 891 
Center, 
F. © usiboen, Apotbefer, 
Gari Becker, 
Hudſon Ave 
Geo * & Eo., Apobefer 
Seury Goch, Apotheker, Elarf € 
Zr. 3, Sentaro,Avotyefer, Ede Bel 
E. E. Sirzemmusfi, 
S. F. Krueger, 
lerton Ave. 
E. Geiſpitz, 757 M. 
Wieland Bharn 1cH, 
u.M. Reis, 31 
6. Wipfe, Avothefe 
Herman sr, Apothe 


Ecke Lar⸗ 


Halſted Str. nahe 


Ecke Wells u. Didie 


Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 


Ay 


445 North Av., Ede 
Ave. 
Str 

und 


North 
eUs u. Ohio 
Halſted Str. 


» 
Apotheler. 


Apotheker, Echke CIybourn und Ful⸗ 
. Wieland 


: Str 


d Wort 


Sohn Boigt 
Straß 

Robert — Apotheke 
und Fullerton und Sincoln Ave. 

Sohn 3. Hottinger, Anothefer 

G. Kehner, Apotheter = 

A. Martens, Anotl 

Bm. yeller & Go., 

B.X. Hauch, 

Geo. Koehne, Apothete 

J. H. Hubta, Ap 

N. H. Doederlein, 
Ecke Webſter. 

F. H. Lieſe, Apotheter, 451 Larrabee Str. 

Otto Coltzau, Apotheker, Ecke Centre und Clart Ste 


1d Yar 


& 60 iſſell und Center 


Apotheler. 


u. Clay 


du.CAybourn Uve. 
ary Abe. 


Apoit 


—— 85 N. Halſted Str., 


zarte SıeWw: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str, Ede 
Cheffield Ave. 

S.M. Dodt, 909 Wiozart Str. 

Ghas. Sirid, Avdothefer, 303 Belmont Ave. 

N. 2. Brown, 2lpotheter. 1955 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Apothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

2. 2. GCoppad, Apotheker, Lincole und School Str, 

Victor Kremer, Apotheker, Ede Kavenäwood uud 
Melroie. 

Sranf Kremer, Apothefer, 2520 Kinceln Ave, Ede 
59. Str. 

A. G. Reimer, Anotbefer, 702 Lincoln Ave. 

DB. Kramer, Apotheter, 1859 Bincoln Ave. 

R. 28. Heller, Clark und Belmont Ave. 

Satterner Drug Go., 813 Vincoln Ave. 

0. Schmidt, Upothefer, Roscoe und Rodey Str, 

- 3- Berger, Wvothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blvd. 

Suo. U. Mertes, Avothefer, 386 Lincoln Ave. 


Shas. BR. Sofimann, Apotheker, Linsoln Ave, 
Ede Sornelia. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter. 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Bavra, 820 Genter Ave., 
Heury Schröder, Apotheker, 
Ede Ehicago Ave. 
Etto G. Haller, Upothefer, Cie Diilwaufee uns 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotbefer, 1570 Deiltvautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Biudoiph Stangohr, Avotheter, 841 W. Dipvijion 
tr., Ede Waibtenamw Ave. 
Stubenraud & Grucner, Upothefen, 477 W. Dis 
vilion Str. 
U. Naiziger, Apotheles, Gde W. Pipifion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apothefer, 800 und 802 © Halites 
Str.. Ede Ganalport Ave. 
Mar Seydenreich, Apotheker, 
DHoyne Ave. 
Sonat Ouda, Apotheker, 631 Genter Ave, Ede 19. 
Straße. 
3. 3. Bahlteid), Apotheker, Milmwaufee u. Genter 
Abes. 
SI. &. Kelowäty, Diilmaufee Ave. u. Noble Sta 
und 570 Blue Jöland Ave. 
©. 3. Kasbaum, Abpotheker, 801 Blue Jgland Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 
5. ©. 2int, Apotheker, 21. und Baulina Str. 
F- Wrede, Apotheies, 3863 W. Chicago Ave, Cie 
Noble Str. 
©. F. Elsner, Apotheker. 1081-1083 Miilwaufee A ve. 
MR. 8. Haufe, Upothefer, North und Weftern Ave 
U. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 
Dt. DB. Bahelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Wu. &. Cramer, Upothefer, Haljted und Rau« 
bolpb Str, 
©. Fiicher, Lincoln und Divifion. 
G- Eymeling & Go., Upothele, 952 Diilwauiee 
Ave. 
&. ©. Drefel, Apotheker, Weitern Ave. md Ham 
rilon Str. 
Bm. Eculte, Anotheier, 1233 N. Weitern Ave. 
©. ©. #. Brill, Avotheler, 949 W. 21. Str. 
M. Sanien, Anotbefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghad. Sirtler, Apotheker. 625 W. Ghicago Ave. 
Ehas. A. Radwig, Apotheter, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Ehicago u. Aibland Ave, 
Dax PBunze, Anotbeter, 1889 W. North Ave. 
Hermann Elidh, Apotheker, 769 Diilwaufee Ude, 
8.5. Schaper, Upotheter, 1190 Arınitage Une, 
2. a. Grimme, 317 W. Belmont Abe. 
R.M. Wilion, Dar Buren und Dearjhfield Mve, 
Ghas. Mation, 1107 W. Ehicago Ave. 
6.3. Graßly, Apothefer, Haljted umd 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Kaflin Gty, 
Dominid Geymers, Apotheker, 232— 284 Diilwaufes 
Avenue. 
Nationat Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str 
2. ©. Kremer, Apotheker, 381 Grand Woe., 
Noble Sir. 
KHlot’S Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Koechler, Apotbefer, 743 W. Chicage 
Avenue. 
Theo. 8. Dewit, Unothefer, 2406 Milmwaufee Ude, 
Frit Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Ctaiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Geiter Ave, 
&. Sachs, Apothefer, 599 W. Taylor Str., Gde 
Laflin. 
Upton Pharmach, 1a488 Milwautkee Abe. 
Chris. H. Heck, Apotheter, 280 W. Divifſion Str, 
Ede Paulina. 
D. J. Xiveſey, Apotheker, 849 Brand Ave. 
Kirtwond & Go., Apotheker, 698 Diilmaufee Ape. 
Bells Bharmach, LOON. Aihland Ave. 
5. Hleene,Apothefer, 8318 Diilmaufee Uve,, Ede Gria 


833 Dilmautee 


Ede 19 
407 


Str. 


Milwaukee Avbae., 


890 W. 21. Str, Ede 


eds 


Südſeiter 


B.H. Chantler, Apotheker, Ecke 85. u. Paulina Ste 

W. . Forſyth,. Apotheker, 3100 State Str. 

IR. Sorbrid, Avothefer, 629 31. Str. 

Baul Finninger, Apotheter, 420 26. Str. 

Nudolph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

5. Wienede, AUpothefen Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

F- Masquelet, 
Halſted Str. 

2ouid Aungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

2m. Weber, Wpotheter, 2614 Gottane Grobe Ape. 

4. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

J. M. Farnsworth & Go., Apotbefer, 43. und 
Wentworth Ave. 

BB. IT. Adams, 5400 ©. Halſted Str. 

Geo. Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 

Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradt, Apotbeter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. und Ardher Ava 

Geo. Barwig, Anotbeker, 37. und Halited Str, 

©. Zutawsty, Apotheker, 48. und Voomis Ste. 

red. Neubert, 36. und Halited Str. 

Ccott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str 

U. Bufie, 3001 Arcdher Ave. 

®. XZenz, Apotheker, 31. Str. und 

ECorrow & KHerntopf, Unotheter, 
Grove Ave. 

A. E. Hiß, Apotheker, 408 29, Str. 

E. E. Areyßler, Apotheker. 5059 State Str. 


Upothefes, Nordoft«Ecde 35. und 


Portland Ave. 
5012 Cottage 
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Das Syraffito von Balatin, 


Rom, 
Geit einiger Zeit werden bon bier 
Telegramme über eine wichtige arch äc o⸗ 
logiſche Entdeckung in die 
ausgeſandt, der zufolge jetzt 
der Kreuzigung 


tm etftın "on Mmnr 
In aeTunden wor 


2, Februar. 
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da Maruc 
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al 


Schweig 
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DES wo das 
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ro 84 M 
Tindei Marucck 
eingekrihtelt. 


14 


iem verſtümmelten 


Unter den Soldatenfiguren die 
ſtehen, lieſt man Name 
oder Piletus. 

jer unter Den 

Chriſtus zu 
fragte nun, 
von dem in 
rauf Marucchi erklärte 

habe es an Raum gefehl 

noch unterzu bru ngen. 

Sicherheit jtellt 

Für ihn iſt fein 

Zeichnung aus 

ſtammt, wie die 

gebung beweiſen. m 

kommt nach Marucchi nicht häufig vor, 
die 


Die übrigen 


unt en 


jeben. 


DET 


r, 
MIET 


Suetonius anwendet. 
Worte der Inſchrift hat Marucchi noch 
nicht erflärer — er hat ſie mit 
mehreren Paläographen geprüft, es 
ſcheine, als ob die Rede ſei von Geiße— 
lung, Ruthen, Hinrichtung u. ſ. w. 
Nur ſtört Herrn Marucchht die That: 
jache, daß in der Infchrift auch von ei= 
nem Elaudius die Nede ift, der die Aus 
gen nicht Fchliet Tünne. Sun 
Schluß des ärt Ma— 
rucchi, daß er 
irren, er warte ruhig 
der Archäologen ab. Nun der Revers 
er Medaille. Gin anderer Archäo⸗ 
ge, Profeſſor Gatti, behauptet, daß 
—2* Marucchi das Opfer einer 
Hallucination geworden Erſtens 
handle es ſich nicht um eine Ent— 
deckung; denn das berühmte neue 
Sgraffito ſei ſchon längſt bekannt 
und auch längſt en Bisher 
habe man immer gealaubt, daß die 
—— eine Schauſtellung von 
Seiltänzern bedeute, die Namen, die 
Marucchi als Soldatennamen erklärt, 
ſeien aichts — als Namen von 
Seiltänzern, ſeine Kreuze nur Reck— 
ſtangen, an denen die Seiltänzer turn⸗ 
ten. Der Name Pilatus ſei ſchlech 
geleſen, bisher hat man immer Filetus 
geleſen. Die Inſchrift ſelbſt konnte 
bisher nicht ganz entziffert werden. 
Was man geleſen hat, deutet auf eine 
Entladung von Liebesſchmerz, es han— 
delt ſich um einen Claudius, der nie 
derſchrieb, daß er vor Liebesſehnſucht 
kein Auge ſchließen könne. Profeſſor 
Gatti bezeichnet auch den Namen Cre— 
ſtos als häufig, bezweifelt die Zeitan— 
gabe Marucchi's und erflärt, dag Ma 
rucht wiſſenſchaftlich Kiemanben 
überzeugen fünne. Zur Erklärung des 
Streited8 möge noch hinzugefügt mer- 
den, daß Profeffor Maruchi Elerifal, 
Arhäolog des Vatikan, Mitglied der 
„Unione Romana” und Hlerifaler 
Stadirath ift, während die offictellen 
Hüter des PBalatind, der befanntlich 
Nationaleigentbum it, Staatsbeamte 
und — folglich liberal find. Wie die 
Dinge alfo liegen, muß man abivar- 
ten, was die millenjchaftliche Erörte- 
rung berborbringt. 
— ee 

— Entfhuldiguna. Ridter: 
„Sie haben dem armen Krüppel fürıns 
lich die Kleider vom Keib gerifien; | 
— Sie ſich nicht?“ — Angeklag 
ter: „Na, es war ja dunkel, Herr Rich— 
ter!“ 
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Eine wunderbare Heilung on Aheumalismus 
Anfgegeben von 14 verichiedenen Aerzten. 


Werthe Herren! I denke, ih muß Innen eine SXHilderung meines Krankpeitsfalles geben und Yhs 
nen jagen, wie ip mich befand, al3 ih mit dem Gebrauch Ihret wundervollen ,,„» Bropg‘‘ anfing, 
wie id von Herzen dankbar bin, daß Ahnen die Kenutrifie verliehen find, um jold eine munders 
bare Wrznei wie Ihre „> Erops’‘ bervorzubringen 

‚. do litt Schr jcywer etwa vier Sabre lang. I lit au Grbrechen, 
nit eine Minute aufrecht figen, und man mußte mich herein r 
gebrauchte ich einen unserer Ürtsärzte, der ſagie, ich ſei völlig herunter und würde nie Wieder zur 
Arbeit fähig fein. ch wurde immer tranfer, zog einen andern Arzt zu, and Der Jagte ungefähr das⸗ 
jelbe. Nach kurzer Zeit wurde ich etwas beſſer, aber dann wurde ich von Krämpfen und Squierzen im 
Ellbogen, Händen, Knien und Füßen befalen. Die Schmerzen waren ſo qualvoll, daß ich Tag und 
Nacht umhergehen mußte. Ich ſegte auf die ſchmerzenden Stellen Biaſenpflaſter und erhielt ſo einige 
Erleichter ung. Dann gebrauchte ih einen anderen Arzt, und als der jagte, er fönie mir nicht bel: 
fen, 309 ich einen ‚vierten und fünften hinzu, big ich 14 verichiedene Werzte gebabt und jede Nrt von Pa: 
Ba gebraucht hatte, von der ich hörte. Meine Frau trug einen Waſch uber von en. hen bin 
id das reichte nicht hin für alle, die ih gebra — habe. S iele hab ich hätte 
Mebnin denommen, um darin zu ſchwimmen, © ens ein ‚rel ie * trant 
‚rde, hatte ih jo gute Zähne, wie nur ae hıben \ ? \ der 
nv Wrznei alle verihmwunden. Ginige Arste janten andere 
in Nieren und Leber, wieder andere nannten Ni anf und 
af ich e3 nit ertragen Tonnte zu hören dus % 

Freunde verliehen, glaubten fie, 
aus Nebrakka zum Beſuch 
am Leben ſehen. Gott ſei Dauk, 
Blick auf mich geworfen, jo jagte fie: 
than var? Denn ‚fügte fie Hinzu, 
Alles was ich jagen fan: 2 
: ic) Frank wurde, toog id eima 100 Bund 

d mußte im — um eivendet werben 
ıbe ih Abre 
Ir an und sel bit tah 


Krampfen und Shwindel, konnte 
wie ich niedergefalen war. Dann 


t 
nerbö: 
.. mei 
meine Schwägerin 
mie wi edt r 

einen 


tod. 


meine fFiihe 
„> Drops‘ bi 
was ich über u i 
Zage, Sonia Miu 
5 — — 
hat mehr als eine Million Menſchen geheilt. 
Dreißig Tage laug kann man es für 25 Cts. bekommen. 
LS fichere Nur für Nheumatismus, Sciati ca, Heuralgie, 
Dyspeplia, Nüdenwen, Yitbna, Scuficher, Statarıh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neuralgiſches 
Kopfveh, Herzſchwäche, Zahnweh, Ohreuſchmerz, 
Grsup, % Auſchwellung, Grippe, Malaria, ſchleichende 
Fieber ꝛc. hat „3 Drops⸗“ ur e ſeinesgleichen. 


id die 


nte 
? 


Allen‘ 


TRADE MARK.) 

— 1 nur einmal am Tage enomm: nt, 
Fünf Tropfen, * 

baren Heilkraft yı mache 

per Bott vers 

d billigfte Nic rte 
5 se vo ri “Ar ii se. 


Age it n Age — ir ‘ neuen Sebi 


The — Rheumatic Cure Co., 157 Dearborn Str., Chicago, Il. 


—— — — 


Gauuerehre e. 


dem Engliſchen von C. 3. Cul 
cliſfe Hyne 


Foriſetung. 


verſuchen 


enn wir chen, 
rühren, 


vir zehn Schrit 


ſcheinſt Du gefun 
Du biſt die ganze Zeit hie 


nn, ıL 


nicht einmal ein D e Seite, 
Gier entfernt hajt?” Bleib bei mir, 
Mrs. Duvernays Wohnitg Tlaa | fortaeriifen werden, 
fünfzehn Meilen ontfernt, und Onö- | nicht ertragen.“ 
low fühlte, wag Elfie meinte. I Natürlich & 
„Kein,“ entgeanete er, hatte ; chen. Sch verlaffe 
ich feine Zeit; Du und ich hatten ein= | mich nicht megjagit. 
ander zu viel zu erzählen, Elite.“ etwas Tagen. Di nt, id 
„Wir find immer jehr aute Freunde | immer gern gehabt wie eine 
S ſprach das junge Mädchen aber jetzt iſt es mehr— 
e noch etwas hinzufügen, aber mehr— tief if! 
gingen in einem furdiba- mein Herz 
: Donner unter, plöbliy, füllt, und ich alaut 
yartet, ohne warn Anzeihen mieder ein Weib fo 


Aber HD——— 
AdDe Ton ih 


t Du wohl, daf * ic Sie zer feinen Mermel und 
uberd Me i e 

Pat! Du 

und das 


bleibe 


„Dazı 


Je worder 
Ei nit 
iner andern er 

7 tonnte 


ppm 


n 
lieben, wie ich ſie 
ſind Jahre 
Jahren — 


der 
nde 


unſern Kö— ider 

ndes wird Elſie — ich — habe ſie 
iſt mir nicht mehr, 
Deine Schweſter. Liebchen, wenn 
aus dieſer Gefahr errettet werden, 
mei Du, daß auch mich etwas 
nen gewöhn 


über 
bemertte Onslow, „u 
nehr kommen. Wenn's anfänat, 
jen, dann gibt's eine Sintfluth, 
en noch etwas andres 1 
lieber umkehren. 


nn 
mar dicht und, 


— 


Du 


als ei 


uſt 
ſie! mehr r lieben könnteſt, 
Bei dieſer Hitze wäre ein ordentli- lichen Freund?“ 
Schauerbad geradezu Wolluſt, 
der ich ——* es ſteht uns etwas an- 
Pat, da iſt es ſchon. 

e ** es überholt uns.“ 
it einem unheimlichen Stöhn— 
zufchen und Heulen fuhr der Stur 
die Baumwipfel und überfiel die 
einer orkanartige n | 
ſtehen 
ſie mit ſolcher 

f den Fü 


mit dem Leben 
Pat? Sag's 


wir 
werden, 


„Glaubſt Du, daß 

davon komm en 
u 

mir ehrlich! 


ZN hoffe es. 
Pat? > 


u 


EN, 
m E 
"sh h aeltanden, 


über ma 
Ausſichten 


beide glei ich mi it 
vider 


in dieſer 
en Fihgern 
en VBlanten | 


55 ſchwankten fürchten. 
müſſen a—8 's Ufe u ben vie 
feiner © Calle r 


el 


oder 


n menſtürz zen 
nt Ynt + 
die Antwort 


und dann 


yulan 
arm fam 


— 
Tone; 


* 


vei iß ich 


a und Fang 
—D —* chen 


0) Ay sr 
Musfeln zu gebrauchen, aber 


» Poce find eine Tchr menta ailı 


mar fräftia daran Du 
m 
x 


la 
ge 
ſp 


nd ihn und fühte 


Ihe far Morte 


aber 
s ſie et— 
elegt hat— 
eiterzukrie— 
lich. — ih 
»r latend e 
| Arm in den Dei 
recht, 
Gefchwi ndiafeit 


vich meinen 

in 

von ausgeriſſene 

ſie kamen nicht »iel meiter. | 

ich Darauf erfolgie ein noch heftiae- | no undurdt 

Winbitoß, die graue alte Brüde | feer gemeht 

Happerte und frachte, und | meit i 

im räclten Au⸗ enolick umklammer 

Onslow mit einem Arm den mit 

kraut bekleideten Stumpf eines Pfa 
mit dem and Elite. 

er anaftlıc. 
Geſund wie 


rauen Flechten 
JIVuerll yeunoor Ä 


ukte, 
Di; 1e Dandnönel krie 
n in die 


ärmeren 


Golfs gebpei j 
l i Schaumflocke 


ern Wi u aa un 4 
Anſiedler verſchwanden vo 


und Frlhit Die F 
ı LIE 07 
ih ım 

u: x 

Fir, 
ito. “ 


der mo ift denn das Mailer? Hier ! 
müßten mindeſtens ſechs Fuß fein ein, und 
ich Fihle Doch fein®. 

„Hinaug in die getrieben! Mir | 
fönnen Gott danten, dah der Mind | 
nicht nach der Riifte zu fteht, fonft wä- | 
ertrunfen. Donnermetter! | 
1° mar nabe daran | 
Fin = tz zeigte ihnen einen aroken 

ım, der mit den Wurzeln ausgerif- | fpar 

war un tanzend, fpringend und | fe 

überfchlagend mie ein wahnfinni= | 5 


aeltellten 


ſih 
8 | auf, wie eine Sandbank in einer Fluß- 
miinduna 2 eine x Spri neh ıtd. Zu: 
erst flogen Die von der Hibe —— DH 
Schindeln 4 

Vogel, die 
Dinge vorausgeſandt waren. 
folgten Bretter, einzeln und zu Dutzen 
dann Giebeln. Balken und Dach— 
en, Stühle und hölzerne Bettſtel— 

en, Kleidungs füde vom Winde in die 
eltſamſten Formen aezerrt, als ob ſich 


fozufag 1 


& 
See 


als —— ————— 


wir 


den, 


Sturmes 





werden wir— 


d zog | y ehrt r zT n 
Ir ermante. ann eritardb die 
Y 


möchteſt 
könnte ich 


mar | 
te | 


har- i 
Der 





vergefen. Sie | 
als ein Name und | 
ir | 





Sie Ieate ihre Lippen an fein Ohr. | 


| ware enden Sympto ne der 





Dann | 


8 lebendes Weſen an ihnen vorbei— 


raſte. Dann flog ein ſchwerer vierecki-⸗ 


ger Dachbalken gegen ihren Pfahl— 
ſtumpf und hätte um ein Haar Ons— 
lows Arm getroffen. 

„Das Hotel ſtürzt ein,“ rief er. 
„Gleich wird die Luft voll von ſolchem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die launenhaften Geiſter des 
damit geſchmückt hätten; die Sä ulen 
der Neranda und mieder Bretter in 
Maffen flatterten in die Nacht Heck 
und — für immer in der 
Bahn des Wirbelſturmes. Und unter 
dem Hagel dieſes Teufelsbombarde— 


ments kauerten Männer und rauen? 
und andre Dinge, formlos und gräß- 
lich, die einst auch Männer und Frauen 
gemeien waren. Der Tod hielt eine 
furchtbare Ernte in jener Nacht. 
Einmal gab es einen kurzen Still- 
ftand im Sturme, Dir vertriebenen Küs 
Benmanet begannen zurüdzufluthen 
een die beiden, 
Fuß des Pfahies angeflammert 
318 zu Kniehöhe mit zifchendem 


ſprach Onslow 
bei der Hand, „wir 


— 
das junge Mädchen 
miüffen fliehen.“ 

Ueber Haufen von Trümmern ftol= 
pernd, liefen jie dem Strande zu, 
während der feine Sand, den der Wind 
mit fich führte, um ihre Köpfe fchwirr: 
te und fie wie Veitſchenhiebe in's Ge— 
ſicht traf. Ein fliegendes Geſchoß kam 
aus der tintenſchwarzenFinſterniß und 
traf Onslow an die Schläfe, noch ehe 
er zwanzig Schritte mit Elſie 
gelegt hatte. Der Griff ſeiner 
erlahmte, er ſchwankte 
blick hin und her und ſtürzte endlich 
zuſammen, ohne einen Laut von ſich zu 
mmernd warf ſich das junge 
M über ihn, beklagte — 
felnd ſeinen Tod und betheuerte, bei 
ihm bleiben und auch ſterben zu wol— 
len. Aber eine ‚tolle Hoffnung, dab ex 
nur betäubt jei, ergriff jie. 
ihn ıntt ihren Starken junaen 
in die Höhe und nahın 
gend, bald jchleifend, 
Weg nach dem Strande 


mroNor 
IUILUKG 


Finger 
einen Augen— 


X 
— ya 
äd 
idchen 


1 
1enen 
u 
>44 


Sie hov 

Armen 
bald tra= 
den mübhlamen 
3oll um Zoll 


nr 
107 


AUT, 
Je rach der Wirbelſturm wieder 
mit frifeher Wutd 198, und gegen ihn 
anzutämpfen, oder auch nur Itandzu 
mar ganz unmöglich. Das 
Mädchk fein: Bürde mur= 
Moden aeichleudert, und 
immern fauite über 
ſürmte ſich zum Theil 


Jetzte! 


halten, 
junge 
P eftig zu 


den De 
eine Maſſe von 


fie i hnwe 9 und 
yrre ſie. „Ich hätke 


und nun müſ 


ver⸗ 


das 


— 
deren 
blick einen 
ähen Tod erwartete, und 
den ſie in * Armen 
wieder zum Bewußtſein 
Stimme 
des Wirt rmes wie die ei— 
ner Orgel, deren Windlade leer gewor— 
den iſt. In einer kurzen Minute war 
er aus nichts zur vollen Wuth ange 
wachſen, und in einer einzigen Mi— 
nute verwandelte ſich ſeine oolle Wuth 
in — ———— 
See zeigte noch die Wirkung ſe 
—— In ihren tiefen The 
len wogte ſie in einer Dünung voll —* 


m ” hrend 
* ge 
waltiamen, 
Bi ae 
Mann, 


hielt, langſam 


der 


belſtu p lötlich 


jterer Majeität und jandte ihre zornis | Srrakru 
gen Waller in raufchender 3 vandung |; - — * 
dieſer Beziehung. 


34 


wie der gegen die — Weſtküſte. 
f 


zurückkehrende Fluthwelle war 
allein 


ie letzte Ser fahr brachte, 
en, die unter dem Haufen von 
lang es, als das 
b, hinauszuſchlü— 
enden Däm— 
gelegenen 
en beide 
Ons⸗ 


lagen, ge 
Holz ho 

der anbrech 
höher 


Sie 


pfen, und in 
merung nach dem 
Strande zu laufen. war 

zerſtoßen und zerſchunden, und 
low blutete aus einer unregelmäßigen, 
klaffenden Wunde am Kopfe, aber im 


ganzen waren ihre Verletzungen Klei- 


nigkeiten im Vergleiche zu dem, was ſie 

hätten ſein — — eitauſend Men— 

ſchen kamen in dieſer Na en im Süden 

um’3 Leben, 5 Klagen ‚Det Se 
fh p 


fı J 
ihre dien fue 


2 
d 
T ten, zer— 
alle 
en fonnien, Arbeit 


am nächite 


die Die 
genug, 


eſem Tage fanden 


’ 


heben un 
aren, gelang 


eifli & hatie 
allen N tungen 


se 


men het tanzen um! 
Zucker geben, 


Eine 


m — 


— n u n 


a w en en 113 Die 


Sehwind dſucht, 


ir fein Ertal⸗ 
‚ua sugesoacn zu haben. Tann 
ioigt ein Hufen. Dies ijt der Ans 


fang. 

— * 

Das Ende 
iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung hören und Tofort allen Zar: 
griiten anf Die Yuagen einen Salt 
gebieten Durd) den zcitigen Ge 
braud) von 


|Hale S _Honey— 


Horehound Tar 


Gine abfeint ans — für, Suiten, 
Erfältungen und die mannigfaden Formen 
von Yungenzkeeiden, welche führen zur 


Shwindjuct. 


Derfauft von allen Apothekern. 


AND D 


die ſich 


und faßte | 


zurüde | 


Nur die ı 
feiner | 


| 3er, 


| maligen Präfi 


| eine 
| jende Abhandiung aus ver Feder von 
| Charles D. Walcot 


| zelſtag tliche 


dieſes 


außer Kraft 


jenes ganzen 


| bon 6 Millionen 
| und Algier mendeten im vorigen abre 


pengehörigen waren jeit etwa 35 


fhem Gold.“ 

„U, mie reizend, Pat! Einen fo 
reihen Mann werde ich heiraten? Wo 
haft Dü denn das Geld geftohlen? 
Dder haft Du’ duch eine Spekula: 
tion verdient?“ 

38, dur eine Art Spekulation, 

ich Stehlen vieleicht der richtigere 
if 3drud ift, Mber es ift da, und das 
iſt die Hauptſache.“ 
Fortſehung folgt.) 


— — — 


Lohnt ſich der Forſtſchutz? 


Ueber dieſe Frage, ſoweit Veran— 
ftaltungen unferer Bundesregierung | 


| Betracht kommen, bringt eine unferet 


wiſſenſchaftlichen Zeitſchr yriften joeben 
bemertensiverthe zujammenfai= 


„vom Geologiſchen 
Vermeſſungs— Ymi. Dittelbar haben 
dieje Srörterungen aber au) für ein⸗ 
und überhaupt für alle 
öffentlichen Vorkehrungen zum Schuy 
von Wäldern gegen Brände, Holzdies 
bereien, Weberjchivemmungen u. |. iv, 
Bedeutung. 

Herr Walcott führt die feit dem 
Sahre 1891 erlafjenen Eongreb-Ber: 
füaungen für die Erhaltung öffentli- 
cher Waldungen nochmals bor und be= 
Ichreibt dann den YFlächenraum und die 
Lage der verichiebenen Wald-teferer. 
„senen Verfügungen zufolge find beute 
vabzzu 39 Weillionen Vieres fjolcher 
Ländereien gejeblich aefchloifen. Un: 
zweifelhaft ft pie D uropführung der 
betreffenden Gefege auf einem Theil 
Gebietes eine [ehr lare, und e& 
it alldefannt, daß jedes Kahr für Weil 
. Dollars folden Holzes zeritört 

ind geitoh ten werden. Andererſeits iſt 
* einen Theil des Gebietes bekanni— 
lich — bis zum 1. März d. J. 
geſetzt worden. Gleich— 
wohl glaubt Herr Walcott, bereits ein 
entjchteden günstiges Ergebniß der bis: 
herigen Schug-Borfehrungen conitati- 
ten zu fönnen, die no verhältnikimäs 
bla neuen Datums find, 

er berfichert, daß immerhin der 
größere Iheil der geſchützten Waldun— 
gen wirklich dem Bund erhalten werde, 
und die Daran gewendeten Koften-Aus- 
lagen jich jedenfalls lohnten, obwohl 
ei den erzielten Gewinn noch nicht irı 
genauen len angibt. Noch mehr 
eriwartet er von der Zukunft. Er rech 
net aus, daß die Stoften einer ftändigen 
O 'raanifation zum umfaffenden Schuß 
Gebietes von 39 Miliio- 
nen Ucres auf höchſtens eine ig 
million Dollars pro Ja hr kämen, d. h. 
in den erſten fünf Jahren, — ein 
wirkſamer Schu um Ddiefen Preis 


n 
003 


) { 
2061 
aymt 


| mohlfeil jei. 


Lehrreiche Beiſpiele findet er in den 
auswärtiger Länder in 
In — 3». 
betragen die Koiten der Forftvermwal: 
tung jäßtlich rund 8 Millionen Dol⸗ 
lars, aber die Einnahmen aus den 
Forſtländereien belaufen ſich auf 14 
Millionen Dollars, ſodaß ein Profit 
bleibt Frankreich 


83,300,000 für Forſtſchutz auf, und die 
Sinnahmen betrugen beinahe da3 
Doppelte, 

sn diefen und anderen älteren 
Staaten ift allerdings die Sade von 
bornberein, nad) den Begriffen oder 
Gefühlen der ungeheuren Mehrkeit, 
wohl etmas Selbitverjiändlichereg, als 
bei uns, und man mwirthichaftet billi- 
ger, Die Ber. Staaten dürften auf 
alle Fälle ein fchönes Stüdchen Geld 
für vollftändigen Forſtſchutz im euro— 
päiſchen Sinne dranzuwenden haben; 
aber Herr Walcott iſt überzeugt, daß 
die Einnahmen dementſprechend ſein 
würden, und eine — Forſtwirth⸗ 
ſchaft, zu der wir noch kaum die erſten 
Schritte gethan habe * ‚ bem Lande die 
Nerwüftung ungezählterMillionen Gi- 
genthums eriparen und andernfalls 
gemaltiges brachliegende Eigenthum 
im öffentlichen Intereſſe nutzbar ma— 
chen könnten. 
—— ——— 
Gold gegen Indianer⸗Cultur. 


Zur Zeit ſchwebt in unſerem Con— 
greß eine bezeichne ude Vorlage, durch 
welche die Welt wieder an eine intereſ— 
ſante Indianer-Colonie im ſüdöſtli— 
chen Alaska, auf der Inſel Annetta, er— 
inner! wird. Dieje Vorlage beitimmt, 
daß jene nel für allgemeine Vefieve- 
lung eröfinet, d. h. der Goldgier von 
Vetallfuchern auf Koften früber ein- 
gegangener Verpflichtungen und erlaſ— 
ſenen Geſetze, überantwortet werden, 
und ein Diufter = Ge: meinweſen unge— 
wöhnlicher Art den Ei nflüſſen preis⸗ 
gegeben werden ſoll, mie fie 
nabmslos in Berabau 
telang die berrichenven ind 

Noch kein Jahrzehnt iſt die Cultur- 
ee ver Inſel innelta alt, Die 
vor 10 och weiter nichts war, 
als ein nbewodnter, dichter 
Tannenwald. ſt im Jahr re 1891 
wrurde ſie BR Heim der Wetlafa ihtla— 
Indianer, mertwürd dige 
Stamm aus adiſchen Domi 
nion ae. meil feine Nechie 
und Privilegien dur) die canadiiche 
Regierung und die Rn Kirche 
beeinträchtigt murben. Alle Stammes 


fait aus: 
Regionen jab- 


Jah 
ren fromme Chriſten, wollten ſich aber 
nicht zwingen laſſen, ihre Kinder ganz 
nach den ortbodoren VBorjchriften .ver 
Kirche von England aufzuziehen. Sie 
fuchten duch ihren religiöfen Vertre- 
Bilof Duncan, Bei Onkel Sam 
Schutz, und auf Empfehlung des da— 
enten Harriſon und des 


Secretärs Noble erließ 1891 der Con: 
| greß ein Gejeh, durch welches die Sn- 


jel Annetta für alle Zeit — wenigſtens 


ſo lange nicht öffentliche Intereſſen eine 


| 
| 


| Uenderung verlangten — zur aus- 
Ihließlichen Benugung duch diefe In- 
dianer rejerbirt wurde. 

Lebtere — etwa SOO Seelen— man: 
derten dann dorthin aus und gründe- 
ten das Städtchen Fort —— Sie 
ſchufen ein Gemeinweſen, das ſelbſt 
den weiteſtgehenden Anſprüchen — 
lich „Zugenbhaftigfeit“ entfpricht und 
ganz einzig unter Indianer - Colonien 
daſteht. U. A. verbolen ſie den Genuß 


| 


| 


! 
I 


nn 


Untbeil eine Viertelmillion in engli- | 


geiftiger Getränke und alles Glücks— 
jpiel vollftändig, fie machten jtrenae 
Sabbath: Gefete, fie verpflichteten fich, 
ftets ihre Kinder in die Schule zu Ichi- 


' den, fie gelobten unbebingte Ehrlichteit 


in allen Geichäfts = Transactionen, fie 


| forderten 


voltommene perſönliche 


| Reinlichteit, verpnönten auch dus Berna- 
ı len der Gefihter und andere alte An: 


dianerbräuche, ſchrieben Die 


Erbauung 
bübfcher Wohnhäufer vor, u. j. m. 
Und diefe ihre Gefeße hielten fie jo 


' aufrichtig und peinlich genau, wie bie 


ugendhafteiten Schulfinver, und ver- 


ı langten und erzimangen dafjelbe auch 


ı bon jedem andern 
‚ bei ihnen niederlaffen wollte. 


Indianer, der ich 
Die Co 
lonie gedieh auch recht Hübih. Someit 
toie erforderlich wurden dieWaldungen 


| gelichtet, e8 wurde eine grohe moderne 
| Dampf-Säaemühle gebaut, eineladhs= 


| Einmadıerei 


und andere inbujtrielle 
Geicjäfte folgten bald, und die öffent» 
lihen Gebaude ſowie die Privatwoh— 
nungen der fleißigen Einwohner wa— 


ren lauter Muſterbauten. 


Aber mit der Zeit verbreitete ſich das 


Gerücht von großem Gold-Reichthum 


teten ſich 
bauer dorthin. 


Zweck erz 


; Lejet die 


& 
| 


' Bundesregierung meagemwieien. 


| der Eolontjten wäre zu erivarten. 
| wird allerdinas aeltend aemadt, 
| man 


| gar nichts gegen das, 


auf diefer Aniel, und immer mehr rid)- 
lüſterne Blicke weißer Berg— 

Ja bald nahmen ſich 
Spekulanten heraus, an 


Nr 


einige biejer 


| einigen Bunkten der Infel mir nichts 


anzufan= 
Det 
Und 
nun foll der 6 ongreß Dielen edlen See- 
len auf Koiten von vielleicht Den mür=- 
diatten Schützlingen, welche Onkel 
Sam jemals gehabt, freie Bahn ma— 
chen. 
Natrlich rg — rothhäutiger 
auf das 
Du — von 
Beſtimmtheit zu 


dir nichts das Goldgraben 
gen; ſie wurden aber im Namen 


ne 
allem Anderen, tft mit 
erwarten, dat die aanze Kultur dieier 
Muiter = Colonie von einer eindrin= 
genden „Miningtormn“ -» Givilifatton 
in furzer zerſtört würde; ſowohl 
moraliſcher wie phyſiſcher Untergang 
Es 
daß 
„bisher“ nur auf der öſtlichen 
Seite der insel Gold gefunden habe, 
und die Eoloniiten auf der meitlichen 
Seite, mo fie auch durch ein Gebirae 
(von beiceidener Höhe) abaefondert 
wären, noch Raum genua hätten. Aber 
Niemand fann diefen Entichuldigun: 
gen großes Gericht beilegen. Der Se 
cretär de3 Innern hat fich denn auch 
bereits entichteden gegen 


2444 
29 
Sell 


die Guthei- 
hung ber bejagten Vorlage ausgeipro= 
den. 


Triumph künſtlicher Blumenſchöp—⸗ 
fung. 

Den großen Fortſchritten, welchen 
die, auch in unſerem Lande allmälig 

an Bedeutung wachſende Herſtellung 
künſtlicher ——— in neuerer Zeit ge 
macht hat, iſt jetzt noch eine andere, 
recht intereffante Neuerung binzuges 
fügt worden, welche alle Ausficht hat, 
auf dem befonderen Gebiet der fünft- 
lichen Bereitung von Blumenblättern 
einen vollftändigen Umichidung ber 
borzurufen. 

Bis jet hatte man die zarten Blu: 
menblätter aus Mouffelin, Seide, 
Atlas, oder jogar aus Sammt nachge- 
bilbet(diejenigen aus Papier gehören 
noch zu den orbinäriten), nach der Wta- 
tur gefarbt und ihnen eine, unter den 
limhänden immerhin jtaunenswerthe 
Uebnlichteit verliehen. Wber das ift 
was man mit 
dem num gefundenen Stoffe für diefen 
ielen zu können jcheint! 

Dieter Stoff Toll jelbit die zartejten 
Gewebe - Materialien, welche man je 
bereitet hat, weit in den Schatten jtel- 
len (und mag daher auch noch in man« 
hen anderen Beziehungen einen wich» 
tigen Rang einnehmen.) Er fommt 
uriprünalich aus dem inneren Mart 
einer orientalifchen Palme, Die auf der, 
in den lebten paar Jahren fo oft ge= 
nannten Inſel Formoſa wächſt, und 
beſteht aus den —J— der dün— 
nen Lagen oder Häutchen desſelben. 
Ein Lilien-Blumenblatt iſt noch ſehr 
ſtark und plump im Vergleich zu dieſer 
wundervollen Subſtanz, welche den 
ganzen Glanz, das durchſcheinende und 
ſogar das leicht gefrorene Ausſehen 
hat, das wir an rn mweihen Blu: 
men beivundern, und fich vielleicht am 
beiten mit dem fait durofichtigen Blu— 
menblatt des meihen Diohns oder der 
zarietien Iheerofe veraleichen läßt. 

Dabei läßt ſich dieſer Stoff auch 

färben, als Seide oder 
und endlich iſt er ſogut wie 
naſſem Wet— 
gerade wie 


weit beſſer 
Mouſſelin, 
unzeritörbar! Bei 
ter wird er etwas fchlaff — 
die wirklichen Blumen — aber fobald 

die Sonne heraustommt, fammelt er 
wieder neue Kraft und ift fo jchön mie 
zubor. Herz, mag millft du noch mehr? 
Den Wohlgeruch vielleicht? Nun, den 
haben auch nicht alle unſere belieb⸗ 
ten natürlichen Blumen, und überdies 
laſſen ſich die künſtlichen Blumen auch 
parfümiren, was ja ſogar von Zeit zu 
Zeit wiederholt werden könnte. 

Der Glaube iſt wohl nicht ungerecht— 
fertigt, daß dieſe, nie verwelkenden 
künſtlichen Blumen unſeren Floriſten 
beträchtlichen Abbruch thun REN 
Nar zu Roſenn für 
ar B zu "größeren 

d) geradezu muns 


nentlich 
das Knopfloch 
Sträußen ſollen 
derbar eignen. 


und 
ı Sie j 


„Wenn 
hatt’, 

bauer! Bauer: 

Du denn da ma= 

„Ale Tag, 

i wentgjtens amal raufen.“ 


—— 


ru 


Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— — — 


Einfacher Fahrpreis für die Rund— 
fahrt 


mit der Nickel Plate-Eiſenbahn nach Cleve— 
land und zurück, am 22. und 2. Februar 
1898, in Anbetracht der Konvention der 
Studenten für auswärtige Miſſionen. Gil 
tig zur Rückfahrt bis zum 28. Februar inel. 
Eity Ticket Office III Adams Str.; Bahn— 
hof Ecke Clark und 12. Straße. Telephone 
Main 3389. tdi—22fb 





| den 
| Dort 


ı noch 


| geid t 
| genden iaffen ſich noch 


beobachten, 





geſchäft, 


—15 
ſtämmiger, 





— — 
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T 1 mt 


I! AVegetable Preparation for As- 

N) similating theFoodandRegula- 
ting the Stomachs and. Bowels of 11} 

— CHILDREN | 
Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
I) Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Jreape of Old DrSAMUELPITCHER 
Punpkın Seed - 


Alx.Senne + 
Hocdelle Salts - 
Anise Sced + 
Jtpvernunt - 

Di Carbanak Soda + 
Härm Seed - 
Clarıhed Sugar » 
Minkıryrsen — 


Aperfect Remedy for Constipa- 

| tion, Sour Stomäch,Diarrhoea, 
|| Worms ,C Convulsions ‚Feverish- 
| ness and Loss OF SLEEP. 


ac Sımile — of 
MAL. 


N > hit. KR. 


CASTOR 


u Castoria wird nurin Flaschen von gleicher Grüsse 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


i DAS FAC-SIMILE 


DER UNTERSCHRIFT 


Ne 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


A 


JEDER 
FLASCHE VON 


und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft, 


Ela abt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 


A unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei ,„g&- 


| Südlicher Gebirgler-Taufhhandel. 


Nicht blos in nordmeit 
unjeres Landes 
tote gelegentlich aefchildert — 
heute ein ausgedehnter Taufch- 
handel ohne Vermittlung von Baar: 
or, fondern auch in — Ge⸗ 


lichen Gegen 


ach 


ante —— dieſer —* — 
beſonders in Ge birgs Di— 
ſtricten von Rentudh und Weſt-Virgi— 
nien. 

Manche, welche zu geſchäftlichen 
Zwecken gelegentlich in dieſe Regionen 


similo der e si 
Unter VIER j 
schrift von ° 2 ws Umschlag 


fommt da und | 


rade so gut'’ und „entspreche jedem Zweck.” 
23° Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A. 


kafndet 
oh anf 
jedem 


Das Fas- 


geit 5 so pn * — 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Kopfe, 


& 
B neomenur * 


Fporeree⸗ 
& FRESE': 
2 Der Name 
J ausustus BARTH, 
* IMPORTER, 
af jeden 
Pe 25 CTS. 


en —* ot — 


——— 


a 
6 


RER 


ı padel, 


Sana 


fominen, jind das erite Mal natürlich | ° 


überrafcht davon; Einer diefer erzählt 
über feine biesbezüglichen Grlebniffe 
in jünagjftverfloffener Zeit u. %.: 

Kam ich da in ein tleines Grocerie- 
wo auch —— verſchänkt 
wurde; ich wollte, offen geſagt, einen 
Mond — „Bergthau“ trinfen, Zu 
gleichem edle Zweck trat auch ein 
— Gebirgler 
ein. Als diefer ſeinen Bergthau hin— 
ter die Binde (nur bildlich geſprochen) 
gegoſſen hatte, holte er tief aus einer 
bauſchigen Taſche Etwas heraus, das 
wie ein Waſchbären-Fell ausſah; der 
Schantwärter nahm das Fellftücd 
langte in eine Schublade und zog ein 
Kanindenfell heraus, das er dem Kun= 
den hiripobd. Das mar offenbar, was 
er noch herauszufriegen hatte. Dann 
aing der Gebirgler nach dem vorderen 
Iheil des Geichäftes, dem eigentlichen 
Örocerieladen,faufte etwas Iabat und 
überreichte diefes Staninchenfel. Zu 
meiner Ueberraſchung erhielt er ein 
Eichhörnchen-Fellchen aus einer Schub- 
lade zurück; er ſteckte dasſelbe ein, ohne 
ein Wort zu verlieren, band ſein Pferd 
draußen los und ſprengte wieder da— 
bon. 

Der Beitger des Ladens fagte mir 
dann, er friege manchmal monatelang 
gar fein baares Geld zu jehen, und die 
Gebirgler benußten Ddiefe Häute zu 
allen Arten von Gelchafts =» Iransaf- 
tionen, einflieblich des Pferbefaufs. 
Wenige =. im Xabr kaufe irgend ein 
Agent aus einer Stadt die angehäuf: 
ten Häute zufammen. 


Herrentragen und Tud- 
fleider zu reini gen. Man 
überbürſtet die ſchmutzigen Stellen mit 
einer Miſchung von acht Sheilen —* 
fer und einem Theil Salmiakgeiſt.? 

Statt der Biürfte fanrı auch FFlanell a 
Leinenzeug imen werden, nur 
muß man dieſes ſtets wechſeln. 


genom 


Deutiher @pezial- Arzt 
iur Augen:, Ohren, und 
tsleiden. ) 

Snen bei maßigen 

ac unftbertreffligen nei ) 
barinädıgfte Stafentatarch r 
hörigteit wurde kurirt 
erfolglos blieben. Kunſt 
angrevaßt. Rt terſuchun n 
ahuls: 65 4 ieslu Ave. * 


Naſen⸗ 
dieſel 


Brillen 
frei 
den: 


Stu 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Sie inte ———— 


Gptißkus,. 


ch Eurer Anger. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


uber Poſt⸗Office. 


gegen 


Beine Kur 


Keine Zahlung Dr. KEAN |: 


Spezialist. 
Gtadlirt 1864. 
S. Glart Str..... 


an 159 Chicago. 


Leſel die Sonnkagsbeilage der 


ABENDPOST 


alle ur 
| leiden und 


wo wie nicht sun! 
Ge ar fh r 


BE: ogen. Beni bis d hr Abendz. 


Sört auf, 
Bruchbänder 


au faufen u. geht nad) dein 

Kirk Medical 

Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 


Ede Huron Str, 
Chicago. Ill., 


u. laßt Guven Bruch durch 
die „Berjection‘ 
— Seil: Mi thode 
Jeilen r n ı 


ı © Abya al — vom Geichäit. Unier ne 
ut 8 einzige in der Welt, welches eine pofitive 
yriftli che Garantie > alte an Bruch zei denden 
— — bei tehen fönneit, Der fie 


uubelle Ro Ba d 
oder Graefie berbeige führt find, werden unse 
Behaudlungsmetbhode gründlich md dauernd gel heilt. 
Vlutderaiftung irgend welcher Art Nerven iſchwäche, 
Haut- Leber- Blaſen- und Magenkrar ten, geheime 
Arankheiten jeder Art und alle Frauen-Krankheiten 
il und ohne Zeitverluſt durch unſer Behandlungs— 
em, weiches von allen Anderen verſchieden iſt, ge— 


n Jor graubt, Eure Mittel reihen nıcht aus, um 
r q zu treten, To BR En DENE .. 
tellen Euch fo gi 2 eding 

Aermſte ſich in ce Beh 
ven fi int. Alle an Brud) leıdenden Batie 
nad) uierer Cffice zur Bebandlung kommen. 
dor oder jigreibt. Dffice-Stunden 9 bıiö 8:30. 
tags 9 bı5 12, 


ung 
ıten mi üffen 
Evredt 
Sonn⸗ 
jibbbw 


RUPTURE ! 


Brüde. 


Meın en erfundes 

nes Brucdhband, von 
immtlichen deutſchen 

J Profeſſoren empfoh—⸗ 
I len, ei ea n der 
deutichen Armee, it 
beite. Keı ne faliche 

} a. Gleftris 


eijen i verrathig. „bei um größten deuts 
fertz, 60 Filth Ave., 
— und Ver⸗ 
n Des ( ] Falle poſitive 
I Auch — n bis 12 Uhr. Damen 
von einer Dame bedient 


WORLD’ 8 MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randslph, Zimmer 211. 


Anjtalt find errahrene deutiche Spes 
sals em El ihre leidenden 
als moͤglichv ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 
imen Kranfheiten der Manner, Frauen: 
Dienitruationoftörungen ohne 
Sautfranfbeiten, Folgen von 
Dannbarfeit z2c. 
n ı r AHlalie Cperoteuren, für radie 
e Heilu ng "do — Krebs, Tumoren, Bari—⸗ 
(Dod — itd ten Konfultiet ung bevor 
Wen nm nöothig, placıren wir Patı -. 
vathoinital * u werden vo 


)behandeilt. Behandlung, inkl. 


nur Drei Dollars 


rzte dieſer 


wo ſchnell 


Operation, 
— — g verlorene 


vᷣled 3 inen, 


on Schueidet Dies aus. — Stuns 
Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sountags 
12 Ubr. bw 


Ein 2 R teiter in ‚der ot), 

ein treuer Freu nd und meijer —— für une, 

welde an Geichlechtö-rankheiten und Bert’ 
De r Nannes kraſt leiden, iſt das unübertr 

Bud: „Der Rertim 

it wielen lehrr € 

Dlung über Arraı rar iten 

jet. meter 


10 bis 


dern um ’d ein er 
nd t nder® 
5, ten wo len, 

‘a Gmpfang von 25 5. in Boitr narken 
na ja! ag jorgjam verpadt, jrei zu 


1 © ‚HES HEIL-INSTITUT, 
ice, W. 8. St., New York, N. Y. 


Dr. Kart Puicheck, 


Homöppathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
ſawierige m it dem allerbeitem Erfolge. Epredftuns 
den 8 libr A =. „bit 6 P.M.,außer Sonn u. feiers 
Auskunft iret. Rrons 
Telephon, Kord 1, 
Ale Rordjeite Gars, 


ejuche mer di n prompt beiorat. 
0 LaSalie Ave., Gdelak, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenze Arzt in Berlin). 
Speytal-Arzt für Haut: und Beihlehts:frand 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 29 — Spredftu ndem 
W—12, 1-5, 6—7; Eonntaas 10-11. 4 


WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deutiber Ovtifer. 


Brillen uud Sa eine Spezialität, 
Kodatls, Ganıcras u. plhotcaraph. Material, 





OTEELEENTWIRTLTT 


— — 


Hoſen. 


Größter 


Stand fein, 
Männerboien zu bieten, 


Dept. vermögen. Yliemand 


aen Preijen die, wir berechnen. 


ö——————————————————— ———————————————————————— 


ARD 


Bariie 1-Ganzwollene Arbeitshoien 
für Männer, 


genheit entaqeben lajjen und es lebt Fein Mann, d 
ertra Paar Hofen brauchen kann zu diejen wunderbar niedri- 


chen Sabrifanten wurde von uns für einen Spottpreis q 
und wir theilten es in vier Partien wie folgt: 


(Bir die „Abendpof“.) 


| Neuch aus Natur: und Heiltunde. 


’ 


VAN BUREN&CONGRESS 


Der Schneeflurm am Montay hal viele Lonle daran ge: 
hindert, Kch die Monlag:Bargains zu Juhe zu machen. 
Biefelben großen Werlge gelten Für niorgen. 


Hoſen. 


Hofenverkauf von dem arößlen Ho— 
fenlager der Welt, 

Kein anderes Gejchäft war je im Stand noch wird es je im 

Euch jolcbe riefige Bargains in aanzwollenen 

als wir es in unjerem Folojjalen Hojen- 

jollte jich eine jolche große Gele— 


der nicht ein 


öſtli— 
ekauft 


Das ganze Lager eines 


Caſſimeres und fancy Che 


viots, jedes Paar gut gemacht 


und 


ausgeſtattet, wirkl. Werth 
*2.25 und 82.50 - unſer Preis 


Bartie 2>—-Ganzwollene ihwarje Che: 


viothojen jür Männer, 


Harris Lajjt- 


meres, fancy Kammaarn und 


WDerth $4—unjer Preis 


wirklicher Werth $5, $ 


q 
( 
Ä 
[ 
| 
N 
| 
( 
Ä 
( 
Ä 
( 
( 
Q 
( 
| 
l 
‘ 
( 
$ 
Ä 
( 
‘ 
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— — 


enthält Kleidungsſtücke, 
wurden—alle gehen für... 


— — 


—â ——— ———— —— 


ſchottiſche Effekte, alle tadellos 
DE, wirklicher Werth $5 


Bartie 3 — Ganziwollene Semi⸗Dreß⸗ 

Männerhoſen, umfaſſen 
piots und einfache und fancy Kammgarne, 
in jämmtlichen neuejten Sacons, wirklicher 


er 4 umfatjt alle die allerfeinjten Sorten 
nd Fancy englischen Kammaarnen und Che- 

ech in allen modernen Streifen und Checks, 

6 u. 87—unſer Preis 


Ertra ſpezieller Verkauf von 
Ueberziehern, Ulſters, Ree— 
fers fſ. Männer, Ueberziehern, 
Ulſters und langen u. kurzen 
Hoſen-Anzügen für Knaben— 
Eine große Räumung von Reſtern und Ueberbleibſeln, 
es noch von keinem Haus unternommen wurde — die Partie 
die bis zu 88, 


Ertra ſpeziell — 
Fedora-Hüte für Männer 
und Knaben— 

Dieſelben ſind durchaus Pelzfilz, alle Farben, 
beſatz, wurden bis zu 82 verfauft—die Anhäufung der 
Saiſon—müſſen Raum für Frühjahrswaa- 
‚en Ichaften, welche jegt jchuell eintreffen—ertra jpezieller Preis... 


ö— — — ——— ——————— — — 


sl. 


nd dte feinen Che- 


52.25 


von einfachen 


53.00 


wie 


89 und 810 verkauft 


82.00 


—W 


Seide— 


506 


— — 





—Finausielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Ciideit-Efe Pa Salle und Madifon Str. | 


Sapital . 500,000 
Veberihui; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, WPrüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize Präfident. 
GEORGEN. NEISE, &afjirer. 


Kontos mit Korporationen, 
Sirmen und Privatperjonen er- 
winjcht und unter den günitig- 
ften Bedingungen, die fich mit 


reellem Banfgejchäft verbinden | 


lafien, eröffnet. 


4A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
@ecld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Erfte Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Berfauf an Hand. 


Befitstitel (Abitracte) aufbas@ewifienbaftefte geprüft 


Beite Bauftellen in Wet Pullman zu außerore 
dentli billigen Preifen zu verkaufen. 


N. M. Biumenthal & Go. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 





Berlei: 
ben . 


zu günjtigen Bedingungen. 
Erite Sypotheten zu verfaufen. 


E. C. _Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Exjte Sypothefen 

zu verlaufen, 


12felj 


25ip,iadd,6m | 


EL D in beliebigen Summen auf 

G Ghicagoer Grunbdeigentbum | 
| General « Agentur beiuchen, 
| Billete zu den allerniedrigften Preifen. 





aa 


Zum Schenern, Reinigen ıınd Pugen bon 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Reiftn. Stupfer und 
alicn Küdjen: und plattiri.a @eräthen, 
les, Hols, Marmor, Borgellan u. ſ. w. 


Berfauftinalen oe 25 618. 1 Pfd. Boy. 
Ghicago Office: 220ddjl] 


119 Dit Madifon St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 
Wir führen ein voflftändiged Lager von 
Möbeln, Teppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $l per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Kin 
zeugen, daß uniere Preije jo niedrig als Die 


niedrigjten jind. 19jddf1j 


Billige Billete von 
Deutfchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweiter berüber 
fonımen zu laflen wünicht, follte unbedingt erjt die 
denn da befommt man 


Kauft jet die Schiffsfarten, 
bevor Hindernifie infolge des neuen Emigrations-Ges 
jeges eintreffen. Die Billete gelten für ein ganzes 
Jahr, und wenn fte nicht benugt werden, befommt der 


| Räufer jein Geld zurüd, abzüglich der üblichen Uns 


koften. Benuge Zeit und Gelegenheit und wende 


Dich jofort an 12febw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampfidiffslinien, 


General-Office: 171 E. Harrison Str., Ede Fifth Ave, 
Offen Sonntags big 1 Une Nagmittags, 


| urfadhlen, 


| eleftrijchen 





| gelegenen) Jtervenzentrum Die 


| Mehrzahl der Erperimente, 

| ein Stilljtand 
| trat, mährend das 
Zeit lang fortdau 
plötzlich, ſondern noch einige 
| de lana in regelmäßigem 


| völligen Aufhören allmählich ve 


ö—— 


Stroms, wie ſie in der Praxis 


| mung mit © 
| gleich eintreten. 


ö— —— 


| achtet, 
zens gel? gt wäre, — Leider läßt dies | 
tederbelebunag3= | 


‚| fer Sad 





ı und Thiere 
AV U IKEA, 


| Windungen annehmen 


| ben, d. b. Sich 
| Berit 


| nach rechts oL 


— ——— 


| pflanzen 


| tung die Beivequng des 
| der Uhr. 





ö——— — ———————————————————— 


ſtat 
ſtellen ſchon jetzt außer 
dieſes ſeltene Ereigniß, an deſſen Be— 


——— —— 





gen an verſchiedenen 
diens, die durchgängig vom 


auch nirgends von den 
Störungen ſeitens der 


ſpruch 
man ſo viel, 


Beſuch wird Euch über- 


Wire tödter dıe Eleftrizität ? 

Die zunehmende Verwendung der 
Glettrizität zu indujtriellen Sweden iſt 
in den leben paar Jahren von einer be⸗ 
deutenden Zunahme der, durch ſie ver— 
Unfälle begleitet geweſen; 
allein obſchon bei der Einführung der 


Unterſuchungen auf den lebenden Or— 
ganismus veranſtaltet wurden, blieben 
die Ergebniſſe derſelben theils ange— 
zweifelt, theils für die, bei Unfällen 
entſtehenden, praktiſchen Fragen ſo gut 
wie nutzlos. Seitdem haben zahlreiche 

Ihierverfuche die unmitielbare Veran— 


| Iaffung des Todes durch die eleftrifche 
| Erfehütterung in faft zweifellofe 
| aufgeflärt. Abweichend bon der, 
| anderthalb 
| Ihenfademiler 


rWeiſe 
vor 
Jahren von dem franzöſi 
l'Arſonbal aufgeſtell 
ten Behauptung, daß die plötzlicheLäh— 


mung des, dieAthmungsbewegung an— 


en (im verlängerten Rückenmark 
Todes⸗ 
großen 
daß zuerſt 
ewegung ein— 
Athmen noch eine 
rte und zwar 
Augenbli 
Rhythmus, 
dann uͤnregelmäßig und ſich bis zum 
rlang⸗ 
der elek— 


regend 


urſache ſei, zeigte ſich in de 


der Herzb 


ſamend. Die Annahme, daß 
triſche Tod von einem 


Athmung herrühre und folglich einEr— 


ftiefungstod fei, ftüßte Fch u. a. auf den | 
| bon Queensland in Auſtralien iſt eine 


Umſtand, daß Are roal nach demfel- 
ben eine verhäl tnihmaßig bedeutende 
Menge Kohlenſäure entwickelt fand. 
Nur in Fällen einer ungewöhnlichen 
Spannungsſtärke des elektriſchen 
ſelten 
Stillſtand der Ath— 
tillſtand des Herzens zu— 


vorkommt, ſoll 


beob 


iu) 


Stilfftand des Her- 


tillſtand der Athmung 
dem ſpäter 


Mn 
zuerſt S 


hverhalt die Wi 
je bei elef 
jo id: vi eriger erſche 


berfud triſchem Scheintod um 


nen, 


+ = — - 
in räthſe rt turtrich. 


Naofſter sit 


Große Naturforfcher, ein⸗ 


geſchloſſen, haben 
befannie 
—P zflanzen 


nflt ör rmi Je— 


für die 
finden, daß 
wenn ſie ſchrau 


FR . 
ie Asp 
7 DI eitie Der 


benrichtung 
regelmäßig um 
Musnahmen entweder 
er nad) links drehen. 


+t5+ 
nten 


die andere Schrau vorzie— 


ſeltenen 


Mio 1793 V np 
> 
Jel 


ihrem 


* 


ı DIE 


orte Apjpl 
Selle ge] 


| unten nach rechts oben. 


3. ®. Hopfen und Seishlatt „Ir 
mig“ d. h. ſie wä ihle n ſich als Drehri ch⸗ 
Zeigers auf 


Thierreich kommen 


Birk 


Auch im 
Tchraubenförmiae 


halb 3. 8 die junge Trompete —— 
ſich von vorn herein nicht nach links, 
ſondern ſtets nach rechts dreht. Selbſt 
das, in der Entwickelungslehre eine 
Hauptrolle ſpielende Prinzip der Ver— 
erbung iſt dieſer gegenüber 
ſtumm: denn die vor 
der heutigen Trompetenmuſchel, 
ihre zahlreichen V nern n 
meifen, wählten jich die umtgefehrte 
Drehrichtung, d. b. von rechts 
links. So 
des Beſtimmungsgrundes 

mag, der die Lebemefien ı 

matifchen Wahl zwifchen rech 

Iinf3 für ihre Schraubenti — 
ſeelt, es hat bis auf den heutigen Tag 


je PN 
Frage 


wie 


be⸗ 


der Löſung geſpottet! 


Die Sonnenſinſterniß. 

Angaben über die 
Sonnenfinſterniß 
Zweifel, daß 


Die vorläufigen 
tgehabte totale 


obachtung ſich die bedeutendſten Kul— 
turvölker der Erde betheiligt haben, 
mehrere aſtronomiſch wie Payitkal iſch 
wichtige Reſultate geliefert hat. Am er— 
folgreichſten waren die Beobachtun— 
Punkten Oſtin— 
klarſten 
Himmel begünſtigt waren und diesmal 
befürchteten 
Eingeborenen 
durch Anzünden von Feuern und die 
dadurch verurſachtenKauchwolken oder 
andere ihrer Gewohnheiten zu leiden 
hatten. Die Totalität der Bedeckung 
dauerte zwei Minuten, allein die, zur 
Feſtſtellung aller Einzelheiten — 
eigniſſes geſammelten, aſtronomiſchen 
und phyſikaliſchenBeobachtungen, pho— 
tographiſchen Aufnahmen, ſpektroſko— 
piſchen Meſſungen u. ſ. w. werden zu 
ihrer genauen Unterſuchung und Aus— 
legung wahrſcheinlich Monate, wenn 
nicht Jahre eifriger Arbeit in An— 
nehmen. Einſtweilen erfährt 
daß die geheimnißvolle 
Korona, der die Sonne umgebende 
helle Schein, in ähnlicher Geſtalt wie 
in den Jahren 1886 und 1896 gegen— 


mehr als 25 Jar, 
—* allen —— 


N ep 
„rd gegen Wan E 


RHEUMATISMUS. 


NEURALGIA und aehnliche Leiten ? 


amit grossem Erfolg der unter den strengen 
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Hinrichtung phyſiologiſche 


| jem 
nicht | 


dadurch 
| Sim feine Ba hn mit eine 


Aufbören Der | ! 
| undjied "9 





Niemals wurde jedoch | - 


| thet 


Darwin ein= | auf beina 
ſich D ergeblich Dez | 
| mübt, eine Erklärung f 
Erſcheinung zu | dern a 


| tigt, daß 





| warmen 
mit Aus | 
! Ien 

folgt. Die 


| auf der 


ungen jehr häus | 
| fig vor,ohne daß Jich erklären läßt,mes 





| warmer 


zeitlichen lirpäter | 


nad | 
unbedeutend dag — 


— — — 


wärtig war. Sie erſtreckte ſich 
ihrer län aften, in ber Richtung des 


WUequators Tiegenden Ausdehnung bis | 


nahezu anderthalb Millionen Meilen | 
meit in den Raum hinein. Nm untes | 
ten Iheil der Korona zeigten die | 
Speltrallinien die Anmelenheit des 
Eifendampfes an. Während der Et: 
lipfe fiel pas Thermometer um Bei- 
läufig ichs Grad F. 

* * * 

Allerlei 


Geil-Gefhäfte unferer Chinefen. 


AS in unseren großftädtiichen Al— 
feriwelts - Handelspläßen zum  erften 
Mal die Gepflogenheit auflam, aud) 
Apothekerwaaren zu verkaufen und ſich 
mit der Anfertigung von Recepten ab— 


zugeben, erblickten Viele in dieſer Art 


die Geſchicht⸗ vor, als 


Aus den von der britiſchen Admira- 


lität ge ſammelten umfaſſenden Beob— 
achtungen geht hervor, daß der japani⸗ 
ſche Golfſtrom oder Kuro Siwo (Ja— 
paniſch für „Schwarze Strom“), der 
von der Inſel Formoſa aus längs der 
Oſtſeite der — Inſeln eine 
in norböftficher Richtung fließende 
Meeresitrömung bildet, um dann ums 
zubiegen und längs der nordamerifa= 
nischen Stifte in ſüdöſtlicher Richtung 
zufließen und ohne Unterbre— 
chungen bis zur ſüdamerikaniſchen 
Küſte gelangt. Dort trifft er auf einen 
vonSüden herkommenden Meeresſtrom 
und beide dereint ſchlagen dann die 
Richtung der als Aequatorialſtrömung 
bekannten Strömung ein. Auf die— 
langen Laufe, der die warmen 
Gewäſſer der äquatorialen Meeresge— 
genden in höhere Breiten führt und 
das milde Klima der Aleuti 
ſchen Inſeln und der Weſtküſte von 
Alaska verurſacht, befolgt der Kuro 
Geſchwin— 
nicht ſelten —* bis fünf— 
Meilen täglich erreicht. 
geologiſchen Vermeſſung 


* Ban 
weiter 


digkeit, die 
Bei der 
zur Gattung der Myrtaceen gehörende 
ßflangze — die ſich 
urch ihren oferaehalt auszeichnet. 
Ihre Aſche a in der chemifchen 
Analyle eine auffallende Menge Kus 
pfer, weshbald der Entbeder ihr den 
Namen „Rupferpflange” beigeleat hat. 
Da Ite fich fiets in der Nähe von Kurs 
findet, jo alaubt er, daß fig, 
anzeigend, 
werden könne. 
—E 5ntg den 
wöhnlichen 
nach aus 
warmer 
prophe 


x 
J 


pfererzen 
als Diele 
Prinzipien Der 
Wirterungsgelehrten, 
einem falten Winter ein 
yminer, und umgekehrt, 
en fan, haben genaue 
be zwei Jahrbumderte zurücd 
reichende biitoriiche 9 
bereits bon Wrofeffor PBrüdner in 
tgeitellie Behauptung beitäs 
die Witterung Fich auf län= 
erioden vertbeilt und daß einem 
Sommer in ber Regel auch 
nıilder Winter, Dagegen einem fiih- 
Sommer ein jtrenger Winter 
‚ablreichen We eiterproph e 
den, die ſich in den Kopf ge etzt 
daß zwiſchen den J— 
auf der weſtlichen und öſtlichen oder 
nördlichen und ſüdlichen Erd 
leine regelmäßige Wechſelbe 
ſind faſt immer zu 
gekommen. Was ſie freilich 

nicht hin ıdert, jtets von Neuem zu be> 
haupten, wenn es in Europa falt fei, 
müfe es in Amerika warm werden 


en 


wo⸗ 


* m erd 


5 M 
gere 


ein 


haben, 


ıq beitehe 


\ 


| und umaeiehrt. — Nach der erwähnten 


von lanajähriger Erfahrung an die 
Hand gegebenen Thesrie wäre bon 
Ende des gegenwärtigen Jahrhunderts 
an mieder eine längere Periode Tehr 


milder Winter zu erwarten. Briickner 
bat die Dauer diefer Perioden, deren 
Urfache völlig unbefannt ift, auf 
durchſchnittlich etwa fünfunddreißig 
Jahre berechnet. I. 


— —— — — 


Das „Klondike“ des Meeres. 


Unvertilglich und ewig jung taucht 
immer wieder der verlockende Gedanke 
auf, den Goldgehalt, welchen das Waj- 
fer der Weltmeere berge, ihm zu ent— 
reihen, und jebt, da jo dviele andere 
abenteuerlihe Goldſenſationen Die 
Runde machen, ift es nicht zu verwun- 
dern, dab auch jene bee wieder ein 
zunehmendes ntereffe findet, jomwohl 
bei directen Goldfuchern wie bei Erfin- 
bern und anderen Menjchenkindern!” 

Die Erörterung der Sache auf dem 
Papier hat nod) feine großen Tort- 
Tchritte zu verzeichnen; dagegen wird 
verfichert, daß mieder einige neue und 
pollfommenere Procefje erfunden mor= 
ben feien, da® Gold aus dem Meeres- 
mailer auszufcheiden. Ziemlich beichei- 
den find freilich Die Ansprüche diejer 
Erfinder. Man bedenke: Aus brei Fül- 
fern (barrels) Meeresmwaller joll man 
mittelö der betreffenden Vorrichtungen 
für 2 bi5 4 Cents Gold gewinnen fon= 
nen, alfo faum fo viel, mie man mit 
unbemwaffneten Augen überhaupt mahr- 
nehmen fann, wenn man nicht befon- 
ders darauf aufmerffam gemadt wird, 
a. ein jolches gelbes Pünttlein Gold 
ft. 

In der Mafje würde ein folder Er- 
folg immerhin ein ganz ungeheurer 
werden können, wenn fort und fort un= 
endliche Duantitäten Dceanmalfer her= 
aufgepumpt und dem nothmendigen 
hemifchen Verfahren unterworfen 
würden! Leute, melche Alles in ber 
Welt „ausrechnen“, was nicht fo leicht 
ein anderer Gterblier nachrechnen 
fann, haben glüclich berechnet, dat fich 
im Ganzen dem Weltmeer für 75,000 
Millionen Dollars Gold entnehmen 
ließen! 

Hiergegen müßte ficd natürlich das 
Klondite des Feitlandes befcheiventlich 
berfriechen, jelbft mern alles Gold, das 
noch in der Zutunft aus ihm entnom-= 
men werben kann, fammt dem jchon ge= 
förberten auf einem Haufen läge. 

Uber troß aller feiner Hinderniſſe iſt 
das feſtländiſche Klondike noch immer 
viel, viel leichter auszubeuten, als das— 
enige des Oceans. Um letzteres über 
die Stufe abenteuerlicher Phantaſterei 
zu erheben, müßte der betreffen deGold— 
gewinnungs-Proceß noch ſchier un— 
endlich vollkommener fein, als ſelbſt die 
hoffnungsvollſten Erfinder für den ih— 

rigen behaupten! 


— 


— ftühne Sprache. — Unteroffis 


zier: „Kerl, fol melandolifches Je | 


ficht wie Sie, müffen einft die ollen 
Saurier jemacht haben, ala jie ans 
fingen in Die Kreide zu jeratgen!“ 


praktiſch verwer- des Handelsgefchäftes ift. 


Kranke nicht 
ge⸗ 


| diefen 


von Erweiterung der Handels-Unter— 
nehmungen etwas noch nie Dageweſe— 
nes, und noch RE fam ihnen 
Davon die Rede 
mar, eine völlige ärztliche Praris mit 
Alert banbläben zu berbinten. 


ı Und doch hat e8 für dergleichen längit 
‚ein Vorbild in den aanz gewöhnlichen, 


thümlichkeit 


Forſchungen die 


unſcheinbar ausſehenden Handelsläden 
unſerer chineſi fhen Stief - Mitbürger 
gegeben! 

Es it eben noch — nicht 
allgemein bekannt, daß beinahe mit je— 
dem chineſiſchen Handelsladen in unſe— 
rem Lande ein richtiger chineſiſcher 
Doctor nehſt Apothekerei-Abtheilung 
in Verbindung ſteht. Sogar viele ge— 
legentliche nicht-chineſiſche Beſucher 
ſolcher Läden ſind nie auf dieſe Eigen— 
aufmerkſam geworden. 

Von dem hergebrachten chineſiſchen 
Standpunkt aus iſt dies auch gar 
nichts Auffallendes. Denn in merk 
würdigem Gegenſatz zu ſonſtigen chi— 
neſiſchen Begriffen und Einrichtungen 
darf ſich Jeder bei den Himmelsſöhnen 
ſeinenBeruf frei —— und jede Per 
ſo n Tann Jich den Titel eines Arz 

beilegen, ohne v9 — irgend einen Be 
* dafür geliefert zu haben, daß er 
von Heilkunde etwas verſteht, ohne 
Hochſchule, Prüfung und Diplome. Es 
läßt ſich daher leicht denken, daß über— 
all, wo es Schlitza ugen in beträcht tli⸗ 
cher Zahl gibt, auch die Zahl der chine 
fiichen —* eine verhältnißmäßig 
enorme iſt, und der Gedanke, jedem 
Geſchäft auch eine ärztliche Abtheilung 
beizule gen, liegt da in der That ſehr 
nahe und iſt im Handumdrehen ver 

wirklicht. Arzt und Apotheker in di 
* Geſchäften ſind eine und 
Perſon, welche gewöhnlich Theil 
Wenn 
geheilt wird, iſt 
ſchlitzäugige Aesculaps -Jünger 
gleich mit dem chineſiſchen Got nn 
bei der Hand: „Heilmittel gibt es für 
die Krantk it, aber feine für Das 
c — Das ſchützt ihn übrigens 
oft nicht vor tüchtigem Ausſchelten. 

Dat ß die Hohadtung vor ihren 
Merzten bei den Chinefen feine ehr 
oroRe iſt, begreift ſich ſchon deswegen, 
weil Erſtere ſo zahlreich wie 
beeren ſind. Es kommt häufig 
daß ein chineſiſcher Ku nbe 
tor tüchtig ausfchimpft u 


2 


} ** 
die Brom—⸗ 
vor, 
——— Don 
—— I 


Collegen desſelben auffucht, und 


punkt 


Vorgang ſich noch mehr als ein 9 N 

im Verlaufe der Krankheit wiederholt. 
Billig genug (vom financiellen Stand— 
aus) kommt die Geſchichte we 
nigſtens zu ſtehen; die Beeife für Be 
ſuche und ärztliche Unterſuchungen 
ſchwanken zwiſchen 15 Cents 
Gewöhnlich wird die Doctors-Gebühr 
in rothes Papier eingewickelt, und die 
Chineſen nennen ſie „goldenen Dank“. 
Meiſtens wird eine Theilzahlung im 
Voraus gemacht, und Patient und 
Doctor einigen ſich auf den Preis, wie 
bei anderen kaufmänniſchen Transge— 


und 8* J 


tionen auch. 


Sommer und ungewöhnlich 


ſchen Cigarrenmacher ſelber ver 
| den, und zu gemiif: en Zeiten des 


ı jelbit, durch ® 


Obſtkäufen 


des Productes 


diſtrict draußen 3 


Prüfung von Havana-Tabal. 
Noch immer geht der größte Theil 
des Blätter-Tabaks, welcher auf Cuba 
gezogen wird, zunächſt nach den Ver. 
Staaten, ſoweit ihn nicht die cubani— 
brau= 
— Jah—⸗ 
res find die Hotels in Havana mit Ta= 
bakskäufern aus unſerem Lande ge— 
füllt. Aber nicht alle Amerikaner 
wickeln das Kaufgeſchäft in Havana 
Vermittlung des Maklers 
ab, ſondern Manche, die das Land und 
die Sprache genügend kennen, ziehen 
es vor, in den betreffenden Tabaks— 
u gehen und unmit 
telbar mit dem le anzer felbit zu ver— 
handeln. Nicht * kaufen ſie eine 
vielverſprechende Ernte bereits, wenn 
dieſelbe noch auf dem Felde ſteht, ähn— 
lich, wie es bei uns manchmal mit 
gemacht wird. Sie thun 
dies freilich nur, wenn ſie der Güte 
auf Grund früherer 

Erfahrungen im Voraus ſicher ſind. 
Der Taäbakskäufer muß ein ſehr 


guter, verläßlicher Beurtheiler des Ta— 


baks ſein. 


Er dringt tief in das In— 


nerſte eines Vallens Tabak, den er 


unterſucht, zieht mehrere Blätter her— 


Weiſe. 
| Geruchsprobe. 


aus und prüft ſie nun auf verſchiedene 
Die erſte Probe iſt ſtets die 
Der cubaniſche Tabak 


| hat einen Starken und ihm beſonders 


| eigenen Geruch. 


Ehon eine Eleine 


| Gerudh$ = Schwanfung nach der _ 
| oder anderen Seite hin kann den Ta= 


auch viel 


ſchlechter 


erledigt, ſo 


bak beſſer oder 
machen. 


Iſt die Geruchsprobe 


rollt ſich der Käufer mit Vorliebe aus 


einem Blatt eine proviſoriſche Cigarre 
und raucht ſie. Er athmet den Rauch 


ein und verſucht, das Aroma gendu 


| feſtzuſtellen. 


Auch prüft er die Aſche 
ſorgfältig, und ferner intereſſirt er ſich 


lebhaft dafür, wie der Tabak brennt, 


d. h. wie lange er das 


Feuer hält. 


Keine Cigarre wird bekanntlich beſſer 


feine Havana-— 


avon, daß ſie einmal ausgeht, — eine 
Cigarre aber wird in 
beſonders hohem Grade durch ein ſol— 
ches Schickſal geſchädigt. Wenn die 


Probe, welche der Käufer raucht, vier 


Minuten lang brennt, ohne daß er von 


Neuem daran zu ziehen braucht, ſo gilt 


| Hapana - 


rathsagent: „.. 





| 


diefer Tabak für fehr qui. Mancher 
Iabaf hält übrigens volle 
fünf Minuten lang Teuer, oder, gar 
noch länger. 


— Auf die Füße — — - Heis 
alfo nehmen Se de 
Laura!” — „Aber die ijt doch Tchief!“ 
Heirathsagent: „Sa, aber ’n geraden 
Charafter hat fe!“ 

— Gute Antwort. — Ulte KRofette 
(hohmütdig): „Sie haben mich gefüßt 


| und wollen fich wohl gar nicht entichul- 


digen?” — Herr (der die Dame in der 
Duntelheit verwechjelt hatte, beilicht): 
„PBardon — das ijt ja gar nicht zu 
entſchuldigen!“ 


—— 


— 
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